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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, 


Deutſchland und Nordamerika. 


Mit dem Siege Mar Kinleys am Dienstage dürfte 
es für ausgemacht gelten, daß auch die gleichzeitigen 
Erſatzwahlen zu beiden Häuſern des Kongreſſes, zum 
Senate und zum Repräſentantenhauſe, in demſelben 
republikaniſchen Sinne ausgefallen ſind. Dieſe Voraus⸗ 
ſetzung wird auch durch die inzwiſchen eingelaufenen 
Kabelmeldungen beſtätigt, welche freilich, da das Kabel 
unter republikaniſcher Parteikontrole ſteht, etwas kräftig 
aufgetragen ſein mögen, aber doch die beiden haupt⸗ 
ſächlichen Thatſachen, daß Mac Kinley wiedergewählt 
iſt und im Kongreſſe einen ſtärkeren Rückhalt noch, wie 
während feiner erſten Präſideniſchaft erhält, 
unzweifelhaft feſtſtellen. i f 

Die Mac Kinleyſche Politik ift aljo identiſch mit 
der nordamerikaniſchen, welche wir zu erwarten haben. 
Es fragt ſich, wie ſpeziell Deutſchland dabei 
fahren wird. Der Name Mac Kinley mit ſeiner Ver⸗ 
knüpfung mit dem ſtarren Zollſyſtem klang in deutichen 
Handels⸗ und Induſtriekreiſen lange Zeit nicht ange⸗ 
nehm. Die große transatlantiſche Republik wird 
unter der Leitung dieſes Mannes auch fernerhin gewiß 
nicht zu einem beſonders bequemen Faktor im Welt⸗ 
handel und in der internationalen Konkurrenz werden. 
Aber, ſo ſtörend auch die ſchroffe Wendung der nord⸗ 
amerikaniſchen Haudelspolitit geweſen ift, fo hat man 
in Deutſchland doch eingeſehen, daß vom amerikaniſchen 
Standpunkte dieſe Politik die richtige geweſen iſt und 
daß man ſich zur Noth mit ihr einrichten kann, wenn 
nur eine gewiſſe Stabilität der Verhältniffe geſichert 
iſt. Solche Garantie giebt uns aber die Unſon, indem 
die Nation durch ihre Wahlen ſich für den jetzt einmal 
beſtehenden Kurs eniſchieden hat, und den Er⸗ 

ſchütterungen, welche Bryaus Regiment nothwendig 
herbeigeführt hätte, aus dem Wege geht. 

Unſere wirthſchaftlichen Beziehungen zur Union 
mögen auch heute noch Eins oder das Andere zu 
wünſchen übrig laſſen, aber es beſtehen Alles in Allem 
doch erträgliche Verhältniſſe und dieſe verdanken wir 
nicht zum wenigſtens dem Präſtdenten, der gezeigt hat, 
daß die gute diplomatſſche Vertretung Deutſchlauds 


wohl mit ihm auskommen kann. Im übrigen 
hat, was auch nicht vergeſſen werden ſoll, 
Mac Kinley bei verſchiedenen auch rein 
politiſchen, nicht bloß wirihſchaftspolitiſchen 
Anläſſen bewieſen, daß eine freundſchaftliche 
Verſtändigung mit ihm deutſcherſeits immer 


| leicht erreichbar iſt. Wir erinnern in diejer Beziehung 
nur an die Samonfrage, in welcher der Präſident 
eine geradezu tadelloſe Haltung beobachtet hat, ſehr 
zum Unterſchiede von dem hinterhaltigen Benehmen 
der Londoner Regierung. Man hat die Anſicht 


ausgeſprochen, daß die Kounivenz der amo ri⸗ 
kaniſchen Politik der letzten Monate durch 
die Rückficht auf die Stimmen der Deutſch⸗ 


Amerikaner diktirt worden ſei. Das angeführte Moment 
hat in der That vielleicht mitgeſpielt, aber ausſchlag⸗ 
zebend ift es ſicher nicht geweſen. Deut chland kann 
mit einiger Zuverſicht darauf rechnen, daß Mae Kinley 


Petersburger Brief. 
Bon unſerm Petersburger ski-Korreſpondenten. 
Straſeuſchmutz. — Berliner Straſten. — „Immer 


ng gar lieblich zu waten iſt, und 


Schuhe en 
a | juhe ſammt Galoſchen auzuzi he 


ſchönſte Kueippromenade 5 5 
der Straß nkörper auf zu machen. Hie und da, 
Einſchnitt zeigt, der 
andern Worten: 
fern man ſich auf die Topographie der Bürgeiſteige 
$ h mu W von ehemals im Turn: 
unterricht gelermer Sprungfertigkeit en 1 
i ) au ſagen, einen Schuh 
voll herauszunehmen, to kropiſch wollig, ry v 
unwillkürlich in ein Mooeſchlammbad verſetzt fühlt. 
Nichtsdeſtoweniger bin ich weit ee Sie a 
ihre ſpiegelglatten Straßen zu beneiden. 
fauber find wie eine ſuſchg waſchene Windel, ja wohl, 
das muß Ihnen der Neid laſſen. Aber mit Schrecken 


A denke ich an die paar Tage, die ich jüngſt von einem 


raſchen Beſuch der Pariſer Weltausſtellung in Ihrer 
£ Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zubrachte. Ich pra 
damals Ihren, ſoweit berechtigten Stolz auf Ihr 


Straßenpflaſter nicht verletzen und verſchwieg die Gy. 


fahrungen, die ich machte: Wohl dem, fagte ich mir 
damals, der in Berlin noch Goltvertrauen genug hat, 

um Abends nach neun Uhr, wenn die brillante Be: 

leuchtung aufhört, durch das Gewirr der elekluiſchen, 

| Donnerkaſten, Pferdebahnwagen und heulenden 
lutomobile hindurch zu voltigiren. Vielleicht ſchon 
eujahr thut fich irgendeine neueßebendverficherungs: 

geſeuſchaft für Berliner Strosengänger auf, zu deren 


Unparteiles Organ u 


Auswärtige Filialen 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


die Regierung ſolle mit 


Daß dieſe 


Freitag, 9. 


November 1900. : 
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nd Allgemeiner Anzeiger 
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Machdruck ſammtlicher 


in: St. 


die freundſchaftlichen Beziehungen der beiden großen 
Nationen auch weiterhin mit ſtaatsmänniſchem Ver⸗ 
ſtändniſſe pflegen wird. Unzweifelhaft ift uns auf 


dem internationalen Wirthſchaftsmarkte und in 
den weltpolitiſchen Fragen in Amerika ein 
neuer, nicht immer bequemer Konkurrent ent⸗ 
ſtanden. Aber es iſt im Allgemeinen ein leid⸗ 


licherer Konkurrent als mancher andere. Vielfach 
wird ſogar das Mitſprechen der Union im Rathe der 
Völker unſere eigene Stellung erleichtern und ver⸗ 
ſtärken. Wo viele konkurriren, wird der einzelne und 
geiſtig verwandteſte Konkurrent häufig unſer beſter 
Bundesgenoſſe. Trotz der Konkurrenz ift Nordamerika 
in Ching und anderwärts unſer prädeitinivtev Alliirter. 
— ¶ ³ r—— 


Ein Pyrrhusſieg des frauzöſiſchen 
Miniſteriums. 
Mit knapper Mühe und Noth iſt es geſtern der 
franzöſiſchen Regierung geglückt, den Anſturm in der 
Deputirtenkammer zurückzuſchlagen und ein Vertrauens⸗ 
vom zu erringen. Viel freilich hat das Miniſtertum 
nicht erreicht. Sein Erfolg hat nur die Bedeutung 
eines Purrhusſieges. Bei der Abſtimmung der Kammer 
hat es ſich klar erwieſen, daß bei der nächſten Gelegen- 
heit die Majorität ſich vorausſichtlich in eine Priorität 
verwandeln wird, wie bereits zwei Abſtimmungen geſtern, 
allerdings bei minderbedeutenden Angelegenheiten, ſchon 
ein derartiges Reſultat gezeitigt haben. Unter den 
heutigen Umſtänden wäre es das Rathſamſte, wenn 


das Kabinet zum Mindeſten eine Rekonſtruktion 


vornehmen würde. : i 

Was den Verlauf der geſtrigen Sitzung anlangt, fo 
erklärte der Deputirte Sembat zu ächſt die Aus⸗ 
lieferung Sipidos fur ungeſetzlich und verlangt, 
Belgien in Verhandlungen 
heten, um Dirfelbe für nichtig erklären zu laſſen. Der 
Juſtizminiſter Monis erwidert, die Auslieferung 
Sipidos fei auf Grund eines im Jahre 1898 mit 
Belgien abgeſchloſſenen Vertrages erfolgt, nach welchem 
beide Länder Minderjährige einander auszuliefern 
haben, die eine ſtrafbare Handlung ohne Erkenntniß 
ihrer Strafbarkeit begangen haben. 

Dann ergreift Waldeck Ronſſeau das Wort, um ſich 
kurz zu dem Ausſtand der Hafenarbeiter von Marſeille 
zu äußern und auf die Frage der Errichtung eines 
Händıgen Schiedsgerichts zwiſchen Arbeitern und 
Arbeitgebern zurückzukommen. Der Radikale Barrot; 
bringt hierauf eine Tagesordnung ein, welche 
die Erklärung der R gierung billigt. Dieſe Tages- 
ordnung wird mit 330 gegen 238 Stimmen an: 
genommen. 

Danad, wird ein Zuſatzamrag des Nationaliſten 
Goujon, worin die vom Miniſter Millerand 
vertretenen kollekliviſtiſchen Lehren miß billigt, 
werden, mit 254 gegen 214 Stimmen angenommen. 
Schließlich wird ein Zuſatzantrag des Sozialiſten 
Sembat, in dem die Auslieferung Sipidos 
bedauert wird, mit 306 gegen 196 Stimmen angenommen. 
(Große Bewegung.) > 

36 vas, Sozialiſt, erklärt, er habe zwar für den 
Bujagantrag geſummt, werde aber dem Vertrauens⸗ 
vorm für die Regierung zustimmen, um nicht den 
Gegnern der Republik in die Hände zu arbeiten und 
beantragt, die Vertagung der Debatte auf morgen. 
(Große Bewegung.) 


Der Antrag wird mit 298 gegen 60 Stimmen ſelbſt, 


abgelehnt. Moritz Faure beantragt, 


Berliner Redactions⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


die Tages⸗ andere Hände übergeht, 


Origtnal⸗Arttkel und Telegramme ißt nur mit genaner Quellen⸗Augabe = 
‚Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Albrecht, Berent, Bohnfack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, H 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und 


Vertrauen ausgeſprochen wird. 
Hiernach werden Abänderungsanträge eingebracht. 


Auge beantragt eine von Moritz Faure unterſtützte 
die Kammer rechne 
auf eine Politik der republikaniſchen Aktion und ver⸗ 
werfe jeden Zuſatz, der dieſe Verſicherung E 
815 gegen 
237 Stimmen angenommen und fodann die Sitzung um 


Tagesordnung, welche beſagt, 


künne; dieſe Tagesordnung wird mit 


11 Uhr Abends geſchloſſen. 


Paris, 9. Nov. (W. T.⸗B.) 


Ein geſtern Abend in den Wandelgängen der 
Deputirtenkammer aufgetauchtes Gerücht, die Miniſter 
Millerand und Monis hätten ihre Entlafjung 
eingereicht, wurde alsbald für unbegründet erklärt. 
Bei Schluß der Sitzung wurde von den Deputirten 
mehrfach anerkannt, daß nach dem der Regierung von 


der Kammer erthellten Vertrauensvotum zu einem 
Rücktritt dieſer Miniſter kein Grund mehr vorliege. 


Marokko. 


Der deutſche Gejandte Freiherr von Meutzingen ift 


auf dem Wege nach Marakeſch an den Hof des Sultans 
von Marokko. Er wird, wenn dieſe Zeilen zum Druck 
gelangen, ſich voraus ſichtlich ſchon auf afrikaniſchem 
Boden befinden und bat dann nur noch die allerdings 
beſchwerliche Landreiſe bis zur Reſidenz des Sultans 
zu durchmeſſen. Die formellen Motive dieſer Reiſe 
liegen in verſchiedenen Anſprüchen auf Schaden⸗ 
erjaß, die einzelne deutſche Firmen an die Regierung 
von Marokko ſtellen und die von der letzteren auch 
keineswegs beſtritten werden. 
diplomatiſchen Bemühungen zur materiellen Ordnung 
der in der Schwebe gebliebenen Angelegenheiten find 
bisher ohne Erfolg geblieben. Die Aufgabe des Baron 


Meutzingen Befteht nur darin, die Auskehrung oder 
Sicherſtegung der geſchuldeten Beträge zu erwirken, 
deutſchen Reichsangehörigen 
t werden. Der Geſandie wird zweifelsohne 
weck durch energiſches Auftreten erreichen, das 


damit die geſchädigten 
befriedi 
ſeinen ) 
für das politiſche Anſehen Deutſchlands geboten iſt. 


Aber der nächſte Anlaß der Miſſion iſt auch nicht 
zugleich ihr legier Zweck. Es darf und muß mehr 
verlangt werden, als die Regelung der ſchwebenden 
Einzelfälle: Es muß der Wiederholung ſolcher 
Schädigungen deut ſcher Kaufleute oder 


wenigſtens der Verſchleppung ihrer Schadloshaltung 
nach Kräften vorgebeugt werden. Das kann nur durch 


einen Staatsvertrag geſchehen, welcher die bis⸗ 


herigen Verträge zwiſchen Deutſchland und Marokko 


ergänzt. Hier ift gerade im gegenwärtigen Zeitpunkte, 


wo Frankreich von den Dajen der Sahara aus 
Marokko umſpaunt, um es im gegebenem Augenblicke 
ganz zu fſaſſen, der deuſchen Diplomatie 
eine wichtige Aufgabe geſtellt. Es iſt nicht Sache 
Deutſchlauds, mit Frankreich oder einer anderen Macht 
wegen der Aneignung des weſtaſrikaniſchen Mauren⸗ 
reiches zu konkurriren. Eine ſo ſtarke Erweiterung 
unſerer afrikaniſchen Kolonſalmacht wäre uns vielleicht 


ſogar unbequem. Höchſtens hätte es flir uns Intereſſe, 


in jenen Gegenden einen fejen Punkt als Marine: 
ſtation uns zu ſichern. Aber ſelbſt der, welcher 
ſolche Aſpirationen noch als zu weitgreifend anſieht, 
wird zugeben, daß für unſeren Handel jetzt unbedingt 
ein Vertrag nothwendig iſt, welcher uns die volle 
Meiſtbegünſtigung gewährleiſtet in der Weiſe, daß 
wenn die Regierungsgewalt eines Tages in 
die marokkaniſche Thür für den 


ordnung im Ganzen abzul: buen. Der Antrag wird deutſchen Handel offen bleibt und nicht von dem neuen 


mit 540 gegen 12 Seimmen angenommen. 

lehnt die Kammer die einfache Tagesordnung 
gegen 250 Stimmen 
Moritz Faure mit 329 gegen 222 


Sexvituten der Unterhalt einer ganzen Reihe von 
Juſtituten ba mherziger Brüder und Schweſtern ge: 
hören müßte. Noth lehrt bekanntlich beten. Wer weiß, 
ſagte ich mir, wozu es die Berliner noch bringen und 
ſehme mich ordentlich zuruck nach, den holprigen 
Straßen Peiersburgs, wo es noch nicht von guillotinen: 
haften Straßenbahnen fauft und brauſt und „der 
Jüngling wie der Greis am Stabe“ ein Jeder noch 
mit heiler Haut von einem Bürgerſteig zum andern 
hinüberton mt, ohne Sorge, beim Ausgang auf die 


Straße die Abfaſſung feines Teſtaments verſäumt zu 


haben. 

Wihrend Sie fi der Hebung des Verkehrs freuen 
quand même, felejt wenn fih derſelbe demnächſt zu 
Zuſtäuden entwickelt, ähnlich den Dampferwetlfahrten 
auf dem Miſſiſſippi, fo erquiden wir uns dagegen auf 
unſern Pferdeſchueckenbahnen an dem Bewußtſein, 
getreu unſerm Staategrundſatz „Fo langſam als möglich“ 
nichts zu übereilen, dafür aber auch des nicht geringen 
Troſtes zu genießen, noch Straßen zu beſitzen, fo 
geiſterhaft ſtill, daß ganze Sagengufrlanden ſich um 
jie gerankt haben, wie um die Sergieffstaja. 

Bei dieſer Gelegenheit muß ich Ihnen noch die 
Schauermär erzählen, die ich jüngſt, als ich von einem 


Koſſegen in der Liteinaja kam, bei einem gelehrten 


Buchbinder dieſer Straße erzählen hörte. Sie wiſſen: 
was ein rechter Buchbinder iſt, das iſt immer auch ein 
heimlicher Gelehrter, denn der Buchbinder wird nicht 
fo leicht ein Buch einbinden, das er nicht ausgiebig 
ſtudirt hätte. So entſteht denn nach und nach in 
feinem Kopfe ein wahres Labyrinth von Fraufen 
Gedankengängen und breiten Tummelplätzen barocker 
Ideenkombinationen, abwechſelnd mit Heuhaufen zu: 
ſammenhangsloſen Einzelw ffens, aber alles das zu⸗ 
ſammeng⸗ halten, und ` gerragen von, einer 


in Freiheit gezüchteten Phantaſie. So einer war's, 
bei dem ich öfter vorbe komme, wenn es mir an 
Blantets gebricht. Ja, fante zu mir der Prophet des 
Kleiſters, ich muß Ihnen heute etwas mittheilen, was 
mich ſchon lange drückt und das ich Ihnen länger nicht 
verſchweigen darf. Ich weiß, Sie ſind Korreſpondent, 
als ſolcher müßten Sie, um auf der Höhe der Situation 


Hierauf] Herrn uns vor der Naje zugeſchlagen werden kann 
mit 387 Diefen Vertrag zu Stande zu bringen, ſehen wir als 
ab und nimmt auf Antrag von die hauptſächlichſte und wichligſte Aufgabe unſeres nach 
Stimmen eine Tages. | Marakeſch entſandten Diplomaten an. 


Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ordnung an, in welcher der Regierung abſolutes 


Aber die bisherigen 


Anzeigen⸗Prels für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 
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Für Aufbewahrung von Manuſerſpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Jnſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Ruſſiſche Annektirungsgelüſte ? 
Eine ſehr auffällige Nachricht wird aus engliſcher 

Quelle aus Tientſin gemeldet: ) 
„Reuter'ſche 


enbude, Hoheuſtein, Konitz, 


"= 


General Lenewitſch hat, wie das 
Bureau“ mittheilt, durch Vermittelung des ruſſiſchen 
Konſuls in Tientſin den Konſuln der übrigen Mächte 
amtlich erklären laſſen, daß das gegenüber der 
britiſchen und der deutſchen Niederlaſſung auf 
der andern Seite des Peiho liegende 
Gebiet von Rußland kraft des Rechtes 
der Eroberung annektirt fei, es fet denn, 
daß etwaige europäiſche Eigenthümer dieſes Landes 
umgehend Dokumente einreichen, durch welche ſie ihr 
Eigenthumsrecht beweiſen. Bloke Beſitzanſprüche ohne 
Rechtstitel würden nicht berückſichtigt werden. In 
das annektirte Gebiet find auch viele der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft gehörende Grundſtücke eingeſchloſſen und 
wahrſcheinlich auch das Oſtarſenal. Es wird ſicher 
Proteſt erhoben werden. 

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen glaubt man 
nicht recht an die Sache, wie aus nachſtehendem uns 
zugegangenen Telegramm hervorgeht: 

J. Berlin, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Die Meldung von ruſſiſchen Annektionsgelüſten zn 
Tientſin wird hier mit Rückſicht auf die engliſche 
Quelle bis zum Eintreffen weiterer Nachrichten ſkeptiſch 
aufgenommen, da ſie mit der bisherigen ofſtziellen 
Erklärung der ruſſiſchen Regierung und insbeſondere 
mit den jüngſten Zuſtimmungen zum deutſch⸗engliſchen 
Abkommen in kraſſem Widerſpruch ſteht. Man neigt 
zu der Annahme, daß es ſich entweder um eine engliſche 
Aufbauſchung eines minderwerthigen Zwiſchenfalles 
handelt, zumal die Angaben dieſer Depeſche ziemlich 
undeutlich gehalten ſind, oder aber, daß General 
Lennewitſch eigenmächtig vorgegangen iſt und daß ſein 
Verhalten amtlich korrigirt werden müßte. Sollte ſich 
jedoch die Nachricht in ihrem vollen Umfange beſtätigen, 
ſo würde damit ein wichtiger und wenig er⸗ 
freulicher Wendepunkt der chineſiſchen Affäre 
beginnen. ; - 3 

In England fängt man an, ſehr erregt zu 
werden; man betrachtet die Sache ſehr ernſt. x 

London, 9. Nov. (Privat⸗Tel,) 

Der „Globe“ ſagt, der Bahnbeſitz in den von Ruß⸗ 
land angeblich annektirten Theilen von Tientſin gehört 
England. Die Anleihe ſei von britiſchen Aktionären 
gezeichnet und unter Garantie der britiſchen Regierung, 
daß die Bahn unter keinen Umſtänden in die Hände 
einer fremden Macht übergehen fol. Die ruſſiſche 
Annektion ſei daher eine direkte Herausforderung an 
Grop- Britannien, š 

+ 
Die militäriſche Aktion. 

Mit ſchneckenhafter Langſamkeit gehen die Dinge im 
fernen Oſten ihren Gang. Kleine Gefechte werden faſt 
täglich geliefert. Man hört von niedergemachten Boxern, 
verbrannten Boxerdörfern, man hört von Zyphusfällen 
und allerlei Krankheiten, aber von großen miliräriſchen 
Aktionen, die den Gang der Dinge zu beſchleunigen in 
der Lage wären, iſt nichts zu ſpüren. Mehr als 
100000 Mann haben die Verbündeten auf den Beinen 
und doch ſcheint dieſe Truppenzahl nicht auszureichen, 
um der chineſiſchen Regierung die Sehnſucht nach 
Frieden recht nahe zu legen. r 

Am 30. Oktober hat, wie gemeldet wird, bei Zur 
king⸗wan ein kleines Gefecht ſtattgefunden. Aus einem 
Dorfe wurde auf deutſche Patrouillen gefeuert, worauf 
dieſe die Niederlaſſung ſtürmten und niederbrannten. 
Der engliſche General Campbell hat, wie berichtet 


zu bleiben, manche Beſuche machen, die Ihnen oft 
weniger erwünſcht als nothwendig erſcheinen. Zum 
Beiſpiel, da hinten in der Sergieffskaja, die üppige 
Gräfin Pumbaloff, ja, die ift über alles, was in der 
Politik geſchieht, wohl unterrichtet, das iſt wahr. Aber 
ich bitte Gie, mein Herr, ſehen Sie ſich vor, wenn Sie 
mit der über öffemliche oder geheime Staatsangelegen⸗ 
heiten ſprechen. Laſſen Sie ſich nicht auf das verhängniß⸗ 
volle Canapee verlocken. Nicht daß die Gräfin es aus- 
ſchließlich auf ein Muſeum gebrochener Herzen abgeſehen 
hätte, das iſt bei ihr nur Nebenſache, aber fie it eine 
Sirene im Solde der Regierung, die unter dem Deck⸗ 
mantel rückhaltloſeſten Freimuthes ihren Beſuchern die 
geheimſten Gedanken aus dem Buſen hervorzieht, aber 
nicht um Sie etwa zu verrathen, o nein, das thut fie 
nicht. Aber wehe dem Unglücklichen, der ihr im Ver⸗ 
trauen und, während ſie den Arm um ihn ſchlingt, im 
Flüſterton die ſtillen Früchte feiner pollt ſchen 
U berzrugung ausltauſcht. Denn hinter der dünnen 
Wand, an der das Canapee ſteht, ſitzt ein Deteftiv der 
dritten Abtheilung, der fih con amore jedes Wort 
des vertrauensſeligen Penlcontent notirt, um es 
da zu melden, wo man mit dem Herrn Krititus, 
ſei er noch ſo hoch geſtellt, kurzen Prozeß 
macht, indem man ihn auf Nimmerwiederſehen, 
der Himmel weiß wohin, verschwinden läßt. Vertrauen 
Sie auf mein Wort, mein Herr, ich rathe Ihuen gut! 
„Während der Mann jo ſprach, machte ich, um ihn 
nicht zu beleidigen — denn er iſt ein kreuzbraver 
Handwerker — ein Geſicht, gläubiger als das des 
eingeſeifteſten Spiritiſten. Als ich aber Adieu geſagt 
hatte und aus dem Laden wieder auf den Bürgerfieig 
hinausgetreten war, da konnte ich mein Lachen nicht 
länger verhalten, fo ſchwer es mir ankam, mich ſofort 
meder in die Contenauce eines der Herren zu werfen, 
die die Paläſte der geheimnißvollen Sergieffstaja be: 
wohnen und die langweiliger ausſehen, als die ſieben 
Tage Regenwetter, unter denen wir uns jetzt den 
Nachſommer vorſtellen ſollen. Welcher Phantaſtereien 
iſt doch der kritikloſe Menſch nicht fähig, wenn er die 
Stille einer abgelegenen Gegend ſich zurechtzudeuten 
ſucht und ihre für ihn unbetretbaren Räume mit dem 


bizarren Gebilde feiner Träumereien bevölkert! Ob 
aber vielleicht nicht doch ein Körnchen Wahrheit in 
jener Erzählung ſteckt? ... 


Neues vom Tage. 
Prinz Aribert von Anhalt. 

Der „Anßaltiſche Staatsanzeiger“ ſchreibt: In einem 
kürzlich erſchlenen Artikel des „Frankfurter Generalanzeigers“ 
welchen die „Saalezeitung“ wiedergiebt, finden ſich bei Be⸗ 
ſprechung der Eheſcheidungsangelegenheit des Prinzen 
Aribert beleidigende Auslaſſungen über das Vorleben 
des Prinzen, welche ſich als böswillige Verleumdungen 
charakteriſiren. Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetzeilt 
wird, ift auf Antrag des Prinzen Aribert die Straſver⸗ 
folgung gegen beide genannte Blätter im Wege des gericht 
lichen Verfahrens bereits eingeleitet worden. 

Das kann ein intereſſanter Prozeß werden! 

Die Abſage des Jagdbeſuches des Kaiſers beim 

Fürſten Piei : 
ift, wie jetzt bekannt wird, wegen Unpäßlichkelt des Furſten 
erfolgt. Fürſt Pleß iff wegen eines gichtiſchen Leidens feit 
einiger Zeit genöthigt, das Zimmer zu hüten. 
Gerettet. 

Brüſſel, 9. Novbr. (Tel.) Einem Telegramm aus 
Schangſchou zu Folge iſt die belgiſche Miſſion unter dem 
Hauptmann ibe, die vom Könige zur induſtriellen Gr- 
forſchung Chinas ausgeſandt war und am 23. Auguſt nieder ⸗ 
gemetzelt ſein ſollte, am 15. Oktober wohlbehalten von 
Llaugſchou nach Urga (Mongolei) abgegangen. 

Beim Experimentiren verungkückt. 

München, 9. Novbr. (Tel.) Bei den Vorbereitungen 
zu einem Vortrage, welchen ber Ober⸗Jugenſeur Schlene 
vom bayriſchen Gewerbemuſeum in Nürnberg geſtern im 
Gewerbeverein in Schweinfurt halten wollte, explodirte der 
Acethylen⸗Entwickler und zerſchmetterte Schlenks Kopf, ſodaß 
der Tod ſofort eintrat. 


Freitag Tanziger Fteuefte Nachrichten. 9. November. Ar. 264. | 
A wird, 25 Dörfer beſchoſſen und in Brand geſteckt und ſtärter als er. Bald fehlte dieſem Stück Vieh, bald Rh gemeinen Gewerbe Bere hielt He 
| j bie Beſeſtigungen von Menanſhein zerſtört. Die kleine ei etwa$; ſelbſtverſtändlich war es „beberis, Torales. Pa ee e 
N“; italieniſche Tru > i r unlängit ge! Ueber „Säjen⸗Mattia“ ich i di í ände iber i A| > í ; B o 
| italienijdje Ziuppen-Abıheilung, von der sit a „Säjen- Mattia“ machte ſich ſogar die doch fo BE R „0. oj DĄ, des Mag, | Saal des G werbehauſes war bis auf den legien Patz 
Richter aus Zaskocz find zu Gerichtsaſſeſſoren ernann, 


Ja meldet wurde, daß fie füdlih von Paotingſu atge: leichigläubige Dorfjugend luſtig. Während er mit 55 f 185 
. i i, i S ‘ i rößeres i . i gefüllt, und viele mußten wieder umkehren, weil fein 
ſchnitten fei, ift entiegt worden. Ein größeres dem Bejen hantirte, ſtanden die Kinder lachend Platz vorhanden war. Herr S. der die Pariſer Welt- 


Ig Detachement unter Führung des Oberſt Garıon hat um ihn und rieien ihm eine ſelbſterfundene] word n. } t s y BĘ 5 ; I 

I! auf dem Marſche nach Peking drei Bataillone regulärer] Zauberformel gu: „Quivis vavus — all Giwi” gehn f pappot Beittranfheit Neuraitbente und die Be. ausstellung im Sommer bejucht hat, machte im eriten 
I, AC BA. Ai t. Di i ; a Oranii : handlung der Nervöſen. U ber die es Thema ſprach Theile feines Vortrages die Zuhörer mit den Schön: 

1 Eee Truppen abgeſchnitten und entwaffnet. Die en , Binz im Chor, bis Martin pe a vorgestern auf V raulaßſung des Vereins für Natur ⸗ heiten und Sehenswürdigteſten von Paris, den 

ł Chineſen vermieden den Kampf. , eſen unter die Rangen warf. Unter dem Einflu 93 d ehr ; ik 1 r 

H Graf Walderiee hat das Todesurtheil von fünſſdieſes Mannes wuchs „Stotter⸗Anton“ (der Gw Tu. | RE plena Mn een wk = AT AW und vielen 

In kervorregenten chineſiſchen Beamten in Paotingfu | jegige Zeuge Hellwig) auf. Die Herengeſchichten, Schügengauſes, der kaum alle Zi Hörer ſaſſen konnte. Herr |; FFF eile ſchilderte er einen 

AR bełtótigt, die er kennt, find haarſträubend und den „Teufel“ Gerling leitere feinen Vortrag mit der Beſchreibung der Rundgang durch die Ausstellung. Er hat eine große 

I s a e bat er mehr als einmal aus irgend einem Schorn⸗ verichledenen Arten von Nervenſchwäne und ihren Gr: | Uugadl photographiſcher Aufnahmen von Paris und 

ll 5 bt ſtein des Dorfes kommen fehem „Wo (wie, ſcheinungsſormen ein. Dieſe Kraukheit iſt über Land und der Ausſtellung gemacht und führte dieſelben feinen 

IN Kein Gegenabkommen. . Stadt verbreitet und es giebt nur wenig Familien, von] Zuhörern zur Erläuterung ſeines Voctrages vor. Alle | 


HE Speziell in der ruſſiſchen Preſſe ift in den letzten ſieht de Dümel ut?“ franten wohl neugierige Spiel: 
M Tagen mehrſach die Behauptung aufgeiveten, daß kameraden Anton. — „Swaat. Emm kamm Führ 
| 4 Amerika und Japan ſich von der deutſch⸗engliſchen utm Haal s“. — Aber man glaubt Anton nicht viel 
ILS Politik bezüglich Chinas abgewandt und dem ruſſiſch⸗ in Görsdorf und, behauptet, bei dieſen Erzählungen 
* franzöſiſchen Standpunkt ſich genähert haben. Seuens „rookt er emm HUN Nacken“ — in Berlin ſagt man, 
* der deuiſchen Regierung wird dieſer Mittheilung in | „die Balken biegen fit”, 

| 
| 
| 
| 


denen nicht ein Mitglied au Neuraſthenie leidet. Man kann 
mit Recht von der Nervofi.ät als von einer Zeitkrankteit 
ſprechen. Es find mehr Menſchen neuraſthenſſch, als man 
glauben ſollte. Viele Neuraſtheniker wiſſen es nicht einmal, daß 
lie es find. Das Uebel ſchleicht Jahre hindurch im Ver⸗ 
borgenen, ehe es voll zum Ausbruch kommt. Eine der 
ſchwerſten El ſcheinungsformen von Nervenſchwäche ift die 
Platzangſt. Die häufigſte Urſache zur Zerrüttung und 
Schwächung der Nerven iſt die falſche Behandlung des 
Magens. Dem Magen läßt man keine Ruhe nach dem Eſſen 
zu ungeſtörter Verdauungsthätigkeit. Doch fole man auch 
nicht nach dem Eſſen ſchlafen, nöchſtens eine ganz kurze Zeit 
„druſſeln“, jedenfalls aber nach eingenommener Mahlzeit der 
Ruhe pflegen bei leichter Lektüre oder auch ohne jedwede 
Anſtreugung der Sinnesorgane. Nur io kann dem Magen 
das zur Verdauung nöthige Blut zuſtrömen. Aber thut man 
das denn heute? Leider werden die meitten durch mißliche veranſtaltet derſelbe Verein einen Familienabend im 
berufliche und ſoziale Umſtäude gezwungen, jahrelang auf] großen Saale des Gewerbehauſes. Bei demſelben 
dteje Weile ihren Dingen nervös gu maden, Damit ift dann ſollen mehrere Chorgeſänge des wohlgeübten Geange 
die Grundlage geschaffen, anf der ſich die Neuraſtheme des vereins der hiefigen chriſtlichen Vereinigung zum Vor⸗ 


ganzen Körpers entwickelt. Zwei beſonders tmppiſche de 2 á 
G:.fqeinungsiormen der e find Hyſterie trage kommen und Anſprachen von den Herren Generale 


Bilder find vorzüglich ausgeführt und exregten das 
größte Intereſſe. Reicher Beifall wurde dem Bore 
lragenden zu Theil. — Um auch denjenigen, die gejiern 
im Gewerbehausſaal keinen Platz mehr fanden, Ge- 
legenheit zum Hören des Vortrages zu geben, ſoll 
derſelbe noch einmal wiederholt würden. — Nach dem 
Vortrage machte der Vorſitzende Herr J. Momber 
noch bekannt, daß der Verein am nachſten Donne Stag 
ſein Stiftungsfeſt durch einen Bierabend feiern wird. 
* Guſtav⸗Adolf⸗Verein. Am Sonntag, den 11, 
d. Mis, feiert der hi ſige Gurav Adolf⸗Verein feim í 
Jahresfeſt in der St. Marienkirche, wo Herr Pfarrer 
Morgenroth aus Dirſchau die Feſtpredigt halten 
wird und am Freitag, den 16. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


16035 einer Notiz der „Poſt“ entgegengerreten und feftgeitellt, |, Anton Hellwig iſt kein profeſſioneller⸗ Lügner. Er 
Mie daß Japan fiń dem deuiſch⸗engliſchen Abkommen ohne iſt von dim, was er erzählt, feft überzeugt. 
E jede Emſchrünkung und in der entgegenkommendſten Aber dieſer Daun ift in Bor urtheilen auf 

gewachſen, feine ganze Geiftesrihiung ift dreſſir!: 

auf das Wunderbare, Uubegreifliche. Leuten 
amerikaniſche Regierung das Vorhandenſein eines] wie igm kann man nimmermehr einreden, daß die 
+ engen Einvernehmens mit Rußland und Frankreich — | Sonne im Mittelpunkt unſeres Planetenſyſtems ſteht; 
ir gerichtet gegen die beiden im Londoner Vertrag in] viel leichter ijt es, ihm begreiflich zu machen, daß ein 
6 Betracht kommenden Mächte — als irrig zu bezeichnen Menih nut Hilfe von geheimnigvollen Zauberformeln 
NA fih beeilt. Eine Depeſche des „New York Herald“ aus | frei durch den Raum zu ſchweben vermag. Und ſolche 
N Waſhington meldet: Aus berufenſter Duelle wer:| Leute ſpielen eine Rolle in den Koniger Prozeſſen SOC 
I Kc lautet, daß keinerlei Einvernehmen zwiſchen Rußland,] Es if gar nicht nöthig, über Helwig ein Leumunds⸗ 
Id Frankreich, den Vereinigten Staaten und Japan zeuaniß des Ortsvorſtehers und des Pfarrers ein: 
LUB befteht, um dem deutſch'engliſchen Abkommen dasjäugolen. Man vernehme ihm über feinen Heren- 
| 
| 
| 


us Weiſe angeſchloſſen hätte. 
WANE Auch aus Waſhington kommt die Nachricht, daß die 


ie \ Ą 1 à: sonf Hypochondrie. Die gyfteniſchen haben oft muer der ſuperintendent D. Doeblim Konüftorinirath Rein: 
W- Gleichgewicht zu halten. Einmal Kabe fih Japan für glauben und ähnlichen Wahn.“ r Vernändnißloſigkeit und a ompfett ihrer Famitze zufhard und Paftor Stengel von St. Bartholomäi 
| die deuiſch⸗engliſche Abmachung verpflichtet, und auger=|,, Seitens der Staatsanwaltſchaft hatte man auf dieſen leiden, früger auch unter der der Aerzte. Heute weiß Gott gehalt den 

* dem jeien in dieſer Richtung weder Rußland noch] Artikel zurückgegriffen; als worąeftern das Ehepaar jei Dant jeder Arzt, wie er solche Kranke behandeln muß: e Das 2. Kommermuſik⸗ Konzert findet am 
a Frankreich an die Regierung der Vereinigten Staaten, John aus Berlin fih zur Abgabe des Zeugniſſes] Die drei Grundurſachen der fürchterlichen Zeitkrankgeit der nächſten Sonntag, den 11. d. M., Abends 7½ Uhr 


Neuraſthenie, die gefährlicher als Tuberkuloſe ift, find 
die ſozialen Verhältniſſe, die Vererburg der Dis poſition 
zur Nervenſchwäche und vor Allem die falſche Erziehung. 
Die ſozialen Verhältniſſe von h ute ſpannen die 
getitigen und körperlichen Kräfte jedes Menſchen im raft 
[ofen Konkurrenzkampf ums Daſein aufs Aeußerſte an. Die 
heutige ziviliſirte Welt mit ihren tauſend flüchtigen Er- 
ſcheinungen überbürdet das Einzelweſen mit Eindrücken aller 
Art. Auf der anderen Seite wird dem Individuum zu 


„ Mod dieſe ſelbſt an irgend eine Nation herangetreten.] meldete, um die hier mitgetheilten Thatſacken eidlich 
| 1 rw 2 * a daß der neue Minier des] zu bekräftigen, ſtellte es ſich heraus, daß die Frau des 
. Aeußern iu Japan eine Rede gehalten hat, in welcher Herrn John, die früher lange Jahre als Schank⸗ 
WS er erklärte, das Sabinet würde die Politik gemen mamſen m der Nähe von Berlin ſungirthaben ſoll während 
MI ſamer Aktion in China befolgen. fie als Nähterm polizeihlich gemeldet war, vor 23 Jahren 
| * mit dem jetzigen Zeugen geſpielt hatte und daß Beide 
zuſammen in Görsdorf in die Schule gegangen 
waren. „Da ſei auch manchmal vom Teufel 


im „Danziger Hof“ ſtatt. Herr Davidſohn hat das 
Programm für dies Mal wieder recht intereſſant 
gewählt, und zwar wird Beethovens C-moll Quartett 
(op. 18, 4) den Anfang machen, während Baums mit 
ſeinem F-dur Quartett ſchließt. In der Mitte ſteht 
ein Duo von Spohr, welches man hier außerordentlich 
ſelten zu hören Gelegenheit hat. 


* 


* 
M Ein ruſſiſch⸗engliſcher Zwiſchenfall. 


US Das in Shanghai eingetroffene Tiauepott(cdjiff geſprochen worden.“ Frage des Vorſitzenden an dir] wenig Rute gewährt. Das Reſultat davon i Ueterreizung * głeligiójer Vortrag. Der Vortrag, welchen geftern 
HIG M , ; ; j R n ; AA || Herr K i „D. DB. Franck im s 
LU „Humber“ überbringt über eine Beſch 128 pfung ] Zeugin: „Wie alt waren Sie damals?“ „Ich war zwölf] der Nerven. Die Vererbung der Dispoſition zur ur AA mao DALA hielt, n 
1.3 b ya = —— pik * pa ge 24 12 5 = 1 agre alt und Hellwig hütete die Kühe, er war ſieben e ee e ee, die ihre Ee lich von Frauen außerordentlich zahlreich befugt, Die Bor: 
iii folgende Meldung aus Tſchingwantao, wo neben ahre alt, da will er einmal den Teufel geſehen nicht geſchloſſen haben durch Liebe und nachdem träge tolen fortgeſetzt werden. 


fie dat: 8 P + Du gound? * Der Danziger Kriegerverein hielt vorgeſtern unter 
h a ich i Saint? Pine, dem Boifiş des Herrn Major Engel feine Monatever⸗ 
aus ſolchen Ehen, wo die Frage der beiverfeitigen Geſundheit ſammlung ab, in weicher der Herr Vorſitzende zunächſt einige 
und Siebe erft in fünſt z Reihe kommt, können nicht geſund gelchäftecde Dittheiluugen machte. Dann theilte ex mit, daß 
ein. Viel und häufig das meiſte trägt hier die Trunkſucht, die feeſfeuverhauunſte in Folge der wenigen Sterbefälle ſehr 
der Alkoholismus des Vaters bei. Kinder von krunkſüchtigen gur . Me en nn e 
; n A 105 Für die i i enden Man 
und regelmäßig, wenn auch nur mäßig Alkohol genießenden Mitgliedern Beiträge geſammelt worden. Am 2. Dezember 


licher ce Offizier mit 60 Ali ko enge haben.“ 

9 liſcher Offizier mit wenigen ikhs ſtationirtf“ Auf dieſe Thatſache hin kam das Hauptorgan der 
US ift: Der ruſſiſche Offizier ließ die eng liſche ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands her und ver: 
IR Flagge herunterholen, rollte jie gusłjnjte oben zitirten Schauerartikel. Ein bischen ftart, 
jammen und trat mit den Füßen darauf. ein biechen reichlich. Dafür wurde aber ordentlich 


A Der engliſche Offizier ſuchte jie wieder 
e e, der 9 uffitche drohte aber, nach gelacht. Und das von Rechts wegen! 


148 ihm zu ſchießen. Der Engländer gab, weil eine Eltern, haben mehr oder minder Veranlagung zur Nerven oll ein Familienabend abgehalten werden. Dem Verein 
N Uebermacht ihm gegenüberſtand, nach. Spüter ents p und dußere Grile. a ee LI zana ode gehören 98205 Zeit 457 Mitglieder an. 
ſchuldigten fih dann die Ruſſen. Man nimmt an, daß Deutſches Reich. Rechte, ehe fie da find und dieſe Rechte werden nicht * Grundbefig-Beränderungen. Durch Berkanf: 


Schellmühl Blatt 14 von der Frau Antonie Marie Roehr 
geb. Formoweki an den Bauunternehmer Bartſch in Hoch⸗ 
ſtrieß für 17000 Mk. Eine Parzelle von Langfuhr Blat 235 
von dem Gutsveſitzer Piltz in Müggau und Rentier Saß an 
die Fleiſchermeiſter Kühnel ſchen Eheleute für 300 Mk. Große 
Molde Nr. 14 von den Maurer Stein'ſchen Eheleuten in 
Aae an den Beſitzer Otto Packeiſen für 6800 Mk. ý 


beachtet. Es ift ein Naturgeſetz, daß die Krankheiten der 
Großeltern und Eltern den Kindern als Veranlagung vererbt 
werden. Wie wahr iſt das Bibelwort: „Ich will die Sünden 
der Väter heimſuchen an den Kindern bis ins dritte und 
vierte Glied.“ Nach einer Pauſe behandelte Herr Gerling 
die heutige falſche Erziehung der Jugend, an der Tauſende 
zu Grunde gehen. Der Säugling erblickt oft nicht das 
„Sicht der Welt,“ ſondern in den meiſten Fällen das Dunkel 
der Schlaſſtube, wo die Schwiegermutterweisheit herrſcht 
In Deutſchland werden 53 Prozent aller Säuglinge künſtlich 
ernährt, zwei Fünftel aller Kinder ſterben vor Vollendung 
des erſten Lebensjahres. Die Kinder werden falſch 
ernährt, man gebe ihnen die Milch roh 
und unverdünnt, vor allen Dingen keinen Tropfen Alkohol. 
Die Kinder werden heute zu früh in die Schule geſchickt. In 
den Schulen herrſcht Ueberfüllung der Klaſſen, die Kinder 
werden nach der Schablone behandelt. Vor allem fafi 
man Wandel in der Erziehung der Mädchen zur Ehe. Zum 
Schluſſe gab der Herr Vortragende in kurzen Zügen ein 
Bild von der Heilung der Neuraſthenie. Eine Selbſt⸗ 
behandlung der Nervöſen it ein Ding der Unmöglichkeit. 

* Chriſtliche Gemeinſchafts⸗Konferenzen finden in 
allen größeren Städten zur Ausbreitung der Evangeliſation 
und Gemeinſchaftspflege ſtatt. Auch in unjerer Stadt werden 
in der Zeit vom 11. bis 13. November derartige Konferenzen 
im Miſſionsfaale ſtattfinden. Das Nähere erfahren unſere 
Sefer in dem Anzeigentheile unſerer Zeitung. 

„Der Martinitag ift für unſere Gegend ein 
wichtiger Tag, denn an dieſem Tage findet auf dem 
Lande der Umzug des Geſindes ſtatt. Da nun in 
dieſem Jahre der Martinitag (11. November) auf einen 
Sonntag fällt, ſo wird das Geſinde bereits am Sonn⸗ 
abend umziehen. 

»Der ſtenographiſche Verein „Stolze 185%" 
hielt am Montag im Geſellſchaftshauſe feine Morais: 
verjammiung ab, welche recht gut beſucht war. Nach 
Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde beſchloſſen, 
am 1. Dezember im Geſeulſchaftshauſe (Heilige Grift- 
gaſſe Nr. 107) ein Wiutervergnügen abzuh lien. Ferne! 
ioll dort am Montag, den 12. d. Mts, die General: 
Verſammlung abgehalten werden. 

* Der Lehrerinnen⸗Verein Muſikgruppe hielt am 


der Zwiſchenfall jetzt erledigt ſei. Wirklich? 
HOR PE a ży * k — Geſtern Vormittag hörte der Katie t die Vorträge 
| f Bar A des Kriegsminiſters v. Goßler und desChefs des Militär: 
INS A Die Bewegung im Süden. 4 kabinets v. Hahnke. Um 11 Uhr fand in Gegenwart 
N Berichten aus Canton zufolge ift im Zuſammen⸗] des Kaiſers die Rekrutenvereidigung in Potsdam ftatt; 
| hang mit der Exploſion im Damen der Reformer] das Frühſück wurde im Kaſino des 1. Garde⸗Regiments 
. Szkinu zum Tode verurtheilt worden. Der amerika⸗ zu Fuß eingenommen. 
Born „Monterey“ ift nach Canton ab: KO Der Beile IhekhötanSnbneorhneie Sr. enge 
> 2 und deffen Tochter find geſtern vom Pap ft in Privat: 
Die Vizekönige des Yangtiegebietes find in großer N . Ari RABA Fi 
£; Beſorgniß, meil der Hof ſich noch immer den] — Der Chef der Geqeimtanglei des Prinzregenten 
Mandarinen abgeneigt zeigt, welche den Fremden Luitpold, Generaladjutant Generalleutnant Frhr. 
freundlich geſinnt find. v. Zoller, ift geſtorben. 
2 — Der Etat für Samoa balanzirt mit 226 000 Mk.; 
8 der Reichszuſchuß A AC A 
f si é die Verwaltung der Eiſenbahnen ſieht Ein 
Volitiſche Tagesüberſicht. nahmen in Höhe von 936 760 000 Mk. vor, dauernde 
ö Prinz Prosper Arenberg⸗Meppen, der wegen] Ausgaben mit 65515400 Mk., einmalige mit 22496000 Mk. 
A feiner Greuelthaten in unſeren Kolomen vom Kriegs⸗ Ausland 
* gericht zuerſt zum Tode verurtheilt worden fein ſoll DWA. 95 
k und dann zu 15 jähriger Gefäugnißſtrafe begnadigt ift, |, — Auf Befehl des Königs von Italien iſt eine 
> verbüßt dieje Strafe im Gerichtsgefängniß zu Hannover, Unterſuchungskommuſſion ernannt worden, um die 
i wohin er am Mittwoch mitteiſt Sondertransportes Zuſtände in Neapel einer eingehenden Prüfung 
„ gebracht wurde. Es ift ihm die Selbſtbeſchäftigung] zu unterziehen. * , 
| gegen Bezahlung erlaubt worden. In der Befójtigung| , — Gutem Vernehmen nach wird Präſident 
l und Behandlung werden ihm beondere Vorzüge Krüger den Winter nicht in Holland zubringen, 
1 gewährt. Er fol der beſonderen Aufſicht der höheren ſondern nach einem Beſuche dortſelbſt ein milderes 
66 Geſängnißbeamten unterſtehen und auch nur unter] Klima auſſuchen, in welchem er, wie er gewöhnt, in 
Hil dieſen feme regelmäßigen Spaziergänge auf dem freier Luft leben kann. 
Gefängmßhof machen. Der „Hann. Kur.“ weiß weiter Der franz ſiſche Staatshaushalt für 
3 mitzutheilen, daß der Sträfling im Gefänguiß mit| 1901 ióluft in der Vorlage des Budgetausſchuſſes 
JA „Hoheit“ angeredet wird. Wenn das Thatſache iſt, mit 3549 114755 Francs in Einnahme und 
| geińieśt es wohl aus dem Grunde, um ihm fort. | 3548902568 Francs in Ausgabe, alſo auf dem Papier 
IM KITE vor Augen zu halten, wie tief der Menſch vorläufig mit einem Ueberſchuß von 212172 Fres. ab. 
AB nten kann. . 


* 
Die Schauermär des „Vorwärts“. Aus unſerem He er und g lotte. 


geſtrigen Prozeßbericht aus Konitz haben uniere Lefer Der Fregattenkapitän Derzewsti hat am 28. Oktober das 

i erjegen, daß ganz plötzlich, als das Ehepaar John ebe e e, M. S. „Hertha“ übernommen. Der Ober: 
A vernommen wurde, eine ungeheure Heiterkeit entitand, | leutnant zur See Frhr. v. Rotiwi$ von S. M. S. „Hertha“ 
Man lachte, man war fröhlich und vergnügt; die Würde iſt zum Stabe des Armee⸗ Oberkommandos in Dftafien tom- 
à des Gerichts ging für Augenblicke verloren unter einem | mandirt. S. M. ©. „dag ò“ ift am 7. November in Harvich 


. Gelächter, das impulfiv fih Bahn brach. Bekanntlich] angekommen und beabfichtigt, am 10, November wieder in 
3 : 35 taafi See zu gehen. Laut telegraphiſcher Meldung ift S. M. S. 
ME bat der Beſitzer Hellwig aus Görsdorf kürzlich vor J n Kommandant F egattenkapitän Stem, am 4. No⸗ 


UAB Gericht feine Ausiage gemacht; wahriceinlich um dieſes tember in Tafu eingetroſſen und am 6. November nach 
WB Zeugniß zu entkrüften, exichien Tags darauf in dem | Schanhaikwan in See gegangen. Das Lazarethichiff „Wera, 
* ſozialdemokratiſchen Hauptorgan nachſtehende Geſchichte:] Detachementsführer Kapftänleutnant Begas, it am 6. No- 
Ry, „Außer der Betimpfung des  Protejtantiamuś | vember von Talu nach Zfingtau in Gee gegangen. S. M. G. 

pł betreibt man in Görsdorf mit Vorliebe auch noch die „Schwalbe, Kommandant Korvettenkaphän Boerner, ift 

"GE des Teufels und der Hexen. Xegiereś ift eine am 8. November von Wuſung nach Chinkiang abgegangen. 


a. A Eun pou Hellwigs. In dieſem 


inantenberg Blatt 69 von den Hofbeſitzer Carl Lange'ſchen 
heleuten an die Beſitzer Friedrich Lange'ſchen Eheleute für 
4200 Mk. Breitgaſſe 11 von den Gruen der Backermeiſter 
Schulz'ſchen Eheleute an den Bäckermeiſter Joſeph Lauſchmann 
für 57000 ME. Durch Erbgang: Langenmarkt Blatt 50 
(Holzbude an der grünen pride 1) nach dem Tode der 
ittwe Roſenderg geb. Wohl auf deren neun Kinder und Z 
durch Zuſchlagsbeſchluß: Schüſſeldamm Nr. 56 von 
dem Rentier Hermann Rebelomskt auf den Bergwerksbeſitzer 
Otto Rebelowski für 31000 Mk. übergegangen. 

è Nachſtehende Holztrausporte haben am 8. Novbr. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 9 Traften eich. 
Schwellen und Plancons, kief. E (erper, Schweueu und Balken 
von Butikowskti⸗ Schoppe durch B. Liefſchütz an S. Möller, 
Weiß Lämmchen. 

Einbrecherbande. tk der letzten Zeit waren 
bei der Krimmalpolizei häufige Anzeigen von Einbruchs⸗ 
diebſtählen eingegangen, die mit großer Raffimirtheit 
zum Theil unter Anwendung von Bredeiien und falſchen 
Schlüſſein ausgeführt worden waren. Die Diebe waren 
nicht wähleriſch geweſen, fie hatten alles genommen, was 
nicht niet: und nagelfeſt war. Mui der fatjeriichen Werft 
natten fie eine berrächtliche Quanrttärstupfer geſtohlen, beim 
Bau der elektriſchen Bahn nach Neufahrwaſſer hatten 
jie es auf den Kupferdraht abgeiegen, aus 
der Kriegsſchule waren von ihnen 10 Paar Reit, 
ianges und kurze Stiefel entwendet worden, 
in Langfuhr haben fie Blech gemauſt und 
einem Blerverleger haben fie 5 Flaſchen Sekt und 
andere feine Getränke, ſowie Zigarren ausgeführt. 
in der Allee haben ſie einen Automaten erbrochen, ihre 
Spezialuät war jedoch der Diebſtahl von Uhren. So 
war in Neufahrwaſſer einem Herrn durch Einſteigen 
eine goldene Uhr entwendet worden, ferner haben am 
8 November oe er hier 2 Uhren und 4 Mk. 

e tet, den grö j 
Mittwoch feinen 2. diesjährigen Verſammlungsabend ab. AR de CE 4 eo aden Aten 
Zum Vortrag kam der Zſtimmige Frauenchor „Vergänglich⸗ gemacht ihnen 24 filbetne Uhren, 3 Dutzend gold 
keit“ mit Stlauiere und Orgelbepleitung von Yanion, und die J 1 WO ar ten, 5 Dutzend goldene 
405. Original⸗Souate C-dur von Mozart, von Frl. Zin gen. Ringe und eine gros zahl Schmuckſachen in die 
berg und Hildebrandt geſpielt. Dann ſprach Fri. Hände gefallen waren. Die Kriminalpolizei erkannte 
Hoffmann iwer „Die Kunſt des Athmens“ von Kofler, aus verſchiedenen Spuren, daß ſie es mit einer 
und las zum Schuß über Muſik in Rußland und Stock- Bande gewiegter Einbrecher zu thun hatte und daß 

jedenfalls auch ein Hetzler mit im Spiele war, da 


holm vor. í 
* Qer Bund der Landwirthe veranſtaltet in derfvon dem  geitoglenen Gute nichts zum Vorſchein 
tam. Da wurde plötzlich von einem Kriminaibeamten 


Zeit vom 12. bis 22. d. Mis. im Kreiſe Danziger i 
Niederung 14 Verſammlungen, in denen Redner def vorgeſtern der Arbeiter Schmidt beobachtet, welcher j 
auf dem Bollwerk eine Uhr zu verkaufen ſuchte. Er 3 


Bundes über die Zwecke und Ziele des Bund s der j 
Landwirthe nnd den Schutz der deutſchen Arbeit in] wurde ſiſtirt und gab an, daß er die Uhr von 


auje ift einſach alles behext und war immer alles N i : } 
Dhent obgleich ſchon „Stotter⸗Antons“ Vater den 5 port, Stadt und Land ſprechen werden. | meme ee ee Rai 
Kampf gegen die Hexen mit aller Energie betrieb. „Albert Edward“, einſt ein gutes, trenes Hinderniß⸗] “ Eine ſeltene Feier. Daß ein Ehepaar ſeine jaa ee ermittelt, daß Basna — een } 


| i „DW Säjen⸗Mattia (Segen⸗ Martin) ging ſpferd, iſt eingegangen. Er war im großen Preis von Weft 

KAR jeden Morgen durch das ganze Haus und ſegnetepreußen am 22. Juni oni der Zoppoter Bahn ſchwer 

AE unter Abmurmeln von geheimnißvollen Formeln Vieh] niedergebrochen und hat fiğ anſcheinend nicht von dieſem 
And Geräthe mit einem Beſen. Aber die Hexen waren Unfall erholen können. 

4 mna : T1: Ț 


ſilberne Hochzeit feiert, kommt häufig vor, daß es aber 
einem Manne oder einer Frau beſchieden ift, die Feier 
der ſilbernen Hochzeit zweimal in feinem Leben zu 
begehen, gehürt zu den größten Seltenheiten. Einer 


Name der Polizeibehörde nicht unbrtannt war, eine 
Zeit lang im Garten der Kuegsſchule gearbeuet hatte. 
Nunmehr wurde auf Blind gefaundet, doch der Vogel 
war ausg. flogen. Von vorgeſtern Abend 10 Uhr bis geſtern 


: i ltenen Menſchen ift 83 Ja e s ; 
f Bier zuiammengebunbene Frauenleichen Oftrowo wegen ſchweren Diebſtabls zu 10 Jahren Zudugaus md ls a ; Ar 4 7 M. r een Morgen mie er ere dane nee Wache, da 
UA wurden am Mittwoch im Murfluſſe bet Graz gefunden; es] und 1jährigem Ehrverluſt verurthellt. Der Verurthellte] Frau die Silberhochzeit feiern wird, nachdem er idon ee fo berrunken, daß tk ee 


waren bie Frau eines Fabrikarbeiters, Amalie Pozu, und hat in ſeinem Leben bereits wegen der verſchledenſten Dellkte 
deren drei unmundige Tochter, die auf dieſe entſetzliche Art insgeſammt 88 Jahre hinter Zuchthaus mauern zugebracht. 


den Tod geſucht und gefunden hatten. Beim Rettungswerk geſunken. 


T Cherbourg, 9. Nov. (Tel.) Der Hamburger Dampfer 


| i Der aus Anlaß des anſcheinend aus Argentinien ein⸗ ; 
K ; „India“, welcher, von Northſhields kommend, nach Reggio 
geſchleppten Peſtfalles vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt nach mit einer Kohlenladung fuhr, traf am 7. November Nach⸗ 


Bremen entſandte Regierungsrath Profeſſor Dr. Koſſel ift 

von dort zurückgekehrt. Die aufs Sorgfältigſte angeſtellten reje nS Re Fe e PAN r 

Ermittelungen hinſichtlich der mit dem Kranken vor der ; ż f 

Feſtſtellung des Charakters ſeiner Krankheit in Berührung „ Ar pn ar ne 

gekommenen Perſonen berechtigen zu der Hoffnung, daß der hoch, und eine große Welle ſchleuderte n maryllis auf 

Fall vereinzelt blelbt. Mit der Möglichkeit, daß die „India“, welche, oberhalb der Waſſerlinie durchbohrt, 

Í N NAS A z 

derartige einzelne Fälle eingeihleppt werden, muß bei e ee e e u 1 en 

unſeren heutigen Verkehrsverhältniſſen auch fernerhin ge. | Maunichalt der „India“ an Bord, die in Fee Par 

rechnet werden, es kommt Alles darauf an, fofost die erften | wurden. Duet Mann von der „Indie . 

Fälle vechtzeltig zu entdecken und auch bet bloßem Peſt⸗ Kapitän Piper hat ſich heldenmüthig benommen. 

verbacht bie erprobten Schutzmaßregeln durchzuführen. Entſetzlicher Eiſenbahnunfall. 

Bet einem als veſtverdächtig unter Beobachtung gefteilten | Oſſen bach, 9. Nov. (Tel) Geſtern Abend 10) Ur 

o. Matroſen vom Dampfer „Hamm“ aus Hamburg ax fi | upr der Perſonenzug 288 auf den haltenden D. Zug 42. 
E lediglich eine ganz ungefährliche Halsentzündung er geben. Die letzten Wagen des D⸗Zuges find zertrümmert. Dabei 


daſſelbe Feſt mit feiner erſten, verſtorbenen Frau ge⸗ 
feiert hatte. | 

„ Stabtverordnetenwahlen. Geſtern wurden von 
1576 Wählern der Unterabtheilung D 343 Stimmen 
abgegeben. Von dieſen erhielten die Herren Knochen⸗ 
haue r 329, Habel 207, Marx 182 und Wensky, 
während 6 Stimmen zerplittert waren. Bis jetzt ſind 
von 4292 Wählern 1071 Stimmen abgegeben worden, 
von denen Herr Knochen haue r 1035, Herr Habel 
669, Herr Marx 383, Herr Wensky 27 Stimmen 
erhielten, 15 Stimmen haben ſich zerplittert. Heute 
wählt der letzte Unterbezirk und es fällt jomit die Ent- 
ıcheidung, die nach dem bisherigen Wahlreſultat 
ju — 0 5 der Herren Knochenhauer und Habel ausfallen 

ürfte. 


* Der Verein der Freiſiunigen Volkspartei hielt 
geſtern Abend unter dem Vorſitze des Herrn Rechts⸗ 
anwalt Kerutb feine Monatsverſammlung ab, 
welche recht gut beſucht war. Zunächſt rejerirte Herr 
Rechtsanwalt Thun über die G ündung einer Vereins⸗ 
bibliothek, welche politiſche, volkswirthſchaftliche und 
unterhaltende und belehrende Werke enthalten fol, 


Krüger wurde nun genauer unteriucht und es 
wurde feſtgeſteut, daß fein Taſchentuch ſtart nach Parfüm 
roch. Dieſem Beweiſe gegenüber gab er klein 
bei und geſiand nun feine Theilnahme an den 
Diebſtählen ein. Auch Deutſchland war zum Theil 
geſtändig, mehrere Fälle von Hehlerei ſtellte er jedoch 


| A Der Mann wurde wieder aus der Ziolivbarade entlaſſen. explodirte ein Gasbehä die beiden letzt n Zugleich legte Herr Thun eine Anzahl von Werken] in Abrede. Der Wachſamkeit und Findigkeit unſerer 

Eo asbehälter, der die be etzten Wage ) A 5 h 

m ; änide, in Brand dor, welche den Grunoftod der neuen Bibliothek bilden] Kriminalpolizei ift jedenfalls ein qlfidlicher Fan 4 
| Der dam Kade otenetóciite Töpfer SANT eee „GRA jolen. Die Verſammlung ſtimmte dem Vorſchlag, eine f gelungen, und es ſcheint, als ob die ganze Diebes⸗ — — | 


BY” der Giftmörder vom Teufelsfer, ift aus der Unterſuchungs⸗ konnten ſich retten, die Reiſenden in dem letzten wurden 
I w Hatlon der Charitee in die Irrenanſtalt Dalldorf gebracht anſcheinend fämmtlich verbrannt. Die unkenntlichen Reſte 
. worden. laſſen auf 6—8 Perſonen ſchließen. Die Urſache des Unglücks, 
í 48 Jahre Zuchthaus? welches bei dichtem Nebel ſich ereignete, iſt noch nicht feſt⸗ 

Der letzt 70 Jahre alte Schuhmacher Karl Waltunsky geſtellt. Drei Reiſende und ein Schaffner wurden außerdem 

aus Berlin wurde dieſer Tage von ber Strafkammer zu leicht verletzt. BE EIER, „ LT) 


Bibliothek zu gründen bei und beſchloß, einen Bibliotheks: | Hehlerbande nunmehr hinter Schloß und Riegel figt, 
fonds zu gründen. Bis auf weiteres foll, um größer |) Waſſerſtand der Weichſel am 9 November. 
Mittel zu beſchaffen, für jedes Buch und jeden Wonat | Thorn +1,02, Fordon -|- 1.00, Culm -|- 0.63, Graudeną 
eine Leſegebühr von 10 Pig erhoben werden. Dann f- 1,18, Kurzebrack + 1,32, Pietel +1,12, Dirſchau 
erftatteten die Herren Rechtsanwalt Adam und 1,30, Einlage + 2,06, Schiewenhorſt . 2,14, Marien⸗ 
Rentier Lange Bericht über den Parteitag in Görlitz. Iburg ＋ 0,62, Wolfsdorf . 0,38 Meter. Sa, 


Freitag Danziger Neueſte Namrichten. 9. November. 8 


— m 
Ser Herr kommanbirende General v. Leute a 0 in Steigerung in Lokalwerthen ein. Es hieß, daß man der chineſiſche Truppen nach Tichang⸗Te⸗FJu beordert habe $ 
giebt am 16. Novemver tm Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ rau 3 Reuters Meldung Bedeutung über Gebühr beilegt. um dort einem etwaigen Volmarſch der Verbündeten 4 
hauſe eine größere Baufeſtlichkeit. © Oliva, 7. Nov. Im Soale des Herrn Hennig. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueste Nachr.“. entgegenzurreten. "4 
Herr Sberbürgermeiſter Delbrück ift aus Berlin | Thierfeld's Hotel) fand geſtern das zweite Abonnements: Berlin, 9. November. 


wieder nach hierher zurückgetehrt. 

* Herr Landeshauptmann Hinze hat fiń in Klein 
bahnangelegenbeiten heute Vormitiag nach Berlin be: 
geben und ker: Sonntag wieder nach hierher zurück. 

„Abſchiedsfeier. Im Realgymnaſium zu St. Jahaun 
fand beute Vormittag eine Abſchiedsſeier für den als 
Provinzial⸗Schulraih nach Koblenz berufenen Direkior 

eren Profeſſor Dr. Meyer fatt. Nachdem ein 
Sdjilerdjor die Feier mit einem Geſang eingeleitet 
hatte, widmete zunächſt Herr Profeſſor Dr. Lohmeyer 
| als Aelteſter des Lehrrtollegiums von St. Johann 
dem Scheidenden herzliche Abſchiedsworte. Namens 
der Stadt dankte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
Herrn Direktor Meyer für ieine erfolgreiche Lebre 
thätigkeit, er wünſchte ihm auch für iein neues Amt 
reichen Segen. Der Verein ehemaliger Johannisſchüler 
rn Meyer zu feinem Ehrenmitaliede ernannt. 
Im Namen des Vereins überreichte deſſen Vorſitzender 
Herr Hevelke dem Scheidenden mit herzlichen Worten 
das hierüber ausgefertigte Ehrendiplom. Tiefbewegt 
dankte Herr Meyer für alle ihm dargebrachten Ehren⸗ 
bezeugungen, schweren Herzens ſcheide er von Danzig, 
das er während ſeiner Amtsthätigkeit ſehr liebgewonnen. 
Mit einem Schlußgeſang des Schülerchors erreichte die 
erhebende Abſchiedsfeier ihr u „ 

»Die erſte Torpedobooteflottille, bei 
dem Diwifionsbnot 5 10 und mehreren uuſe er neuen 
Hochſeetorpedoboote iit heute Vormittag bald nach 
11 Uhr in Neufahrwaſſer eingelaufen. Heute Nach⸗ 
mittag folen die Boote zur Kohlenübernahme nach der 
Kaiſerlichen Werft hineinkommen. h 

Vom Krenzer „Nowik“. Ein Theil 5 Be⸗ 
fagung für den hier auf der Schichau⸗Werft erbauten 
ruſſiſchen Kreuzer „Nowicke 10 (RADAN und 
im „Hotel zur Hoffnung“ unierge waw. 

Fettes Geldlotterie. Die => giebuną 
der Marienburger Geldlotterie findet am 20. Februar 
und die folgenden Tage hier auf dem Rathhauſe ſtatt. 

* Berfammlung im Schiützenhauſe. Wir werden 
auf einen Druckfehler anfmerkjan gemacht, welcher fidh 
in unſer Referat über die Rede, die Herr Münſterberg 
in der Verſammlung im Schützenhauſe betreffend die 

andelsvertragspolitik gehalten, eingeſchlichen hat. Es 
delt dort, die Differenz in den Zöllen auf der „naſſen“ 
und „trockenen“ Grenze fei von der ruſſiſchen Regie rung 
im Jahre 1878 eingeführt worden, während es natürlich 
heißen muß, im Jahre 1887. Es iſt demnach der 
außerordentliche Rückgang des Importes von Baummolle 
nicht in der Friſt von 1878 bis 1888, ſoudern innerhalb 
eines Jahres zu verzeichnen geweſen. Ferner iſt 
die Angabe, daß in den Jahren 1898 3½ Millionen 
und 1899 3 Millionen To. Getreide eingeführt worden 
feien, dahin zu verſtehen, daß diefe Zahlen fieh nicht 
auf die geſammte Einfuhr, ſondern auf den Webers 
ſchuß der Einfuhr beziehen. Die geſammte Einfuhr 
von Getreide betrug 1898 4½ Millionen und 1899 
3% Millionen Tonnen. 


Konzert [Populäres mphonie⸗ Konzert) Anregung findet man beute in den Depeſchen aus Nord- i er 

der Kapelle des Anſ⸗ Meg. Nr. 128 ſtatt. Dafielbe amerika nach keiner Richtung, aber tür Wien war bie Schiffbantechniſche Geſellſchaft. 
erfreute fih eines recht zoblreichen Beiuches Herr | Stimmung bier den e e , . JO AB 
Kapellmeiſter Lehmann batte ein recht geſchmack⸗ Kauſer bewillgen. Roggen wurde nicht beachtet, hat fid 20. November findet in der techniſchen Hochſchule zu 


u teg Programm zuſammengeſtellt. Wir börten u. d. gleichwohl im SBertóe behauptet. Haier ift fil, doch ungefähr die diesjährige Hauptverſ 

die Ouverturen „Run Bias“ von Mendelssohn Preishaltend. Nübel ft bet fehlender Kauiluft nic erhedlih n PAPE e 

und „Mar'tana“ von Walace, ſowie Fantaſie aus billiger ertaſſen worden. Der Geiangicie Umiay in Toer der ſchiffsbautechniſchen Geſe ſchaft ftatt. Am 

Cavaleria Ruſticana“ von Mascagni, Symphonie Nr. 6, Spiritus loco ohne Faß vollzog ſich zum unveränderten erſten Tage halten Vorträge der kaiſerliche Marine: 

(Paſtorale) „von Beeihoven, Chor a: RAE SM Preiſe von 46,50 Mk. Oberbaurath Schwarz üver moderne Werftanlagen 
i i Sü — EE E ROSA i x 2 à 5 

we e den eee i und ihre vorausſichtliche Entw fung, ferner Profeſſor i 


wurden mit fei erſtändniß wiedergegeben żi : R $ : 5 
murden mit feinem Sunfmerhindun Bip , ,, an Bord, Direktor 
meiſter Lehmann erfreute uns gans befonders durch] Arbeiter Carl Dopslaff, S. — Schmiedegefelle Robert Debes über Kauiſchuk im Schiffbau, Schiffsbau⸗ 
Ingenieur Bauer über graphiſche Methoden 
RE A „| ihaffter Carl Horn, S. — Fiſchlergeſelle Jobann Schurr, 
Elbing, 8. ; 8 Segelſchiff, mit welchem der „aner gate Fa ak 
Dampfer 53 u Hi k ud gor nd Serge zuſammen⸗ | 2i W r ne Auguſt D r e : f 
5 20. November, findet nach einer geſchäftlichen Sitzung 
8 er 65 CCC der Vortrag des Schiffsbau⸗Ingenieurs der Hamburg- 
S i A er teuermann von dem r, und Valeria Bar z zu Berent. — Arbeiter ; RANNA 8 1 A f 
S AA | dem Schiffsunglück auf | Carl Albert Heinrich Heinrich zu Reitz und Bertha Emilie Amerika « Linie ‚Rojenftiel fiat über die 
die ungeſchickten Manöver des Kapitäns des „Julius Auguste Duste zu Grampe. — Gifenbahnarbeiter Guitav 
0 6 lite ig Königsberg oder und Käthe Diavgersihe Ponor hier. — Gabritarbester Schiffsbau = Fngenieurs des Norddeutſchen Lloyd 
na [bin bracht und wollte in Sber Herrmann Guſtav Bunk hier und Hulda Emilie Agnes Schü : ri fi $ 5 dp 
Pillau mej Eb abo nehmen. Gerettet ſind von der Streblan zu Gr. Sanskau. — Arbeiter Johann Gotthilf e ee c dimterſchiffsformen, 
Ladung des Dampfers nur die Petroleumfüſſer und ſpeziell über ellenausſchnitte, ausgeführt in 
Alice eee ee = agi? panna ZALE 
9 0 U 5 Ę 8 je mann und artha enna.. — Malergehilfe Skar 5 
Schiffahrt i nh mać A Zna 10 en Wennerostt und Wilhelmine Gainowski.— Chmirde»|de8 Großen“, alsdann ein Vortrag des 
ahr i 2 5 f 3 t í 
> Bergungsarbeiten begonnen werden, wozu Hebe⸗ Ingenieurs Guembel⸗Elbing über ebene Trans⸗ 
Auguſt Sulimma und Anna Soloſews kf. — Arbeiter serja: Schwingungen ſtabförmiger Körper mit ſpezieller 
Otto Hoffmann und Mvialie Krauſe. Sämmtlich hier. 
groß; das Schiff ragt mit Deck über Waſſer hinaus. Todesfälle. Rentier Hugo Weſſel, 73 J. 5 Mon. — 
Elbing, 9. tow n der heutigen Sig aß der Borſig'ſchen Werke in Tegel ſtattfinden 
eee WE sd se A . 9 er Sn T. b. er Borfg'igen E aka 2 3 
x ; : x = aſchinenſchloſſer ax Kling, + — Frau Augußine £ 
Laudon und eder en e GR Emilie Wolſchon, geb. Trepkowskl. 51 J. 6 M. Sr. b Ans dem Kolonialrath. 
uſtein, 8. . ö 8: z . - ; 
WAP. er Herr Sıations-Afiftent Kunert J. Berlin, 9. Nov. (Privat. Tel.) Der Kolonial- 
R TE DE ARY I A EEI OOA m EINT MERA TĘ, TM NETDA DOŻY OOU STA ETES P 
| Schiffs⸗Mavport. 
einen Bruch pd Bo obec dać und eine Neufahrwaſſer 8. November. des Kolonialraihs an der kolonialen Sache würdigte. 
Ne en Nov. Bei der heutigen Ergünzungs⸗ Sodann wurden die Etats für Neu» Guinea, die b 
leer. „Activa,“ SD, Rapte Peterjen, von Bremen Via | Karolinen:, Palo: und Mariannen⸗Inſeln, ſowie Samoa a 
Kopenhagen mit Gütern. 1 À 
Marian Led woch o w ski, Fleiſchermeiſter v. Ko w. Geſegelt: „Marta,“ Kapt. Jönſſon, nach Horſens mit 
nacki und Stellmach 'rmeiſter Kopazynski in der a h n j 8 
zweiten Abtheilung Apotheker Schüler und Mühlen⸗ „Herkules,“ S h., Kapt. Helig, nach London via Wilhelms⸗ Schiſſsverbindunaen mit dieſen Schutzgebieten erörtert. 
haven mit Holz. Die Verſammlung nahm den Antrag an, in 
Litt ählt den Etat die Koſten für den Ankauf und Betrieb eines 
ittmann gewählt. j s > 
C Biitotw, 7. Nov. Der Arbeiter Michael Roligt 
aus Ofiramitt ſtahl am 4. d. Mis. das weis 
des Zoll- und Steuerweſens für Neu-Guinea. Der 
Kolonialrath erklärte fih gegen die Einführung ohne 
Erhöhung der Zölle und ſprach ſich weiter dafür aus, 
Endlich trat der Kolonialrath in die Erörterung der 
Frage der Gewährung ſtaatlicher Anſiedlungsbeihilfe 
im Deutſch⸗Südweſtafrika ein; nach längerer Debatte 


fein Violmfolo „Zigeunerweiſen“ von Nachez, welches Langner, T. Kupferſchmſedegeſelle Carl Michel ſen, 
zur Beſtimmung, der ſtatiſchen Gleichgewichtslage 
qeftogen ifp und welches gleichfalls geſunken iſt Schmiedegeſele Theodor Siedtte, S. 
4 i r Entwicklung der Schiffsladelinie an den 
Born“ und die dadurch hervorgerulene Verwirrung Ludwig Wlheim Sonnrag und Mathilde Rojale Kownatzkt 
Klein und Mathilde Louiſe Tronk geb. Kapähnke, beide hier. 
leere Bierfäſſer. Alle anderen Stückgüter, darunter der Schleppverſuchs⸗ Station des Norddeutſchen 
geſelle Friedrich Fiſcher und Ida Holſtein. — Schneider. 
werkzeuge und Prähme aus Elbing an Ort und Stelle i 
Berückſichtigung der Schwingungsprobleme des Schiff⸗ 
Maurergeſelle Gurav Robert Stoltzmann, faſt 62 J. — 
Liberalen Vereins wurden die ſtatuteungemäß 
Schneidergeſellen Auguft Loebert, 6 W. — T. d. Arbeiters 
leitete, ſtürzte dieſer heute Nachmmag bei dem Rangir⸗ rath wurde mit einer Ansprache des Direktors Dr. 4 
Angekommen: „Finland,“ SD, Kapt. Flinkenberg, von 
wahl der hieſigen Stadtverordneten wurden in 
durchberaihen, wobei erhebliche Ausſtellungen nicht 
Holz. „Thora,“ Kapt Nilſſon, nach Lübeck mit Zucker. 
beſitzer Sand, in der eriten Abtheilung Kaufmann 
zweiten Gouvernements⸗Motorboots einzuſtellen. Es 
ipännige Fuhrwerk des Beſitzers Wilhelm Melchert 
daß der Verkauf von Opium an die Eingeborenen 
wurde dieſe Erörterung abgebrochen. 2 


Neufahrwaſſer, 9, November. 
Ankommend: SD. „Alice“, SD. „Iris“, SD. „Wrlamfa”, 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


China. 
Das Berggefecht bei Itſchon. 

J. Berlin, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) Ueber das letzte 
Berggefecht der deutſchen Truppen wird mitgetheilt: 
Die deutſch⸗italieniſche Abtheilung unter Oberſt von 
Normann ſtand in der Nähe von Itſchou, als 
am Abend des 28. Oktober die Vorhut unter 
Major von Förſter meldete, daß der 
Weg durch die chineſiſche Mauer verſperrt fei, Zwe 
Züge von der 8. und einer von der 9. Kompagnie 
des 2. Oſtaſiatiſchen Regiments unter Major v. Förſter 
wurden zur Aufklärung abgeſandt, der Marſch ging 
unter den ſchwierigſten Umſtänden von ſtatten. Der Weg 
war äußerſt ſchwierig. Am Morgen fah man ein Thor 
und zwei Thürme auf der einen Seite und am anderen 
Ende des Paſſes eine Mauer mit Thor. Die erſte 
Mauer wurde ſchnell genommen. Die Ueberraſchung des 
Gegners gelang. Der weitere Weg geltaltete fich wieder 
ſehr ſchwierig. Er war durch Steinbarrikaden ver⸗ 
ſperrt. Die Chineſen koumen von oben die Truppen 
boſchießen. Bei einem kleinen Dorfe ſtieß man auf 
W'derſtand des Feindes. Nach einem kurzen aber 
hitzigen Gefecht ſah man die Chineſen in wilder Flucht 
davoneilen. Man fand kaiſerliche Truppen, die verfolgt 


abgefaßt, worauf das Fuhrwerk dem Beſtohleuen. 
zurückgegeben wurde. 

* Stettin, 8. Nov. Von den geſtern Morgen durch 
den Abſturz des Dachnuhls des Hauſes Bneite⸗ 
ſtraße 29.30 Verunglückten, find nun ſämiliche Perſonen 
feſtgeſtellt worden; es ift dies die 20 Jahre alte Ver⸗ 
fäuferin Anna Schultz aus Möhringen, die hier auf 
der Großen Laſtadie bei einer Tante wohnhaft war 
und die 50 Jahre alte Witwe Bettac, welche ſich 
mit Waſchen beſchäftigte und Aufwartedienſte verſah. 


r ˙·mwði TOYOTA ZE DEE DESZCZE EEE 


iekte Anndelsundirickten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von d v. Morten 9. November. 

Wetter: bewölkt. Temperatur: PEN Wind: S. 

Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blauſpitzig 756 und 788 Mk. 135, geſtern 774 Gr. Mk. 138, 
bunt 788 Gr. Mk. 144, hochbunt ſtark bezogen 766 Gr. 
Mk. 197, gochbunt etwas beſetzt 777 Gr. Mk. 148, hochbunt 
glafin 804 Gr. Mk. 150, weiß belegt 785 Gr. Mk. 148, weiß 
774 Gr. Mk. 150, roth 777 Gr. ME 144 ſtreng roth 766 Gr. 
Mk. 145, 785 Gr. Mk. 146 per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. 
Mk. 128 ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerfie ohne Handel. 

afer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 135 per Tonne 
gehandelt. j 

Leinſaat ruſſiſche Steppenſaat Mk. 262 per Tonne bezahlt. 

Kleeſaaten roth Mk. 57 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,15, Mk. 4,10, feine Mk. 3,30 
ver 50 Kilo. 2 


derſelbe meiſterhaft vortrug. T. — Malergehilfe Emil Poſtell, T. — Straßenbabn⸗ 
der Schiffe im glatten Waſſer. Am Dienstag, den 
bież „Johanna Catharin el, der ertrunkene Aufgedote. Kaufmann Thevvhil Leo Hildebrandt, 
ng [ Handelõdampiern, alsdann der Vortrag des 
züri Der Schouger Hai Rot von Weſtdeutſchland bei Zoppot. — Töpfer Franz Alexander Kand au zu Ohra 
Heirathen. Fleiſchermeiſter Paul Balinger und 7 
größere Mengen Pfefferkuchen, liegen unter Waſſer. Lloyd an dem Modell des „Sailer Wilhelm , 
geſelle Eduard Roeder und Hedwig Mid. — Arbeiter 
geſchafft werden. Das Loch in dem Segler ift maun- 
baues. Nachmittags ſoll ein Ausflug zur Beſichtigung 
Arbeiter Friedrich Grnit Fregin, 64 J. 10 Mon. — T. d 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Dr. 
Robert Hopp, 3 Mon — Unehel.: 1 S. todtgeb. 
manöver von dem Trittbrett eines Wagens und erlitt Stuebel eröffnet, welche die verdienſtvolle Mitarbeit 
Libau leer. „Ancona,“ SD., Kapt. Mitchell, von Stettin 
der dritten Abtheilung die Herren Martin Saß, 
gemacht wurden. Eingehend wurde die Frage der 
„Anna,“ Kapt. Hauſſon, nach Harburg mit Leinſaat. 
Rieme, Kaufmann Bernſtein und Eiſenhündler 
jolgte eine Beſprechung der geplanten Neuordnung 
aus Charlottenhof bei Cremerbruch. Er wurde aber 
des Schutzgebietes thunlichſt verhindert werden möge, 


Der Beſiegte. 

New Vork, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Brya nerklärt iu einem 
Brief, er werde einen Sitz im Senate nicht annehmen, 
felbft wenn ein folder ihm angeboten würde. Fexner 
bat Bryan an Me, Kinley ein Schreiben gerichtet, in 
dem er ihn zu ſeiner Wiederwahl beglückwünſcht. 


Aus Südafrika. 
Wothaville, 8. November. (W.⸗T. B.) Bei einem "M 
hier ftartgehaśten Kampfe wurden 23 Boeren getödtet, M 
30 verwundet, 100 Hoeren geriethen in Gefangenſchaft. 
Die Engländer erbeuteten 7 Geſchütze. Die Verluſte 
auf engliſcher Seite betrugen 3 Offiziere und 4 Mann. 
(Wer ſoll das glauben? D. Red.) 1 
London, 9. Nov. (Privat « Tel.) Seit geſtern © 
werden keine Brivat-Telegramme mehr nach 
Transvaal und dem Oranje ⸗Freiſtaat zugelaſſen. 


ſtelle erreicht werden, die Seelootſenprüfung mutz bei einer 
Lootſen⸗Prüfungs⸗Kommiſſion abgelegt fein. 1. März 1901 
Stolp, Magiſtrat, Polizeiſergeant, auf Lebenszeit, 120) Mk., 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 60 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1500 Mk. und freie Dienſtkleidung, ſomie nach 
endgültiger Anſtellung 144 Mk. Wohnungsgeld, bei der 
Peuſtionierung werden die Militär⸗ und auswärtigen Dienſt⸗ 
abre angerechnet, die Reliktenverſorgung fit nach den 
für die Staalsbeamten geltenden Grundſätzen geregelt. 
1. Jannar 1901 Zoppot, Gemeindeamt, Kaſſen⸗Aſſiſient, 
vorausſichtiich auf Lebenszeit, 1200 Mk. Gehalt und 800 Mk. 
Wohnungsgeldsuichuß, Erhöhung nicht ausgeſchloſſen. 
* Mener Armennvocſteher. Die Vorſteber⸗Geſchäfte 
der 11. Armen⸗Kommiſſion, welche der Küſter Herr 
„ Rautenberg feit Mai 1897 verſehen hat, hal 
zu Folge Verfügung des Armenamtes defen bisheriger 
Stellvertreter Herr Kaufmann E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 


übernommen. 
+ Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗ Genoſſen⸗ 
E ſchaft. Der Vorſtand und Aufſichtsrath hielten im Komtol 
der Schälſabrik inchraudenz eine Sitzung ab. In der General- 
| verſammlung, die demnächſt ſtattfindet, ſollen einige Pa a⸗ 


er Statuten geändert werden. So fol die te i ; mer zetoria, 9. Novbr. (W. TB.) Es nerlautet 

| Nei 3 nicht im September, fondern ſoäter Rohzucker Bericht. wurden. Es jolgte alsdann eine regelrechte Beſchießung PA ŻA + a EN s (= Ar wer i 

ſtatifinden. Die von den Genoſſen gelieferten Weiden reichten Vu Saul Sor PARA ſeitens der Chineſen von ihren oberen Stellungen. neee k ! 5 
u vollem Beiriebe noch immer nicht auf. Der Boriiand an 9. November. berg⸗Drift am Bein verwundet worden. 


Dieſe unterhielten ein heftiges Feuer aus modernen 
Manlicher⸗Gewehren. Auch mit Granaten wurden die 
Deutſchen beſchoſſen, jedoch gingen dieſe von Deckung 
zu Deckung vor. Eine Abtheilung unter den Leutnants 
Muther und v. Stockhauſen klomm auf derrechten 
Seite hinauf, um den linken Flügel der Chineſen zu um⸗ 
gehen, während Major v. Wyneken daſſelbe auf dem 
anderenFlügel des Feindes unternahm. Major v. Förſter 
führte trotz einer Wunde mit brilautem Elan den An: 
griff weiter. Während des ganzen Gefechtes waren 
anweſend General v. Gayi mit feinem Stabe 
und Schlachtenmaler Rocholl; kurz nach 6 Uhr begann 
das Gefecht, nach dreiſtündigem Kampf ging der rechte 
Flügel zum Sturm Über, nahm den Hügel mit dem 
rechten Thurm und feuerte auch von dort aus auf den Feind. 
Einige Minuten ſpäter drang Major v. Wyneken, 
der nur fünf Mann bei ſich hatte, gegen den 
linten Thurm vor. Der Feind floh ohne Wider⸗ 
ftand zu leiſten. Die Leutnants Muıher 


Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88 Wf 9,20 Geld, 
Nachprodukt Baſis 750 Mk. 7,25 bez. incl. Sack Tranſito 
franko Neufahrwaſſer. - 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: rußig. Höchſte Notiz 
Bafta 88% Mkt. —-,—, Termine: Noubr. Mk. 9,47½, Dezember 
Mk. 9,524, Januar Mk. 9,60, Januar⸗März Mk. 9,6714, 
April⸗Mai Mk. 9,80. Gemahlener Melis I nottzlos. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Novbr Mk. 9,50, 
Dezember Mk. 9,52½, Januar Mk. 9,60, Februar Mk. 9,67½, 
März 9,72½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


8. 9 B, 9. 

Weizen Novbr.159.— 150 50 | Mais amerik. 

„ Dezbr. 151.— 115125 Mixed loco, 

„ Mai |158— 158.25 niedrigſter 120 — 120.— 
. Mais amerik. 
Roggen Novbr.139.— 139 25 Mixed loco, 

„ Dezbr. 139.50 39.50 höchſter . 108.25 107.50 

m Mai 141.50 141.50 ] Nüböl Novbr. 63— | 63.— 
A f „ Piat. | 62.70 | 6210 
Hafer Noybr. 132 25 132.25 | Spiritus 70er 

„ Mai 133.25 138.25 loco. „ . 46.50 46.50 


. 8. 9. 
95 30 | Oftpr. Südb.⸗A.] 88.20 | 8810 
95.80 | Franzosen ult. 141 90 |141.— 


y b für Beſchaffung weiterer Weiden Sorge tragen. 

Di aal engen der Weiden in drei Sorten wird beibehalten 

werden, jedoch werden die Sätze nach welchen den Genofien 

die Weiden bezahlt werden, entip emend erhöht werden. De 

Anbau von Weiden nimmt in Ondentihland einen erfren: 

lichen Fortgang. Der Genoſſenſchaft find für den nüchſten 

Winter wieder bedeutende Lieferungen von Stecklingen 
f ! übertragen worden, R ć 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung find folgende Gewinne gezogen 


m. Cronberg, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Befinden 
der Kaiſerin Friedrich ift auch weiter ves: 
hältnißmäßig aut. Die hohe Frau ift viel außer Bett 
und die Geneſung ſchreitet ſtetig vorwärts, wenn 
die Rückenſchmerzen auch nicht völlig beſeitigt find. 
Die Prinzeſſin Vittoria von Schaumburg ⸗Lippe kehrt 
morgen nach Bonn zurück. 

J. Berlin, 9. No. (Privat⸗Tel.) Reichskanzler | 
Graf Bülow bat geſtern Nachmittag den Geheimen e 
Kommerzienrath Hertz, den Präſidenten des Aelteſten⸗ 
Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft, der die 
Petition der hieſigen Stempelvereinigung wegen 
Aenderung des Börſengeſetzes überreichte, in Audienz 
empfangen. M 

J. Berlin, 9. Nov. (Privat⸗Tel.) In militäriſchen . 
Kreiſen verlauet beſtunmt, daß der nächſte Militäretat j 
die Mittel fordern werde, um dauernd 4 Maſchinen⸗ 


181102 143338 145329 146998 148956 151211 182018 
161978 183956 19008 195906 196217 198080 200066 
(209179 223074, (Ohne Gewähr.) 
Fruer. Heute morgen 5 Uhr brach auf dem Grund: k 
2½9 o Reichs- A.] 95.50 
8 95 30 


küche mit einer Gasſpri i r en das gener 3% „ | 8220 | 87— Diem Gronauliss.— 156 — und v. Stodhaujen eroberten vier Schnellfener⸗ deen ene ee e nee, e č 
ab, ehe es noch auf weile =. einem Hydran %% Pr. 6 x 71 m. Gvonan|1s. 4 s würde die Einführung der Maſchinengeſchütze in die È 
i atk übergriff. 20% Pr. Conf.] 9.25 | 95,— Marienb.⸗ geſchütze. Major v. Förſter, Hauptmann Bart AR 

nn 13h w 9550 | 95.50 | | Wlw.GtAct.| 78.— | 72.90 4 ZANA A 19 Armee als definitiv gu betrachten fein. 


und Leutnant Hermann nahmen 4 weitere Geſchütze. 
Im Verein mit Boxern nahmen 3 Bataillone Mandſchus 
und außerdem reguläres chineſiſches Militär an dem 
Gefecht Theil. Die Unfrigen trieben, nur 150 Mann ſtark, 


34% m 87.— 86.75 Marienb⸗ 
8¹ 2% Wp. p 92.80 | 9350 Diiw. St.⸗Pr.—.— — = 
31,0 opteul.„ | 92.40 | 92.50 | Danziger. 
3% Weſtp. „„ =— | —— Deim, St.⸗A.] 45.— 44.— 
S'J" o Pommer. Danziger 


( Belgrad, 9. Nov. (Priwal⸗Tel.) Anläßlich der = 
verbreiteten Gerüchte, daß die Rücktehr König — — — 
Milans nach Serbien bevorſtehe, ſagt der Miniſter 


| Jus dem Geridjtafanl. 


| traf kammer. 
Wegen Urkundenfälſchung 


hatte ſich geſtern der nach ganzlich unbeſtrafte Land- ; des 8 in ei irtularſchreib i 4 
i r Wendt — fandor. 9310 | 9530 | Oelm.St.⸗Pr.] 69.90 | 69.90 die Truppen aus faft uneinnehmbaren Stellungen. es Innern in einem Zirkularſchreiben an alle u 
mirth Oska aus Langfuhr vor der Straf | Be l. Hand. Geſ.J 48.50 | 51.75 Harpener 80.25 l | qm letzten Stadium Wł, Kampfes erſchien noch Par Präfekten, daß alle Mittheilungen darüber falſch ſeien 4 


Darmſt.⸗Bank |135.— 135.10 | Sanrabiitte 245.75 208 25 
A Dang Priparb. —— 125.— Allg. Gift=Gei.1220,— 20.— 
A Gut Birkenſtein. g dieſer Zeit tauchte er jein Gut] Deutſche Bau? 195.40 |197.50 | Barz Papierf. 215.— |217.— 
| gegen mehrere in iaudenz gelegene Grundſtücke des Disc. Com. 177.90 179 gu Gr. Brl. Str. B. 223.80 225.25 
Kaufmanns Kronhei min Bromberg ein. Bei dem Dresden. Bant 148.50 1460 Deft. Noten neu —.— 85 UB 
Tauſchgeſchäft wurde die Bedingung eingegangen Deft. Cred 118 9985 ao Muff. Noten —.— 21680 


f 2 da 9 
R. dem W. noch ein kok Darlehn von 5300 Sb ar ea Że Lenden iż PEN —.— 
gegen Wechſel geben ſollte. Der Wechſel ſollte von ren Vol. 58.10 58— | Beterśbg. turaj —.— [218.70 
einem ſicheren Bürgen mitunterſchrieben, vierteljährlich 401, Deft, Gldr. 9750 | 97.60 | Betersbg. lang — 


k af: R 
prolongirt und nach 2 Jahren eingelöſt werden. x in 94. Nordd. Ered.⸗A. 11880 118.80 
W. feinen ſichern Bürgen hatte, fegre er At = ` torcie 7325 | 7325 Ondeurſche Bk. 115.75 1150 


Detachement engliſcher Pioniere, welche General v. Gayl! und keine Aenderung weder in der inneren noch e 
fofort zum rechten Flügel dirigirte, um fie an der äußeren Politik ftattfände, FOR 
Verſolgung theilnehmen zu laſſen. Q Madrid, 9. Nov. (Privat⸗Tel) Amtlich wird 

ä ——ů— verſichert, daß ſich ſämmiliche Karliſtenbanden 

V. Kiel, 9. Nov. (Privat-Tel) Nach der Meldung aufgelöſt haben. 

des Majors v. Madai aus Taku ſind der Unteroffizier Madrid, 9. Nov. (W. TB) Miniſterpräſident 
Bohndorf an der Ruhr, der Seeſoldat Max Aczaraya machte in der Kammer Mittheilung von | 
Hoffmann an einer Darmverletzung geſtorben. einem Abkommen, durch welches die Juſeln Cagayan 4 


Wechſel den Namen jenes Bruders, des Wusbefigere 4% Ung » | 9670 96 70 | %% Chin. Anl.] 76.50 | 7640 Beide gehörten dem 1. See⸗Bataiuon an. Der erſte und Liberta an die Vereinigten Staaten abgetreten n 
y 3 Wilhelmshof i. Oſtpr. 7 en | 9840 | — — [North. Pacific- TE 5 4 € 
dt er das Darlehen. Per Bede e e Hehe. u 8 9615 | 98.15 | Bret. were 762% | 7630 Offizier der „Kaiſerin Auguſta“, Sowetten=Słapiin werden gegen Zahlung von 100000 Dollars. Dieſe | 


4 x ; Ä p 3 ; „Anl. 99.30 99.—Canad.⸗Pac.⸗A. 8690 | 8660 
i jaśrii prolongirt, die Prolongation geſchah noch über Ett NAH 90 25 | 9840 | Detoni Scone | bu, 4 44 


Lautenberger, Kommandant eines Takuforts, ift: Inſeln find die letzten Territorien, welche Spanien - 
die 2 Jahre hinaus, wie urſprünglich abgemacht war. Anatol. 2. Serie 


wegen Krankheit nach der Heimath zurückgekehrt. noch in Ozeanien geblieben waren. "g 


i Als 8 Ende vorigen Jahres den Wechſel nicht ein⸗ Tendenz. Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung Peking. 9. Nov. (W. T.⸗B.) Die für die Nieder- ð . 
= ję eim i i ER ? f è „daß die weſtlichen Börſen geſtorn der Hauſſe z y 
| Rani n goni. ee | po Bie hee nicht wie Berlin ſich anidlofen, A 115 metzelungen in Paotingfu verantwortlichen Beamten Gbeftedatteur Gu ab Fu dja. 


Reutermeldung aus Tientſin, daß Rußland erovertes 


r f wurden am Monta erf offen werden. Verantwortlich ‘ur den  poltriacn und allgemeinen Theil 
unumwunden ein. Der Staatsanwalt beantragte gegen Heber ne aunektirt auſehe. Banken und Mor tanwerthe g erſchoſſ In chineſtſchen 


Kurd Hertell, für deu lokalen und vrovinziellen Theil: 


b, endt 9 Monate Gefängniß, der Gerichtshof! ję Sten Rivien ein. Fonds ftil, Bahnen mei | Deren beißt es, daß der kaiſerliche Hof, aus Furcht Drück und Verlag „Danzierr nente gaci BER 1 u : | 7 
) erkannte aber nur auf 3 Monate Gefängniſt. 805 Geha Im fpäteren Verlaufe trat ansehnliche vor einer Expedition der Verbündeten nach Singanfu, Dru e ee ERBEN ee Fuchs u. Cie "34 


- Hies. u. fremde Biere. 


Reſtaurant Thiessen 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Volksſchauſpiel mit Geſang und Tanz in fünf Aufzügen vo 


Ludwig Ganghofer u. Hans Neuert. Muſik von F. M. Preſtele.] Aufang 6 Uhr. 


Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 

Anton Höflmeier, genannt der Kloſterwirth Fritz Jaenicke 
Loni, ſeine Pflegetochter Diana Dietrich 
Fritz Baumiller, Landſchaftsmaler. 
Die Lohner Traudl z 
e 
Der Röthelbachbauer ane 
Muckt, [ein Sonn 
Des alten Pechterleh mn 
eh ee 

Der Huber bauer 
Der Schneider jack 
Der Kramer, 


Marie Wideman 
Joſef Kraft 


Guſtav Pickert 
Willy Heineman 


i \ . „ Franz Sage. 
Der Hochzeits lader „ Alexand. Calliano | 18400) 
dy SM az aid „„ Louiſe Oldenburg! 

. Anna Calliano 
Staji ; 3 za Gerwink 
1 * enner . . * . * 0 7 

Modei f Sen nerinnen a . Mal Rhode 
Franzl Angelika Morandi 


Spisi, der Gaisbub « » srana Alfred Meyer 


Resl, Kellnerin Emmy Cabano 

VVV Betty Langer 

Regerl, Hochzetterin „a... »„Agathe Schekirka 

Toni, Hochzeiter „Max Preißler 

Kaspar, Holzknecht „Oskar Steinberg 

Moni „%% PCE Frieda Stein 
Die Handlung ſpielt in Graswang und Umgegend. 


Größere Pauſe nach dem 3. Aufzug. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre à 50 J. — Ende 9, Uhr. 

— Spieiplau: 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. 

müßigten Preiſen. Maria Stuart, 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. 


Trauerſpiel. 


Der Freischütz. Romantiſche Oper. 
Sonntag Abends 74, Uhr. Außer Abonnement. 

Novitüt. Mie strengen Herren. Schwank. 
Montag. Außer Abonnement. 


Enſembles. Die Frau vom Meere. Schauſpiel. 


e eee eee, Stiftungsfeſt 


® > . 14/4 $i verbunden 

$ Danziger. Wilhelm- Cheater, feso ieser esus 

© Direktor E at pa Hugo dj © | kommen ei Der Vorstand, > A 

2, ec vie vor, 2 Aefanraut Brodbänkengufe 28. 

$ Nichihama Matani, $ joma; lf be g geen 

Seen e $| J lagun Olindi 

z Nach Dod jel re Abbe & „al AAN S unei: ; 0j 
Dppcl⸗Frei⸗Konzert. 2 Hiolzmarkt 7. 

$ oe ir. i er. ® Ss ŚW 5 


9090009000:10000006069 


BÓG" Kaiser-Panorama, Passage. | 


Om d onm, 
SE Sonnabend 


Mittwoch, den 28. November, Abends 7½ Uhr: 


2. Abonnemeuke⸗Künſtler⸗Kozert 


Mary Miinchhof (Gcians). 
Laura Helbling viio. 


Eintrittskarten à 4, 3 und 2,50 A, Stehplatz à 150 4 i 


i 79 Buch⸗ u Muſikalienhandlung u. Pianoforte- 
C. Ziemssen 8 Magazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. (18638 
— ———— e 


LĄ 


Jeden Abend: 


Aukerhaltungs⸗Muſik der Hauskapelle 


e, Morgen Sonnabend: > 
Gänſe⸗Verwürfelung. 
Reſtaurank La Schlefelbein 


Altſtädt. Graben 88. 


Morgen Sonnabend, den 10. ds. Mts.: 


Gr. Gäuſeverwürfelung 


nebſt Frei⸗Konzert. 


Hotel dei 


Langgarten 27, im Saalraum. 


Täglich, Abends von 7 uhr: “QE 


Frei⸗ Konzert des 


Clike⸗NTamenortheſters „Humor“ 


Auch Familien iſt der Beſuch beſtens zu empfehlen. 
Gute Weine. 


Werftgaſſe Nr. 2. 
Zu der am Sonnabend, 10. November ſtattfindenden 


Martins ⸗Gäuſeverwürfelung 


ab Frei- Konzert 
Aufang 8 Uhr. 


ladet ergebenſt ein Frau Thiessen. 


Freitag 


Paſſepartout A. 


Der Herrgsttschnitzer von Ammergan 


a è . Heinrich Marlow 
Alexander Eckert 


„Hermann Melger j 


„ k "s „Bruno Galleiske 
Theodor Dietrich 


P. P. B. Bei er⸗ 


I Bei ermäßigten Preijen, 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


P. P. C. 


0 Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten Preiſen. 
Nur einmaliges Gaſtſpiel des Dr. Heine'ſchen Ibſen⸗ 


ZE au Ichter Tag. 
Apollo: Sam]. 


anzig 


Warme n. kalte Küche 


Danziger 


Schlachthof. 


| (Bórsen=Saał.) 
[Sonntag. den 11. November: 


Grosses Konzert, 
ausgeführt von der Kapeue des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Königl. 
uj Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Entree 20 J. 
Franz Böhnke. 


Wiener Café 
zur Bürſe 
| Langenmarkt No. 9. 


17221) 


:Billard-Salon. | 
Stande 50 Pig. ai 


| CEES BONSE 
| Meu eröffnet!!! 


Restaurant 
Jopengasse 16. 


H. J. Pallasch. 
8380 


Neu eröffnet 111 


Wandteller 


Der Ortsverein || 


der f 
| Tisehler n.verwandten Bernis- 
genossen (l. D.) 


feiert am 10. November, 
Abends 8 Uhr, 


im Cafe Behrs, Oliuger Chor 
iem 327jähriges 


Eierbecher 


Sonnabend, den 10. November, Abends: 


1. grosses Wurst-Essen, 
Eigenes Fabrikat, er 
Restaurant „Unter den Linden“, 


Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 
2 ) 
Sonnabend, 10. November Frei z Konzert 
f Auſang um 7 Uhr. (53810 
Gäuſe⸗ und Hajen- Berwürfelung. 
Zum Schluß: Gratis: Beriooftúg eines lebenden Hahns. 
Es ladet ergebenſt ein ; __Bruno Zielke. 


Weibnachismeffe 
[Vereins „Frauenwohl“. 


Die Anmeldungen der auszuſtellenden Gegenſtände müſſen 


ſpäteſtens Al 
bis zum 17. November 


* ferfolgen und find schriftlich an Frau Stadtrath Schir= 


LU 


macher, Zoppot, Charlonenſtraße 4 oder an Fräulein 
E. Solger, Danzig, Jopengaſſe 65, zu richten. (1862 
u © 


Restanrang „Zur Markthalle“ r © 
Junkergaſſe 3. JA N > 

e e eee Re ſauraut 

Täglich Eisbein mit Kohl, friſche 


i 4 
abee wew p Eröffnung. 


empfiehlt X 

D. Elfert, Hierdurch meinen werthen 
G Freunden und Bekannten 
Reſtauraut zur gefl. Kenntniß, daß ich 
am heutigen Tage, Neu» 
e 


Kaſſub. | Markt 14. fahrwasser, Olivaer⸗ 


Horgen Sonnabend, 10. d. Mts. | ſtraßte 6, en 

große Günſe⸗ und Guten: ||. u 
FVerwürfelung. eröffnet habe, und bitte, 
Hierzu lade Freunde und mich in meinem Unter⸗ 

Bekannte ergebenſt ein. 


j 4 gütigſt unterſtützen 
estar an * * Hochachtungsvoll 
estauran M: 3 
Paradiesgasse 4 [ran KAZNOWSKI. 
Heute von 6 Uhr ab © asi Tin © _ ul Bi... 
„Ireilonzett - Restaurant 


Altstädtisch. Graben 43. 
Morgen: Große Gänſe⸗ und 
| . Hafen-Dermürfelung, 

107 i spo n m 
Jede Tisehlerarbeit ann grotem Aikitär-freifongert, 
werden jauber und billig aus⸗ wozu ergebenft einladet 
geführt Häkergaſſe 48, Hof, Paul Horn. 


U. Gänſcverwürflung 
Wozu alle Freunde u. Betaunte 
ergebenſt einlade F.Goehrke. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Photographie-Rahmen . 58 sie. 
Knaulkübel . 24 sie 


Schlüsselhalter 
Servietten-Ringe 
Wandfeuer zeuge. . . 28 sre 
Taschenfenerzeuge . . . 
rl Me: 


Deutsche Reichs-Postkarten zum Brennen ese 5. 


! Ty November. 


n 


- Uniibersehhare Auswahl von entzückenden Neuheiten 


in glatt und vorgezeichnet. 


Unter Anderem führen anz (18606 


Spruchhretter aupeseinne . 9 sra. 
Eleg. Paneele auseseisne. . 190 me. 
Stubenthermometer gó. 15 m 
Fussbänke an 1° am. 
Dintenlöscher. . .. 27 wi 
Trühen 0 6 
Cassetten. 37 5, 
Marken- Etui. 256 sre 


140 su. 
73 Pfg. 
8 86. 


19 Pig. 


ein 


Gefanguerein Sängergruß. Soene i 
Sonntag, den 11. November: 


Großes Winter⸗Verguügen 


und zollfrei. 
im großen Etabliſſement des Herrn Steppuhn-Schidlitz. 


Silb.Remtr. ſol id. 8 Steine 10 % 
Silber⸗Remontr., 10 Steine 12 „ 
U. a.: Theater und Vorträge. 
— Anfang 4 Uhr. — 


dito prima 14 %, hochfeine 15 p 
= Billete unk vorher Beobbänfennafle Ne. 1 = 


Anker⸗Remontr., 15©teine16 „ 
Achtung! 


Anker⸗Remtr. Chronom. 22 p 
dito mit Sprungd., hochf., 25 „ 
Am Sonnabend, den 10. November, Abends 8 Uhr, 
feiern die Klempner Danzigs 


14 fat. goldimit. Remtr., 12 „ 
14 far. gold. Damen⸗Remtr. 24 p 
das Gründungsfeſt der Sektion der Ślemyuer des deulſchen 
Altallarbeiter⸗Verbandes, Jahlſtelle Danzig, 


ter 


dito, ganz hochfeine .. .28 y 


Gotti. Halim. Giove” 


POLYPHON 


$elhstspielende Müsikwerke 


ik Wen 


im großen Saale des Herrn Steppuhn in Schidlitz, wozu Aufwärts 
ſämmliche Kollegen und deren Freunde freundlichſt eingeladen find, liefern gegen 
Karten find zu haben im Reſtaurant Brodbänkengaſſe 11] Monats- 

und beim Serttömitee. and SF 

s TŁ Oomitee. 

5 22 ih a — — dlik 

) 4 | $ PT + atwo 

Gartenbau⸗Verein = 


Montag, den 12. November, 
Abends 7 Uhr: 


Monats-Versammlung 
im Motor e eee Haus““. 


ı. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Conweniz: 


Ueber Spielarten der Kiefer und Fichte. 
2. Mitgliederaufnahme. . 1864 
3. Gärineriſche Mutheilungen. gw! śe | 
sd dy ława Ethnien, „Een ec a a 
fin | Kranken- und Sierbe- 2 AAR 5 
32. Sliſtungsfeſt Unterstützungsbund Ran une tat 
B „Friede und Einigkeit“ eh, ganz u. jet egt, 
Orksvertius der Maſchinen⸗ sonntag, den 11. November, n Hasen, 


2 j , u. Gänfe 
"gf. . > Nachmittags 2 Uhr, geſchlachtete Euten u N) 
5 01 0 wg im Kaſſenlokal Am Stein 16, geſchlachtete und lebende 


1 nene A 

ie j rathühner, 
Zomabeją, ven dez |  Kassentag. geen dee 
Abends 8 Uhr, im Bildungs- Aufnahme neuer Mitglieder im Sardines a Fhuile 
vereinshauſe Hintergaſſe 16, | Alter von 15— 60 Jahren. Die in vorzüglichſter Qualität von 
beſtehend in Konzert, Prolog, | Leiſtungen d. Kaſſe find bekannt. BEN BIO an, 
Festrede, Gesang, Theater. — In nädjfter Beu tritt eine @r-| __ in großer Auswahl. — 

= US "Bos b. j WA nee ff. Srouen- Hummer, 
er Orſtanud.]gelde ein. une be t einen A á >" td k 
— Freunde und Verbands- Reſerveſonds von 51 neue Gemüſe⸗ und Frucht 

genoſſen haben Bi Billets | Tauſend Mark. Der se] 


BRESLAU. 


1192 


8 


| y 
Ball-Fächer, 
Operngläser 


"eq. 20 Sorten Käſe 
empfiehlt ſehr preiswerth 


Arthur Sehnlemanm IMS 


$undegajfe 98, Ecke Matzkauſcheg. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 


Konuſerven, (18039 
find an der Kaſſe und vorher Beitrag iſt auf 30 „3 feitgeiegt. 
beim Vorſitzenden A. Kammerer, 
Fiſchmarkt 10, zu haben. (5304b 
997 ———ů — —-— 


Scünftes Geschenk. 


Der Norſtand. 


Bierkeller, Langermarkt 21 
offert helles auch dunkles 
Danziger Aftienbier 40 Fl. 3 «4, 
20 Fl. 1,50 4 frei Haus. (5117b 


R. Stobbe's Guitarre⸗Zither und łu%œ4 vz empfiehlt 

R. stobbe's Harfen⸗Zither, Kaſſa Ne > 

16-4, Zueitgatlung dg zn faden, Kohlen und 
geſetzte Zithern "i R 

Hand z monit. Mund Ge ah zu Engros H o I 2 


ę (18650 
w. J. Hallauer. 


Harmonikas, Symphoniums 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
billig Poggenpfuhl 28. (5374b 


Telephon 207. (3000 


Nr. 264. 


Der Prozeß Steruberg. 


i Berlin, 8. November. 
um 10 Uhr beginnt die Sitzung. 


Angekl. Sternberg hält es für nothwendig, 
einige Punkte, die in den Zeitungsberichten jo mitge⸗ 
theilt werden, daß fie ihn „ſchädigen“ Könnten, richtig 


zu ſtellen. 
Frau Schindler. 


Als erſte Zeugin berichtet Frau Schindler: Das 
Kind Frieda machte in ihrem Hauſe einen guten 
Eindruck, war artig und beſcheiden, war geſund, aß 
und ſchlief gut. „Sie war immer für die 
Wahrheit“ Als aber die Sache Sternberg 
durch die Ausſage des Kindes der Zeugin bekannt 
wurde, da hätte ſie das Kind nicht länger 
behalten können. Das Kind habe der Zeugin 
ausführlich alle Einzelheiten der Sache erzählt. Als 
fie auf die Mittheilungen des Herrn Stieruädter das 
Mädchen gefragt, ob das alles wahr jet, habe 
Frieda mit zu Boden gejenftem Blick es bejaht, Wie 
tie jetzt gehört babe, daß Frieda alles widerrufe, habe 
fie. gedacht, der Schlag jolle jie rühren, denn 
ſie habe das gar nicht für möglich gehalten, namentlich 
nicht, weil fie immer nur zur Wayrheit ermahnt 


worden ſei. 
Sie weißt nichts. 


An diefe Ausſage reiht fich die immer wieder 
kehrende Szene. Frieda Woyda wird an den Gerichts⸗ 
tiſch herangerufen und von dem Vorſitzenden wiederum 
eingehend befragt, wie fie die Aenderung ihrer Aus: 
ſage erklären wolle. Auch Frau Schindler wendet, ſich 
wiederholt mit den Worten: „Frieda, ſiez mich mal 
an!“ an das Mädchen, um ihr die Umſtände ins Ge⸗ 
dächtniß zurückzurufen, unter denen ſie damals ihre 
Angaben gemacht habe. Das Mädchen ſagt emweder 
garnichts oder behauptet: „Ich weiß nicht.“ 
Einzeine Angaben der Frau Schindler beſtreitet ſie. 
Sie will namentlich ihr nicht die Einzelheiten erzählt 
haben, beſtreitet auch die Behauptung, daß ſie ihrer 
Schweſter Margarethe Kennmiß davon gegeben habe. 
Dieſer habe fie nur erzählt, worüber ſie gerichtlich ver⸗ 
nommen worden fei. 

Frau Schindler iſt ſehr eritaunt über das 
jetzige Verhalten des Mädchens und macht noch 
auf Folgendes aufmerkſam: Sie habe in Folge der 
Mittbeilungen des Mädchens diefe weggegeben. Das 
Mädchen habe es ſehr gut bei ihr gehabt, jo daß fie 
zu Thränen gerührt geweſen ſei, als ſie weten 
ſollte. Sie hätte ja da blos zu fagen brauchen: „Taute, 
es iſt ja ot nicht wahr“, und dann hätte fie ja bei 
ihr bleiben können. 
br enge Huth zu Frieda Woyda: „Bajt Du nicht 
erzählt zu Deiner Schweſter, daß dreimal etwas vor- 
gekommen fei? Frieda weint und antwortet 
nicht. Präſident zu Frau Schindler: Sind Sie 
beeinflußt von irgend Jemandem? Zeugin: 
Die eugin berichtet weiter über 

a 

b b 


ein. * 
ben Vorfall, als Frau Blümke eines Tages das Kind 
abholte und die Begegnung mit der Angeklagten 
Scheding herbeiführte. Der Präſident ſtellt feſt, 
daß das Kind noch vor der gerichtlichen Vernehmung 
der Zeugin über den Vorgang bei der Fiſcher berichtet 
hat. Präfident: Hat Stierſtädter je auf das 
Kind bezüglich ſeiner Ausſagen eingeredet? Zeugin: 
ZH meiner Gegenwart nicht, die Ausſagen des 

indes waren fo beſtimmt, daß kein 
Menih daran hätte zweifeln können! 
Dr. Fuchs: Hat die Frieda der Zeugin noch von 
anderen Unanſtändigkeiten, die bei der Fiſcher vor⸗ 
kory find, erzählt? Zeugin: Nein. Der 

räſident konſtatirt nebenbei, daß während dieſer 
Ausſagen Frieda fortwährend die Lippen bewege. 
Der neben ihr fitzende Blümke bekundet: Sie jagt 
immer: „Das iſt nicht wahr“. 


Dem Angeklagten Sternberg 


erſcheint es auffällig, daß außer der Schindler auch 
Herr Stierſtädter die Begleitung nach den Terminen 
noch mit übernahm. Zeugin Schindler: Es war 
nicht immer Herr Siſerſtädter, ſondern auch andere 
Beamte. Prai.: Die Polizei wird wohl Beſorgniß 
gehabt haben, daß trotz der Begleitung ſeitens der Frau 
Schindler, auf dem Wege zu den Terminen von dritter 
Seite auf das Mädchen eingewirkt werden könnte. Auf 
Befragen erklärt Frau Schindler, daß auf dem Wege 
zu den Terminen Herr Stierſtädter das Mäochen 
in ihrer Gegenwart niemals bearbeitet habe. 


35, Fiſchmarkt 35, 


1 


Am Sonnabend, den 10. d. M., Abends 9 Uhr, findet 
im Hotel Kaiſerbof, Heil. Geiſtaaſſe, eme öffentliche 
Gartner. Versammlung fiat, wozu die Herren Prinzipale 
und Gehilfen von Danzig und Umgegend eingeladen werden. 


Der Einberufer Albr. Grunewald. 


gS Theilhaber. 


18587) 


A ; tten Betriebe beſindli i 
ga ee Gino) wich file oder changer heile FEE g 15 7 SEO > 
„ von amaun getuät den der, Ats Gold und über 


räume, gute maſchinielle Einrichtung mit Damipfk aft zur Seve 
fügung 1. — ce jetziger Umſatz von 60 000 „4 verdreifacht kauft und nimmt zu Höchiten 
werden, bei einem Reingewinn von 25%. Oſſerten an Rich. Breijen in Zahlung 


(2486 J. Neufeld, 


che Ausſchrei 


find rund 8000 cbm 


mittags einzuſehen. 


Verſiegelte Angebote mit ent der Aufſchrift verſehen, 
ſind bis Sonnabend, den . 0 a, Vormittags 11 


dem Gemeinde⸗Amt einzureichen. 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 
etwa erichienenen Bieter zur WADIM Zeit m Sitzungs⸗ Tiſchle raaſſe 28. 


aale daſelbſt, 
1 Zoppot, den 8. November 1900, 


et Gemeinde: 
z y. Waza Ba aer 


Kaufgesuche 
1 mittelgroßer Geldſchrank wird 


Em Wai GE gas en 
wird zu kaufen geſucht Lan y 
Heiligenbrunnerwegs, 1Tr. its. | 07, A 


Leichter 


„Fenselau, Häterg. 31, (5801 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Alexander Barlasch, cyce Bettfedern 2" Botten 15 Mart Beitwäsche 


8208) f Alte Herr» u. Cam. Kleid., Bett 
Oeſfentl. Gärtner -Berjammlung. Weihnachis- . vo ste mie geste | 


bung. 
Zum Ausbau und A des Taubenwaſſerweges zu kaufen gel. Kalkg. 2, Friieurl. 
ee Dieſe Arbeiten foten | Ein mag. Schreibt m. Aufing 
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden und w. z. kauf.geſ. Off. u. U 880 a. d. E. 
find die Unterlagen auf dem Gemeinde⸗Bauamt wertiräglich 


Ein Teſching, 7 oder 9 
wenig gebraucht, faſt neu, zu 


kaufen gej. Off. unt. U 849 Exp. jk 
zu kaufen geiucht. Off. unt.U 895. | kauf! R. nen 9 2 40 a l 0 l ff 
Wer lief. in e, Speisewirthschalt wöchentl. geſucht Fleiſchergaſſe ls 


Magnam bonum Kartoffeln 


fefferstadt 73. 
ŚNIDWAĄCH | Fine große Sprifefafel and war 
Mt erhalten, gu faujeńgeladk nah. Mile crank sa au J. Stegmann, Haueihor 1. 


iſchlergaſſe 
Fur Möbel Betten ganze Wirths amd Laie. LE 


itha die bódniten Preiſe Suche gui gegend. Neſtantant gu | Kleiderſchrank wird zu kaufen 
ee bl faui. od. zu pacht, Off. unt, U876, J gefurht Sangenmartt 88,1, (68186 | 


Freitag, 9. November 1900 


latten und Timbern, 2800 Fief. Sleepern, 2280 eich. Plancons, 
44 eich. Kreuzhölzern, 1898 eich. Rundklobenſchwellen, 
4987 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Lerner 
durch Bulbe 7 Traſten mit 1700 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 1700 fief. Sleepern, 18500 tief. einfachen fund 
doppelten Schwellen, 10 eich. Rundhölzern, 55 eich. Plancons, 
710 eich. Rundklobenſchwellen, 27370 eich. doppelten Schwellen 
und Weichen. — Für Friedenſon durch Ornſtein mit 126 tief. 
Balken, Mauerlatien und Timbern, 30 fief. einfachen und 
doppelten Schwellen, 38 eich. Plancons, 217 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 471 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für 
Warſchewski durch Ornſtein mit 165 fief. Sleevern, 2067 tief. 
einfachen und do.velten Schwellen. — Für Rechtſchaft durch 
Ornſtein 2 Traften mit 981 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 515 lief. Sleepern, 785 fłef. einfachen und doppelten 
Schwellen, 195 eich. Rundhötzern, #8 eich. Plancons, 1035 eich. 
Rundklobenſchwellen, 2497 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. 8 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


„Thorn, 8 Nov. Waſſerſtand: 0,82 Vreter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 


hat, nichts zu merken; gleichmüthig folgt er den 
einzelnen Ausſagen, feine Wene verräth weder eine 
ſchuldbeladene Seele, noch die Entrüſtung der 
verfolgten Unſchuld, und die Sicherheit, die ihn 
erfüllt, hat fidh anſcheinend auch auf ieme Mitangektagten 
übertragen. Von dieſen nimmt Auguſte Wender 
das meiſte Intereſſe in Anſpruch; die zierliche, hübſche 
Blondine blickt mit einer Offenheit und Unbefangenheit 
im Saale herum, als köune kein Staatsanwalt der 
Welt ihr etwas anhaben. Die pfychologiſch inter⸗ 
eſſanteſten Zeugen ſind der Kriminalſchutzmaun Stier» 
ſtädter und die kleine Frieda Woyda. Der erſtere ift 
ein hagerer blaſſer Mann mit den tiefliegenden Augen 
des Fanatikers; mit großer Sicherheit, lauter Stimme 
und in fließender Rede giebt er ſeine Ausſagen ab 
und macht feine Einwendungen jedesmal ſchlagſertia 
und ohne Beſinnen. Man hat nicht das Gefühl, etwa 
einen beſchränkten Menſchen vor fih zu ſehen, aber 
auch nicht einen bösartigen; er ſcheint eine eigenartige 
Miſchung von Ehe geiz und Pflichigefühl zu ſein. Bei 


Frieda Woyda bei Blümke's. 


Der Zeuge Waiſenrath Victor Werk ⸗ 
meiſter giebt an, daß er nach Kenntniß ayme der 
Vorgänge aus der erſten Verhandlung die Anſicht ver⸗ 
treten habe, daß das Kind in die Bejjerunaśanitalt 
Gilonń gebracht werden müßte. Von Schindler's ſei 
das Kind, ohne daß er Kenntniß davon erhalten hätte, 
zu Blümke's gebracht worden. Der Zeuge erklärt 
weiter, daß er ſeine Anſicht, daß das Kind in eine 
Rettungsanſtalt müſſe, auch dem Kriminalkomm ſſar 
Damm und Direktor von Hülleſſem gegenüber vertreten 
habe, aber ohne Erfolg. Wie das Kind ſpäter aus 
dem Waiſenhauſe zu Blümke's gekommen, wiſſe er nicht, 
zumal Blümke's noch 9 Mk. Koftgeld von der Wajen- 
verwaltung betommen. Der Staats an walt hebt 
hervor — um falſchen Schlüfjen vorzubeugen — daß 
die Unterbringung bei Blümke's auf Veranlaſſung der 
Staatsanwaltſchaft geſchehen jet. Es wird die dies: 
bezügliche Ausſage der Frau Blümke aus den Bor: 


mundſchaftsakten verleſen, ferner eine Verfügung des A in Berfebr: 
Erſten Staatsanwalts am Fanpperial I des Juholis, der kleinen Frieda Woyda kommt man aus dem Schifts-Berkebr: 
daß Frieda Woyda ein fleißiges und geſittet's Kind] Staunen nicht heraus, aus der Verwunderuna, Diejen | n -m 
jei, das i ; in Rettungshaus oder ei ſchüchternen Dreikäſehoch mit den dünnen, ſorgſam gef des Schiffers Fahrzeu Sapa Bon Na 
„das durchaus nicht in e 9 r ein pa + $ fer zeug 9 % 
ähnliches Inſinut gehöre. Durch die Verleſung eines bundenen Zöpfrhen an foi ernſter Stätte zu erblicken.] oder Capitäns 
Briefes der Frau Blümke an den Watſenrath Wert- 10 5 der e eidi Beugnib R foaren Boigt n Danzig Thorn 
mei it, daß Werkmeiſter mii ÜH die geſammte Vertheidigung, die medizin jen un > 
Ster n 2 5 A eg Eine Beeinflufjung Sachverſtändigen und die Zeugen um den Gerichts: a "3 ne py EPER er 
durch Sternberg ſtellt Werkmeiſter in Abrede. iid; mit verlöſchender Stimme, faſt unbörbar flüſtert] Slmowsft | Rain ] Rohzuceer bo. do. 
jie ihre Bekundungen, abgebrochen, widerſtrebend, ą W bienal h 58 co bo. 
Regierungsrath Dieterici ichtlich nur den . Mahnungen oeb Präs | Joh. Rudl wstil de. + ża: © 
ź t ; ; ick die vielver⸗ Tietz bo. Güter Danzig | Warſchau 
erbittet ſich hierauf das Wort zu einer Berichtigung. ſidemen folgend, der mit großem Geſchick die T aig ; 
Er jet in einem Punkte feiner geſtrigen Ausſage offen: ſchlungenen Fäden ſichtet und die Gegenſtäude der BR s, 4 Biete Briten Thorn 


Verhandlung den einzelnen Zeugen und Prozeßbe⸗ 
theiligten ſozuſagen verſtandesgerecht macht. 


— . . ̃⁵˙—6— DO E EEEE 


Torcales. 


bar mißverſtanden worden. Nach dem Zeitungsbericht 
ſolle er geſagt haben: er würde auch dann keine 
Bedenken gehabt haben, wenn er die geſellſchaftlichen 
Beziehungen des Herrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem zu 
Sternberg getannt hätte. Der weitere Bericht über 


te w Hort, 8. Nov. "oenbb 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm. 
7.711. 3411 


8 11. 8.11. 
Can. Pactfieszictien| 8712 | 88 Zucker ffair reſ. 
North Pacific⸗Pref 253% | Terg Muse. +1 9% 37 
Refined Petroleum | 8.75 | 875 Weizen 


Stand. white t. N.⸗Y.] 745 | 740 ver December | 78% | 7812 


feme Aus ſage seine god wee 5 AAA . Ered Bal at DUGit| tio 110 ver Pars ...| 216 | 82, 
habe ſagen wollen gerant bung. Er kahn è Einlager Schleuſe, 8. Nov. Stromab: 3 Kähne en . = ee 


thatſächlich beiont, daß, wenn er dieſe geſellſchaftlichen 
Beziehungen gekonnt hätte, er Herrn v. Hülleſſem jede 
Thätigkeit in der Sternberg'ſchen Sache unterſagt haben 


e 
bo. Rohe u. Brothers] 7. 0 | 7.80 per Februar .| 7.35 7.20 


Cottage 8. Nov., Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
7.11 8/11 7. 11. 8,11 


mit Ziegeln, 3 mit Maſchinentheitlen. D. „Linau“, Rapt. 
Lindner, von Elbing mit div. Gütern an A Zedler⸗Danzig. 
D. „Graudenz“, Kapt: Gabrahn, von Königsberg mit dio. 


würde. Der Gerichtshof und der Staats⸗Gülern an E. Berenz⸗Danzig. „Fürſt Blüwer“ von Fürſten⸗[ Wetten ver Januar f Tia | dar 
anwalt beſtätigen dies. werder mit 32½ To. Weizen an Porſch & Ziegenhagen nach] der November . f T92 | 7215 [Lor c ver Nov. E 10.40 
Danzig und von Käſemark 20 To. Weizen an Moldenhauer] ver Dezember .. 7% | 7344 [ Sved (borre 6.%% 6.62 


Das erſte Verhör der Frieda Woyda. 


Der nächſte Zeuge ift der Unterfſuchungsrichter 
Amtsgerichtsrath Hanau. Er giebt Auskunft über 


Danzig. M. Brandt und Rich. Bock von Hinterthor mit 
80 To. Weizen bezw. 35 To. Bohnen an G. Stobbe⸗Danzig. 
C. Kirſch von Hirſchfeld, Th. Lewkowiez, A. Orlowski, 
F. Orlowsti und Franz Hinz mit 50 bezw. 180, 120, 120, 


r ——— 
Wetterbericht der Pamburget Seewarte v. 9. Novbr, 
rig.⸗Telear. der Dana Neueſte Nochrimten. 


die Art, wie fih Frieda Woyda bei der erſten Ver⸗ 130 To. Zucker an Wieler & Hardimann⸗Neufahrwaſſer 
nehmung benommen hat und welche Eindrücke er dabei] W. 3 und M. A ama mit 100 bezw. 140 To. Stationen. wą Wind. Wetter. fen: 
gewonnen. Das Kind habe zögernd und ſchwerfällig] Zucker auf Ordre nach Neufahrwaſſer, ſämmtlich von Thorn. 2 x 


Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Flaſchen, 1. mit 


auf die an es gerichteten Fragen geantwortet. Im 
Gütern. D. „Margarethe“, Kavt, Janzen und D. „Montwy“, 


Zuſammenhange erzählte es nicht viel, es bewahrte e 


Black ſod 


6 wolkig 


eine merkwürdige Ruhe, aber es machte keineswege] apt. log, beide von Danzig mit div. Güter an v. Słiejen= | Smelds 8 | motti 
einen beſchränkten Eindruck. Es ift dem Zeugen nicht eee een +; | Zola 756,4 W 5 | woitią 
mehr erinnerlich, ob Staatsauwaltſchaftsrath Nomen | 17 Perſonen, darunter 4 wegen Diebdſtahls, 1 wegen Hehlerei, „ je 1 p 


oder Herr v. Treskow vorher ſchon mit ihm über dieſe ! wegen Bedrohung, 1 wegen Körperverletzung. Obdamins: CE aa Si za 


2 Ą x — nn — — — aeeti 

Sache gesprochen hatten, eingehend fet dies kemeswegsſi Perfon. Gefunden: 1 weißes Taschentuch, Monogramm Pliſſingen 257,5 SW 6 bedeckt 8,8 
geweſen. Unter allen Umſtänden habe ihm das] H. C., Soldvuch für Musketier Salewskl, am 7. u. Mis.] Helder 754,8 GSW 6 bedeckt 98 
Mädchen alle diejenigen "Einzelheiten, die in dem! Meſſer mit weißer Schale, abzuholen aus dem Fundbureau] Curiſtianſund 788, W 4 bedeckt 8,4 
polizeilichen Pro tokoll noch nicht enthalten der Königl. Poltzei⸗Direktion. Am November cer. Skudesnaes 743,3 SW 8 bedeckt 8.8 
waren, ſelbſtſtändig und weit geläufiger und 1 Waſſerwaage, abzuholen vom Tiſchler Herrn Oskar Zinn, | Skagen 750,2 SW 6 bedeckt 8,6 
mehr in Zuſammenhanae wie das y Rees Schichaugaſſe 23, Hof, Thüre 4. Die Emofangsberechtigten] Kopenhagen 7575 SW wolkig 78 

1 Rgana€e as andere angegeben.] werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer | Kartſtad 750,6 SSW 9 bedeckt 73 
Die Verne mung des Mädchens habe ihm große Mühe] Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl.] Stocknolm 756,1 S- W 6 wolkig 70 
gemacht. Er habe Frieda Woyda wiederholt zur Wahr⸗ Polizet⸗Direktion zu melden. Verloren: 3 Geldſchrank⸗ Wiso 760,1 SSW 6 heiter 6,9 
heit ermahnt. Der unmittelbare € ndrud, den das ſchlüſſel in braunem Futteral, Ende September cr. 1 länge Haparanda 7511| © 6 | Regen 4.8 
Mädchen machte, „det zunächſt kein günſtiger geweſen, liches goldenes Medaillon mit ſchwarzem Stein enthaltend] Borkum 755, SER 6 bedeckt 6617 
weill ſich das Mädchen zurückhaltend und abwartend | We! Poctographien, abzugeben im Fundbureau der Königl.] Keitum 754,0 SW 7 Regen 7,6 
verhielt und alles exit aus fith heranshoblen ließ. Nach: | poftseibivektion, Hamburg 1 > : z" 5,5 
er habe er fi eiagt, daß das Benehmen d ft B EN IEEE ee EE SANT EEA ERBE Swinemünde 762, nee 
A Ende Fr, 3 8 a a spy sy ein =“ 2 edi 
ass: 5 a e Dinge Handel und Zuduſtrie. Memel 7648 S 2 Nebel 
erlebt habe und er habe dann die ihm erſt un e Z Eg 
glaublich ericheinenden Angaben für mati jei s Marienburg Miawtaer „Gifenbafn. Die Ein, | Ptüniter Weftf, 160.2 | 28 2 | bedet 
galten, weil er fich nicht fagen konnte, daß das nahmen 1 0% d dem 1 e 1 by pa 2 5 A sortia o 

a ZA” A U 0: Aus er Verkehr 3400 ; 163, 
%%% Ogg KON: Au Bite 3000 ME, ans Bein Güter: | Górznię . Sao 1 neee 
einfach aus den Fingern fangen konnte und gar kein] Verkehr 269000 Mk., (163000 Mt.), Plus 104 000 Mk., aus Breslau 765,8 SD 2 Nebel 
Anhult dafür vorlag, daß es von Jemand beeinflußt ſonſtigen Quellen 4200 Mk. (41000 ME), Plus 1000 Me. 765,1 SW 2 wolkenlos 


Metz 5 
Frankfurt (Main) 765,8 SW 1 | Rebel 
Karle ruhe | — — | — 
München 766,7 | SD 3 bedeckt 
Wettervorausſage: 

Der böchſte Luftdruck befindet fig über Rußland und 
erſtreckt ſich bis Südeuropa, während Depreſſtonen die 
Nordweſthälfte Europas, unter 788 mm das norwegiſche 
Meer, bedecken. In Deutſchland ift das Wetter ziemlich mild, 
im Nordweſten trübe. 

Mildes Wetter mit Regenfällen und lebhaften 
Südweſtwinden iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte 


ſein konnte. zu ammen pro Oktober 345000 Mk., (243600 Mk.) Plus 
Frieda Wonda wird auch dieſem Zeugen gegenüber | 102000 Mk., bis ultimo Oktober 1019 000 Mk., 41 874 000 Mk.) 

gestellt, aber ohne Erfolg. Ebenſo ergiebt eine weitere Plus 145000 Mk. 

eingehende Befragung der Woyda kein poſitives Reſultat. 
Hier werd die Verhandlung abgebrochen. Sie wird 

Freitag 9½ Uhr forigejegt werden. Holzverkehr bei Thorn. 


i * * Fur Meisner durch Katz 3 Traften mit 495 Tief. Rund⸗ 


z hölzern ; 3171 tief. Balken, Mauerlatien und Timbern, 
Die einzelnen Perfonen im Prozeſt. 1111 fief, Sleepern, 964 tief einfachen und doppelten 
An dem Hauplangeklagten Auguſt Sternberg Schwellen. — Für Münz durch Karez 8 Traften mit 446) fief, 


ift pon der Erregung, die draußen weite Kreiſe eriafzt einfachen und doppelten Schwellen, 3070 tief. Balken, Pauer- 


— — 


Satz von 


"empfiehlt ieme fowie alles, 
was zum Bett 
gehört, in 


großer Auswahl 


Fertige 


voi züglich gereinigter 50 bis 5 M an. 


„Familien Nachrichten 


Baume, 


1-5 m hoch, zu kaufen geſucht. Off. 
mit äußerſt Durchſchnittspr. pro 
100 od 1000 bis zum 15, b. Mis. 


Dienstag, den 6. d. Mis. früh 5 Uhr, ſtarb mein! 
lieber Sohn, unfer guter Bruder, Schwager, Onkel; 
und Neffe, der Eigenthümer 


Robert Stromowski 


Dieſes zeigen allen Bekannten an 
Danzig, den 9. November 1900. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. Nou. 1 Uhr „$> 


vom Trauerhauſe, Obra Niederfeld, nach dem Kirchhofe 
Alt⸗Schottland ftatt. 


Nachruf! 


Am gestrigen Tage entschlief nach 
schwerem Leiden mein langjähriger 
Mitarbeiter : 


If I I, 


Seine treuen Dienste, sein gerader 
biederer Charakter sichern ihm bei 
mir ein dauerndes, ehrendes Andenken. 


Heinrich Brandł 
in Firma J. H. 1. Brandt, 


(53796 


Goldſchmiedegaſſe 26, 
Tarentflaſchen werden gekauft 


Breitgaſſe Nr. 3, im Keller. 
Pair, Selterflt 1. Brieftrą.6.9. 
Ein Waſchkeſſel u. Leinen f. alt 


AUnſer lieber, langjähriger Kollege 


gar August Jochem 


iſt nach längerem ſchwerem Leiden verſchieden. 
Seine edlen und liebenswürdigen Charakter: 
Eigenſchaften machten ihn zu unſer aller j GAR 
Freund, feine Pflichttreue und Strebjamteit HER z 
waren uns ein leuchtendes Vorbild. Wir ~ 

werden ihm für alle Zukunft ein ehrendes 

Andenken bewahren. (18666 


Danzig, 9. November 1900, 


Das Personal 
dar Firma J. H. I. Brandt. 


om) Kuffkebrenner 


von 25—30 Pfd., gut erhalten, 
u kaufen geſucht. Näheres 


u. Milch! 

wird jedes Quant. für dauernd, 
auch per Bahn angenomm. (53535 
Molkerei Schidlitz, R. Klein. 


Fleischer - Innung. 


Mittwoch, den 7. d. Mis. Vormittags 7%¾ uhr ſtarb 
unſer Innungs⸗Kollege, der Fleiſchermelſter 


Otto Diebe k. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Kollegen 
bitte recht zahlreich zu ericheinen, findet Sonntag Nach. 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Rammbau Nr. 26, nach 
dem Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. (18620 

Der Dbermeifter, 


ra Jen höchsten Preis Eu 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
he, Geschirr, ſowie potae 
Wirthschaiten pp. (51586 


m Z⸗thüriger gut erinnere | 


6. Freitag Danziger Nenefte Nachrichtenz 9. November. Í Nr. 2645, 


7 Zwei zufammenliegendeHänfer Reiſer Ueberz Kra enmant, bill.] Neue Garnitur., Sophas, Schlaff. Zimm.„Cab., gr. Küche, herrſch. H., 
k koi Einfahrt, Hinterh, Stall., zu vt. Petershag h. d. Ruhe? 23. Chaiſel., Pune e are Gelegenheit! an ält Dame ſof v. Fansh. Pe 
will ich verk. Preis 37 500 A, Somme rüberzieh, Kaſſermant.f. u. Faut. find ſtets z. Verk. Theilz. Altſt. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 
Miethe 8%. Off. unt. U 874 Exp. e. ig. Mann zu vl. Kalkg. Se, part. gew., beim Tapezier J. Tybussek, Eine fafi neue ſchwere goldene gr. Zimm.eu. Zub. f. 400 Peters⸗ 
e 1 Grundstiick, Wimierjadet fürs zu verkaufen Trinitatiskirchengaſſe 5. (5130b Uhr mit Repetition u. Chrono- hagen an d Rad. 1 2zu vm (5864 b 
pafjend jür Sanıine, 1 Mg Obite Pieſſerſtad 75, 3 Treppen. Weg. Fortzugs ein Künderberig. graph ſofort billigſt zu verkaufen Woyn. für 16 Æ vom 15. Nov. 
TAk u Kd: zu vert. An⸗ 38. Jad. Team. 1Plüſchunh. bill. zu verk. Rammbau 17, Hof. Off. u. U 897 an die Exp. d. Bl. zu verm. Korkenmachergaſſe 6. 
N e bill. zu verk. Schmiedegaſſe 26, 3. | Eine mahagoni Kommode ijt zu Do pelpult Zigankenbg. Gr. Muldess7 Whn. 
ff tp Ein auf crhalfencz verk. Brunshöferweg 4, 1, Garth. v. Stb. Kb. Küche, ell. Stall von 
Gute Brod stelle. ut erhaltener Time wenig gebrauchte Plüſch⸗ mit 2 Lederſeſſeln, ſehr gut gl zu vrm 18 Büttel aſſe 6 
gwen n Me berzie her e e ech e e Xong |3 Be eing: gaz e 
Preis 16 000 4, Anzahl. 5000 4 ſowie EL USE UNE Elf. Ofen zu vert. Fleiſcherg 84. Sohannisgafie 32, 2 Trepp., 
Lukowski,2gf.,aftanienmeg da. Ein Sopha und 2 Seſſel 


D £ (53786 iſt von gleich oder ſpäter eine 
aon a E A nung zu i A 

; Banterrain in Neuſchottland, amenſachen (neu) mit bunt. Plüſchbezug zu Iflark Arbeits wag. 1 Pferd, Int. Wohnung zu vermiethen 
Bibſener Chaufjee, an der elek- billig zu verkaufen. Nur | vert Pfefferſtadt 50, part. 5350 


Im Namen der Hinterbliebenen Faulgraben 67 herrſchaftl. 
Rosalie Reschke Milchziege z. vk. Altſchottland 125 Faulgraben 67 herrſchaftl. 
SE . że DI ô 9 M Wohnungen von 5 u. 6 Bimm. 
nebft Kindern. C ih re Fach Bingerfennenbil.zu vert, a. Góweizergau., Dombrowski, | son gleich zu vermieihen. 
- - 1 85 | 2 * z Gr. 1,74X1,25, Burggraſenſtr. 2. nn | obno 5 J., Ball, K. 0A 106 
% 00 ͤ üÜʃ i... Saberi Epeife:| Dein. 79. DoE TRO 
Ank auf zu verkaufen Tobiasgaſſe1—2, 2. bil. zu verf. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


on der Leichenhalle des alten St. Salvator-Kirchhofes ME Kartoffeln verkäuflich (03686 d. v. H. Allee Biegelitt., Grónke, 
i 2Bettgeſtelle in. Matratz. u. Keil: 
> 77777 el Otedte elegante i $ 
r Roe asy i 3 Grundſtück, w. n.Reparatur bed., 0 aber blau mit 


© aus ftatt. Heubude, Chauſſeeſtraße 9, | Hundegaſſe 24 kleine u. größere 
Ą Su a kiſſ.ſ1gepolſt.Bettgeſt., 111. Stuhl⸗ 
ibe ck z 
zu kaufen gejucht. Offert. mit nah. gelber Stiderei, pafi. f, v. Mittel 


— — — — i ieth. 
Gina 100 Stück fandere Hofwohnung ſofort zu permie 
| p D wag. 2 Handtuchhalt., 1Nähmaſch Zuckerſäcke, gute Salzſäcke Schidlitz, Oberſtr. 76, Wohn. f. S.. 
. figur, nebſt Koſtüm, umſtändeh. (S t l. Geiſtg 5,3 
Nukt ion Ang. unter U 868 an die Exped. zu verk. Hundegaſſe 24, 3 Tr. F 
+ Ein Haus mit kleinen 
Morgen, den!0.d. Mis. Vorm. Wohnungen wird zu kaufen 


à 15 9, Kaffeeſäcke a 20 9 | jonleich o. 1. Dezember zu nerm. 
DOO > OR . Qanggarten 86/87. 71 
2 Pelzd 2 I mußb. Salonſpiegel gu wem 7 Poren. Songs | Srodbänkengafe 38 
döckon bilig zu be kaufen Langgarten 114, 1, ___ | na © | ijt eine große Etage gleich oder 
morgen Sonnabend, Vor⸗ 10 Uhr, we de ich im Auftrage in geſucht. Nur Selbſtverkäuf. woll. Baumgartſchegaſſe 18, Hof, lks. Sopha 5, verk. Katergaſſe 22, 1. ſpäter verm. Auf Wunſch mit 
mittags 9 Uhr vom Trauer. meinem Auktionslokale Altſt. fich meld. Off. unt.U856an d. Exp. Gut erh. Winter⸗eberzicher | Komtoitipind mit Schublade n. Bad. Näheres im Geſchäftslokal. 
gauſe aus auf dem Kathol. A ee b 105 in Danzig billig zu vert 2. Damm 12 2 Tr. F F 
ir i e Herrenkleid, | bei 4000.% Anz am 15 iong: A 
Kirchhofe in Langfuhr ftatt. = 40 Paar neue Herrenſtief. 100 St. 9 Ami Ma a feta B Ein Sinabenmantel,em | Im Auttions=Zotal Häferg. 11 
F. Pawlowski eleg. Damenkleiderſtoffe, ein ar. unter U 885 an d. Exp. d. Blattes. 
und SrauMarie geb. Schust. 


g. 11. Etage Vorſt. Graben 33 per 
. Mädchenmantel, ein Paar gute zu verk. Plüſchſopha, Bettgeſtelle 
Lager in Kurz⸗ u. Wollwaaren, 
Langfuhr, 


mit Cabinet 1. Januar zu vermiethen. Näh. 
Damenſtiefel, getrag. Sachen zu mit u ohne Matr., Kleiderſchränke und Klavier oder Benutzung dortſelbſt zu erfragen. (53525 
4 | verid. Seidenzeuge, Herren: u. verk. Lanafuhr, Hauptſtr. 98, Vertik., Wäſcheſchr. Küchenſchr. Eine F 
Damenuhren, ſodann um 11 Uhr 
Eſchenweg Nr. 15. 


Statt beſonderer Meldung. 


, Heute Mittag 1 Uhr endete ein faniter Tod das 
thätige Leben meines lieben Mannes, mujeres guten, 
ſorgſamen Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, 
des Eigenthümers 


Friedrich Reschke 


im 68. Lebensjahre, welches im tiefen Schmerz anzeigen, i 
Danzig, den 7, November 1900 


Die Beerdigung unſeres 
Sohnes Bernhard findet 


GÓR REY 


Möblirtes Zimmer 


P = ; zqiugr, | Eine kl. Wohnun fi. f. eing. 
et 0 1 eines ſolchen, auch in Qangiuhr, | € mg, PA ô 
. ; raśmaty, |$ Offen Dame od. findl. Leute zu verm. 
Bintetiiberz u. Jaquers, wie nen 2 eiſerne Oefen, Seegrasmatr- zu miethen geſucht. [Offerten A 2855 kask 
jg em Eneniade 190 Bid. Bachs gu at. Alf Graben 56, pt. (53000 | afet m. Gini Grile tomal, | EU SAB ah bie Erp. D Bi iaoeo nm Emmen, 
men | > Weinberg, Aufionator, B-Uebrz.,t.n. „Anz ſchw. epp., 1 P 
— — Fiſchmarkt 41. 5. mkaeng⸗ And, cw 


Ein möbl. Zimmer im Zentrum | Boritńdtijher Graben 28 und 
der Stadt zu miethen geſucht. Laugfuhr, Ulmenweg 5 
Off. unt. U 869 an die Exp. d. Bl. | find E KN 
FF vo A= nern per ſofor 
e e A 11 55 zu vernuetben. Zu erfragen bei 
unter U 845 an die Exped. d. BL. | Bodmann, Vorſt. Graben 28, 1. 
5 „Zu bejehen von 10—2. (53886 
W (EE G JP | Hundegalje24,2,Bordı w. Stube, 
25 OM Hah | ©ab.,Siche,j.24.4]j0f.zu v. (53316 
m: FF Prauſt 44 iſt eine Wobn., große 
Eine herrſch. Wohnung] Srbe srob. Sie, teder mit 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör [eigener Thüre, 9.4 mon., ſoſort 
wird in Danzig, Zoppot oder 
Langfuhr von ſofort geſucht. 

Gefällige Offerten ſind zu 


zu vermieth. Näh. Drehergaſſel7. 
Herrſchaftl. Wohnung, 
richten nach Danzig, 4. Damm nen dekorirt, mit allem Zubehör 
Nr 4, 1 ai z (18598 Hundegaſſe 5, 1 Et., für 13004, 


D 1 p. a. jofort oder ſpäter zu ver⸗ 
Nähe e e ben anitäud. | mieten. Näheres bafelbft pat. 
jungen Leuten eine kleine oder bei 5 niż 
Wohnung geſucht. Offerten uni. | Langgarten Nr. 17, 118824 
U 893 an die Exp. dieſ. Bl. (18654 = bom l <A Er © 
Wohnung v. 2 Żunm. U. Zubehör] Wohnung, Stube, Kabinet, he 
in Jungk. geludi Sf ut. U 884, | Küche fof. zu verm. Zu erfragen 
Wohn. v5. Fimm. U. Zub. Niederſt. dai. bei Anders, Vizewirth (53 10b 
3.1.Xprit1901gei. Preis 6i8900.4 | 1, Damm 20 ift e. Wohn f, 28 4 
Of. unt. U 877 an die Exp. b. Bi. | zu Verm. Żuerfr. im tad, (53426 


Reg., Tepp., 1 Betr.-Dien, div. a. 
1 Satz gut erhaltene Betten billig 
zu verkaufen Nähllergaſſe 9, 1. 
E. Paradebettgeſtell zu verkauf. 
Brabank Nr. 19, 2 Trepp. 
Birk. Bettgeſt.8, gr. birt. Kinder⸗ 
auszbettg. 9 %. Rohrſtühle, Tiſch 
b. zu verk. Weißm.⸗Hinterg. 25. 


+ i mit Schlag: 
Ein Reaulatar west, Len 
nußb. Wfeilerjpieg. mit Konſole, 
ein Satz Bett., ein mah. Schreib⸗ 
ſpind zu verk Töpfergaſſe 14, 2. 
Paſſ. 3. Ausſteuer ! Cleg. Plüſch⸗ 
ſopha Kleiderſchr.n.Vertikowege⸗ 
ihnigt), Sophat, Spiegel, Stihl. 
Regulat,Schreibtt.,Schlafſopha, 
Aus zieht. im ganzen od. einzeln 
ſofort zu vrf. Milchkanneng. 14,1. 


Ein birk. Kleiderſchrank und 
ein Sopha, faſt neu, zu verkauf. 
Holzgaſſe 16, 3 Treppen rechts. 

Schöne große 
Speiſekartoffeln (Juwel), 


Futterrübeu, Kuhhen und 


2 flottgehende Reſtaurants fof. 
zu verpachten Burgſtraße 7, pt. 


D.⸗Umh⸗u.⸗Jag. Poggenpf. 66, v. 
(53765 


Faſt neu. Paletot f. e. ſt. mil. Hrn- 
billig zu verk. Am Stein 16, part. 
Ein Saijermantel f. Jüngl. 8 4, 
verſch. Röcke b. z. v. Kl Krämg. 4,1. 


Mehrere alte Herrenkleider find 
zu verk. Brodbänkeng. 49, 4 Tr. 
7 Winterpaletot f. e. Knab. v. 13 bis 
15 Jahr. 3. vk. Thornſch. Weg 12, lr. 

Schnppenpelz, gut erhalten, 
billig zu verk. Grüner Weg 1, 1, l. 


Großer Küchenschrank, 


großer eichener Klapptiſch, br. 
Kommode, Bettgeſtell, Sopha⸗ 
tiſch, 2 andere Tiſche, kl. Pſeiler⸗ 
ſpiegel, Waſchtiſch, eiſ. Polſter⸗ 
bettgeſtell zu verkaufen Altſt. 
Graben 60, 1. Etage. 


Küchen- u. Kieidersehränke, 
Plüſch⸗Sopha und Tiſch, Schreib⸗ 
ſekretär, Kommode, Stühle, Näh⸗ 
maſchine, Ausziehtiſche billig zu 


a 
Konkurswaaren-Auktion, ene geere, u pene 
wird in Danzig von ſofort oder 
Sonnabend, den 10. November, Vormittags 10 Uhr, ſpäter zu e f geſucht. 
werde ich im Hotel St. Petersburg, Langenmarkt 13 das aus Off. unt. U 846 an die Exp. d. Bl. 
der Hillmann'ſchen Konkursmaſſe ſtammende Weinlager, be- Ein nicht WEI =. __ — 
ſtehend in: ca. 700 ganze und halbe Flaſchen Rotwein, 500 ganze 2 Haus 
> 3 AR fi zu großes 

u. halbe Flaſchen Rheinwein, 150 FlaſchenUngarwein, 150 Flaſchen wird in der Nähe Fleiſcher 

Sherry, 100 Flaſchen Portwein, 80 Flaſchen Arrac, 80 Flaſchen w 3. 


diverſe Liqueure öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung lee 


nerfteigern. G A Rehan — — a 
i y z f ER = 


gerichtlich wereidigter Taxator, (53406 | $ 
Die Auktion findet ganz beſtimmt ftatt. 


Mobiliar: Auktion Hundegaſſe 50. 


Montag, d. 12. November, Vormittag von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage der Frau Kühn wegen Wirthſchafts⸗ 
veränderung Folgendes: 1 Plüſchgarnitur, 1 Kleiderſchrank, 
Vertikow, Stühle, Sophatiſch, Pfeilerſpiegel, Konſole, Bett- 


Kl. Meierei mit Rolle, ſfrequente 
Lage, umſtändeh. billig abzugeb. 
Off. u. U 806 an die Exved. (5312b 
Häkerei, verbunden mit Pilch: 
geſchäft, ſofort zu verkaufen. 
Offerten unt U 855 an die Exp. 


geſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 Herrenſchreibtiſch verkaufen Häkergasse 31 (53726 ; April Wohn m Wert. Mal.] Schmiedegaſſe 19,1, Wohn. 3 Ż., 
1 Waſchtiſch mit Marmor, ſowie Ber ene mozu einlade. 888888660 888865 A LEN ee Küche gleich ob. (p. au um. (82710 
Sommerfeld, Aukiions-Zommifarins. fold bei Heußude. 118419 Eine Wohnung von Z imme 
+ © 1 guig-h. Jiejraur. frnfhtsh. b.gl. Brehm Thierl., Sal. Hngel., Zimmern : ee 

4 r ebern. św. 900 4 Hildebrand'ſche Aquarelle. öll. 3 wird GEJ b ta ? LSA Si 
An ktion Auktion ee een le 1. 03270 | Of rj 0101 past. Eihing. (18636 Fr rr A Baecher 
ahpmaccan 7 2 brauchb. lederne Blasbalgen mn — — 
Schüſſeldamm 13, 1. Venial wasser, Philippstr. f, | s) A 17 hat billig abzug. Rudolf Klante, lohn 6 Ein re febr 
a j Sonnabend, den 10. Nov., f Schmiedemſtr., Oliva. (53216 | Bl WUJ 12 gut. Penſton v.15. Nov. o. 1. Dez. zu 
F Vormittags 10 libr, werde ich 0 Toppo, Schulstrasse orm. Off u. U664an d. Exp. (52280 

ich daſelbſt (m Wege der Zwangs, ca. 500 Won ene ee ‚Für jungen Anfänger if für No. t0a, I Treppe, ift eine Herrſchaftliche Wohung Neufahrwaſſer, 
en 5 Mille Zigarren kin vorzüglich kingef. ſehr Damen uU. Herren Hobelbauk mit zberkzeng von 4—5 Zimmern mit Bade- Kirchenſtr. 4e. frdl möbl. Vorder⸗ 
1 Wäſcheſpind gegen baare Zahlung verfteig. lebhaftes Kolonialwaaren⸗ in grüßter Auswahl zu verkauſen. (5278 noe zu v ganggagt TAM. AIOT Venen e en E 
; i Schlichtin i i vorräthig. S/ / E DAARUIT OENES OJ RES 5 ethen. 2 
öffentlich meiſtbietend gegen gerichtl. vereidigter Nate und Geſchäft mit Verkauf von STORIE hig Füllhörner, Körbchen Ianafuhr fanptfr 44 Hundegaffe2B ijt emib gimmer ſſtemöbl. Simmer 
gleich baare Zahlung verſteigern Auktionator. Spirituosen, Eninden, befte Anfertieung nach Maass Sträuße, Spiegelrnuken S 3 EN d bo mit guter Penſton zu vrm.(58366 
Neumann, Geſchüftsgegend, ſich.Exiſtenz, unter werd. billig aufgearbeitet, Bro: unweit des Bahnhöfen, it eile Jundegaſfe 23, 


irte Hufeiſen Stück 40, 20 3 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (53006 


Neuheit 


inKörbihen, Lampenſchirmen 
Blattpflanzen, Brautkränzen v. 
1,50 an, Myrthenbäume zur 
grünen und ſilbernen Hochzeit, 
loje Mohnblumen a Dgd. 40, 
60,9 20, Magarits 30,9, Schäfer⸗ 
mützchen 35 J, ſowie bill. Spiel⸗ 
inahen a. A. Tobiasg 29. (5299 
Kl. Gasofen, gut erh., preisw. zu 
verk. Biergroßholg., Langenm 20 

Ein ſehr gut erhaltenes Reit⸗ 
zeug und ein Bockſattel billig zu 
verkaufen Peterſiliengaſſe 19, 1. 


Hobelſpähne. 


Kurze Hobelſpähne von der 
Maſchine, zum Verpacken außer⸗ 
ordentl. geeignet, werden billig 
abgegeben Steindamm 24, im 
Komtoir. (18617 
Eis, Kochherd m.2 Rohl. u. Brat⸗ 
ofen zu v. Neufw.,Olivaerſtr. 83,1 

Habe für Bauunternehmer 
100 Stück 20K 24 geſchnitt. 


voller. Garantie für ganz 
vorzügliche Ausführung. 


N 


für Herren, 


mit gutem Pelz gefüttert, 


40 Mi, 
Nnlien, Barelis, 


Neuheiten in 
Kopf Colliers 
; Max 
Fleischer, 


3 (r. Wolhrebergasse M, $ 


8 parterre, (18649 g 
= Souterrain n. 1. Etage. © 


00000000090999309008 |; 


Wohnung von? Zimmern, Bad 
u. Kl., 2 Mädchenſtuben, Samm., 
Boden und ARE Er ſoſort 
billig zu vermiethen. Zu erfrag. i 
beim Portier des Hauſes ka vermieth Holzgaſſe 28,2. (50456 


imBaubureau, Danzig, Altſtädt. E. Dachſtübe an kdl. Ot. ſogl.f. 7 
Graben 9697, 1 Tr. (18147 zu vm. Gr. Schwalbeng.22.(5279b 


kwei herrsehaltl, Nonnnngen] Tschart J. J. Seh pid 
von 6 Zimmern per ſofort oder leer, ſofort oder ſpäter zu verm. 
April, 5 Zimmer, April nebſt Fiſchmarkt7, Th. Let möbl. Bt» 


reichl. Zubehör zu vermiethen. Vord = anſt 
äh. Weideng. 20,p. 11—1.(50416 | Vor eZ. v. 15.Nob. a. e. anſt. H. 3. v. 
Rab. ene eee Kl. frdl. möbl, Bimm. an anſt. M. 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 5 » 
bish. v. prakt. Arzt bein. 55 zu] 2.1. Dezemb. zu v Profeſſorg 24. 
Bureauräum od. Geſchäftsl.pafſ. Frdl. möbl. Vorderzimmer fep. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis Eing. zu um. Goldſchmiedeg. 17,3. 
1 Vorm Näh. daj. 3. Etage (16749 Fiſchmarkt 20,31,2, r., gut möbl. 
en | Borderzimmer fof. bill. zu verm. 
ut möbl. kl. Vorderzimmer D. 
Langenmarkt 12 


ſof od. ſpät. zu vrm. 1. Damm 13,9. 
i Möbl. Zimmer mir gur Peni. 
per 1. April 1901 auch als 


zu verni. Ketterhagergaſſe 14, 2, 
Hl. Geiſtgaſſe 6,2. Et., e. fein möbl. 
Komtoir zu vermiethen. 
Zu erfragen 2 Tr. (52885 R 


and. Anternehmungen halber 
zn verkaufen. Zurzlebernahme 
der Atenſilien ca. 500 Mk. 
erforderlich. Offerten nnter 
U 892 an d. Exp. erb (58835 


2 Kutsch- und 
Wagenpferde 


wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen. Beſicht. 11—1 Uhr 
Brm. Weidengaſſe 20. (53066 


Ein ftarkeg (8526 


Arbeitspferd 


weil überzählig, für 350 zu vk. 
Näh. Hopfengaſſe 109/110. 


Ein ſchweres, belgiſches 


Arbeitspferd 


iſt wegen Aufgabe des Ein⸗ 
ſpänners ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 17. 

Ein gutes Arbeitspferd ift 
billig zu verkauf. Kleine Gaſſe 6 

Hübſcher Stubenhund und 
Petroleumkocher zu verkaufen. 
Langf., Hermaunshöferw. 19, 11. 


Abfab:Serkel m haben 
Heubude, Chauſſeeſtraßeg (53706 
ſtehen m Bones De le 
zum Verkauf. 


gegenüb. der Poſt, find 2 elegant 
möbl. Zimmer zu verm. (53475 


Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer zu 


Gerichtsvollzieher in Danzig. Grundstüeks-Verkehr 


Auktion Verkauf. 


Heumarkt Eine alte, bejtrenommirte, 

Am Sonnabend, 10.Nob er. in großer Provinsſtadt Weſt⸗ 
Vormittags 11½ Uhr, werde preußens gelegene 2 
ich daſelbſt für Rechnung wen Groß⸗Deſtillation, 


es angeht: (18600 


1 Pferd brauner Wallach verbunden mit Mineral- 
1225 Se aegen üſſer⸗Tabrik und Wein: 


Pa baare Zahlung veriteigern 


eumann, 5 Groß⸗ Handlung, 
it alter, treuer Kundſchaft, iſt 
Auktion? e udn g e 
> it Ae ane 
Altſtädt. Graben 94. Bebit ungen " taśguśne "son 
Sonnabend, d. 10. Nov. er., ſofort zu verkaufen. 


; Umſatz allein der Liqueur⸗ 
0 in Bee Pünder fabrik und Weingroßhandlung 


s ca. 30000 4 pro Monat; das 
Wege der Zwangsvonſtreckung: Geſchäft iſt vorzüglich organiſirt 


1 Lücheuspind u.“ Kommode ane leitta zu teiten. Preis 
öffentlich . gegen 100 000 % zur Anzahlung auf 


a 1 7 Grundſtück und Waarenlager 
glei baare Bahlung verfteigern. zuſammen 40 000.4 erforderlich, 


Janke, Gerichtsvollzieher. der Reſt wird 9 a 
A in jeder gewünſchten Form 
Auktion > wic Sen w. 

3 7 e; werden bereitwilligſt in Zahlung 
hier, Tiſchler gaſſe 49. genommen. (18535 
Sonnabend, den 10. Nov., Anfragen werden unter 
Vormittags 10 Uhr, werde ich D. G. 235 an Haasenstein & Vogler, 


am angegebenen Orte im Wege Berlin W 8, erbeten. 
b. Zwangsvollſtreckung folgende 77 7 F r 


7 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände, als: (18658 
3 div. Bilder in Holzrahmen, | j 


9 


ſeparat. Vorderz. m. g. Penſ. an 1 
a. 2. d. W. tag⸗ u. wochw. zu vm. 


Schneidemühle 5, pt., ein móbl, 
Zimmer mit ſep. Eingang zu vm. 


Pfefferſtadt 51 


S 7 

Balken abzugeben, 5;50 m lang. . en and e 
Di. u. U 865 an die Exp. (68056 A herrſchaftl. Winterwognungen, 
Ein gut erhaltenes Herren 3 u.23imniet mit allem Zubehör, gut möbl Vorderz. u. Cab. zu vm. 
Rad ſteht zum Verkauf Berg⸗ todes fallshalber mit Preis⸗Er⸗“ Sofort móblirte8 Zimmer zu 
ſtraße 21, Halbe Allee. mäßigung ſogleich oder ee verniiethen Breitgaſſe 98, 1 Tr. 


Kopf: und Bordſteine u erfragen bei E. Popp ge, a FE 
ca. 80 Gub, Habe abzunchen. E den Mitiansfunden. (18845 | Langgasse 4, 3. El., ch 
Off. u. U 864 an die Exp. (53626 Poggenpfußl 24 25,4. 1 April] möbl Zimmer an 1 Dame zu vm. 
die 1.Gtage, beft. ausiäimmern, | Seil. Geiſfgaſſe 135. 8 Tr., 
Madej nit. u. (mil. Sub śr om. | Giną um die ecke, ifi e. mödl. Zim. 
Näh. Poggenpf. 22 23, pt. (17920 m. Beni. 1-2 Herren zu verm. 


090608€080065000980002900090003000080009000800030006300098603300020300599800 


1 nujb.Bertifow, 1do. Pfeiler⸗ 


fpiegel und Konſole in der Hopfengaſſe preiswerth Brauchen Sie dieſes É | Musik-Automat (Symph.), 5 J. 1 Treppe, Halbe Allee Krebsmarktf 45 find in der — — — 
den Meiſtbietenden gegen z 1 en neuen E t billi Ver⸗ — reb smart! f zun | Cleg. möbl. Zimmer u. Cabinet 
5 See wa $ zu verkaufen. Gan ey tani Kalkgaſſe Wr Neue Brodmaſch. mehr Möbel, | 1. Etage Bimmer u. Dienerzm. zu germierh 2. Damm 16, 2 Tr. 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 


ſo kaufen Sie denſelben 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


Kleidungsſt. Stuha Laſtadie 14, 
Salt n.Wint.-Ueberz. fiH Figur 
(9.4), alte Stiefel, Gummiſchuhe 
(klein. Fuß), 2 Jahrg. „Das neue 
Blatt“, Gardinenſtangen, Reiſe⸗ 
koffer bill. z. vk. Frauengaſſe 31,3. 
Vorſtädiſcher Graben 28, 1, ſind 
alte Herren» u. Damenkleider zu 
verkaufen. Zu beſehen von 5—9 
u. 10—1. Händler verbet, (53596 


Offerten unter U 643 an die 
Gerichtsvollzteher, Sanzig, Erbedition d. Blaues. (18450 


Heil. Geiſtgaſſe 94. ( | | | 
r N 

j in Dirſchau, gute Lage, flottes 
RO. Rob 38. Geichäit, per ſoforr oder ſpäter 
Vormittags 12 libr, werbe x ZA bei ca. 8000 -4 An⸗ 
ich daſelbſt in meiner Pfand» 48 7 SRDA 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 2 „BZ 

vollſtreckung: ; (18643 DI Green WE 
17 Bände Brockhaus Konver- mit 2 fulm. Vora. Gemüfeland, 
ſations = Zerifon 14. Auflage monatl. Miethe 80 A, ift wegen 
Bezug f bei 5000 „m. Anzahl. zu verkauf. 
öffentlic) meiftbietend gegen | Agent verb. Oi. u. U 851 er. 
Baarzahlung verſteigern. Bil fofort mem Grundſtück, 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher 3. Damm geleg., verk. Anzahl. 
Danzig, Aliſtädt. Graben 10. 3000 Für Bäcker. od. Fleiſch. 


auch zu jed. and. Geſchäft paf. 
F Off. unter U 871 an die Exp. erb. 


aa. Vikt.⸗Sch. zum 1. April 1901 an einen 


ort. 3. v. Stadtgr. 13,2 l. Näht.geſ. Herrn zu vermierhen. De Möblirtes Zimmer billig zu 


preis pro Jahr ift 900 „4, b vermiethen Rammbau 53, part. 
beſeten an den Wochentagen von] Mattenbuden 9, 2, gui móbl. 
11—1 Uhr Vorm. (52396 | Zimmer an 10d. 2 rn. zu verm. 
Peterſtliengaſſe 17,3 Tr. ijt eine | Kl. Krämergaſſe 4, 2, ift ein fein 
Wohnung, 2 Zimm., Entree, h. möbl. Vorderzimmer v. gl. Z vm. 
Küche u. Zub. von gleich zu orm. | S. Bordera. gu om. Schloßg. J, I. 
Preis 26 per Monat. (51616 | En lein möbl, Simmer biT. 


Wohnungen zu verm Zoppot, Schulſtr. 6 0. 


f 1. Damm 10, 3, freundt. kleines 
zon 3, u. 6 Zimmern per April Mól Vorderzimmer bill. zu um. 
Stadtgraben 5, boś dis, 3. Damm 11,2, möbl. Zim. u.Ga6. ; 
Näheres bei Werner, Stadt. an 10.2Herren a. tage. zu verm. 
graben 6, Komtoir. (18238 Einfach möbl. Zimmer an 1-2 jg, 
Langfuhr, £omienjtrage 5 find Leute iof. zu vermi SAGE, part: 
Wohn. v. 1 Stube, Cab. u. Küche, L anit. jung Mann f. gut Logis m. 
ſowie 2 Stuben, Entree u. Küche, Bek. b. ein W. Langgrt. 27, Th. 17. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 6. | 1-3 ją. Lente find. joj. frl, Logis 
Fr. Franke daſelbſt 1 Tr (53206 f Jacabsneudasse 3 part. (53716, 


Blesant, Hohes hüssp. Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Wenig gebrauchte prachtvolle 


Cotiage-Orgel 
m. 14 Reg., bed. u. Werth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18276 


Guter Flügel f. 40 % zu verkauf. 
Brodbäntengaſſe 36, 1. (18542 


Neue birk. Möbel 


u ganz. Ausſteuer auch einzeln, 
5 % billiger als bei jed. Händl. 


Ein 10 u. ein 20 Markſtück Raj. 
Friedr. zu vk. Tobiasgaſſe32,2,lk. 


Kinderwag z bk. Am Stein 14,3, r. 


Futterrüben verkäuflich 

Heubude, Chauſſeeſtraßeg. [5369 
Ein Kamin⸗Ofen, Herd ſowie 

Herdplatten zu verkaufen Alex 

Fiss, Altſtädt. Graben 21 a. 

E. dopp. Petrol.⸗Kochapp. faſt neu 

bill. gu verff. Fleiſchergaſſe 18,2. 


Daſelbſt meh. gr. Reitzbreiter. 
k. RI 175 t. (52356 5 a 
ern 1r port Seaca | behr, grosser eiserner Olen 


ſophas in Plüſch u. Rips, birt. | Siig zu haben Röperg. 19, prt. 
Bettg. m. Matr., Chaiſel.,ſämmtl. 2 rothe Rabattmarkenbiicher 
neu, b. zu verk. Vorſt. Graben 7,1. zu verkauf. Fleiſchergaſſe 37, 3, 

(52946 links, von 6—8 Uhr Nachmitt. 


4 


Mr. 264. 


Ig. Leute finden Logis Baum⸗ Cin Barbiergehülfe A 


= r Mann findet g. Logis kaun eintreten G. Meissner; 
Baumgartschegasse 17, rechts. Elbing, Waſſerſtraße 54. (18637 
1.2 Leu ® 31.) Ein tühtiger Malergehilfe 
1-31 Leute fg. Log. Fraueng 23,1. in tüchtiger Malerge 

Gogiś su hab. Parabiesg. 8, f. melde ſich Schüſſeldamm 13. 

A 2 (5365b Für Berlin u. Schlesw. f. Knechte 
OSE A REKRUT OO INY) LA 3 TAL h 
Sp Genie T&on-Schmieben, 25,3, | U: Dunn, (Reife fe) Browne oC. IE 
Sz e Tat sus e Kenee —— 
Logis im eig. heizb. Zimmer mit meld amn a = — 
Bet. jeb. Eg. Ankerſchmiedg 23,1. 1 | Le hrlinge 
Ant. J Mann find. aut. Jogis mit iger 

amft. wenn find. at. Cogis mit | Q Pas zur Schloſſerei, mit auch ohne 


Beföit. Heilige Geiſtgaſſe 109,2. 8 Reparatur⸗ 5 Penſion, werden geſucht. 
[>| 
[>] 
[+] 


p ebentl. 1. Dezember 


Paul 


—— 

1-2 ją. St. f. jbl. Logis 1.eig.Yim. | Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 
m.t. ob. Beni. Reitergaſſe 13, 3. Schloſſer von Josef Hoyer, 

Junge Lente finden Logis 8 mit monatlich «A 80 An- Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3. 
BD fangsgehalt wird geſucht. Eingang am Sande. 

Danziger 8 Lehrling zur Schſoſſerei kann 


Spendhausnengaſſe 2, part 


Logis zu hab. Tiſchlergaſſes2/ Lv 
TE r ao ien-Bierbranerei i Nr. 4. 
Gin J. Mann finder gutes Logis g O a (18626 lich melden Junkergaſſe Nr. 5 


: i pat 77% für d. Steindruckerel 
An dn Mann en on age eh ring aa no Alfred 
ig. Jaub Log mit gut.] Friſeurgeßilfe per 15. Nopbr. Winter, Lan enmarkt 21. 

Soft uſep Eing Hätergaſſe 10,2. deſachr 6 Sablotzki, Langgaſſe 52 r; g 
ö Weiblich. z 


Junge Leute finden Logis — - i 
60 | 
Mihelhraneie 1 ordtl. Dienſtmädchen kann ſich 
ö ALU 
vr URU: 


Hirſchgaſſe 11, Hof, 2 Trepp. 
Ein junger Mann find. gute Koſt 
melden Hundegaſſe 125. (5190b 
A F 5 Junge Mädchen zur Erleruung 
Cüchtiger erkäufer 
u. Dekorakeur 


u. Logis Tiſchlergaſſe 15, 1, lks. 

Junge Leute finden anjtänd, 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Anit Logis zu) Rammbau 41,1 
Junge Leute finden billiges und 
kräft. Logis Poggenpfuhl 33, p. 
Anſtänd jung. Mann find. gut. 


fih melden Jopengafie 54.53456 
Ordentl. Frau f. 2 Stund. z. tägl. 
niki ein. Geſchäftslokals 
melde ſich Drehergaſſe Nr. 21. 


Pi er ar 2 
Logis Poggenpfuhl 66. (53776 zum Antritt per 2. Jannar Fine ordentl. Auſwärterin 
ga. Leute finden gutes Logis | oder früher geſucht. Polniſche für den halb. Tag evtl auch f. den 


Sprachkenntniß erwünſcht. Es 
wird nur auf erſte Kraft 
reflektirt, welche ſelbſtſtändig 
verkaufen, einkaufen und zu 
disponiren verſteht. Es wollen 
ſich nur Fachleute melden. 
SAS: denen Lebenslauf und 

ehaltsanſprüche beizufü Z ITA OW U NESA 
find, ue l 5 ie Geübte Mäntelarb. u. Mädchen i, 


ganz. Tag k. meld. alig. i. Lad. 
—— — — — 
Gin anft. jung. Mädchen fürs 
Schuh ⸗Geſchäft melde ſich 
Langebrücke 16, am Krahnthor. 
.. ᷣ——.. . OPORNA SEP A 
Eine alleinft. junge Frau, d. auch 
d. Wäſche veriteht, f. d. ganz. Tag 
£.fich meld. Vorſtädt. Graben 71. 


Poggeupfuhl 19, Hinterhaus. 
Gut. Logis zu Fab. Rähm 8, 1 Tr. 
Ben 


Hundegafje23ift gutepenfton für 
Herren für 45.4 zu haben. (53376 


= te u. billige j e À 753 : 
Neuſton Bafadiegg. G. 7, . Gi. Expedition dieſes Blattes Nähen g. f. m. Dominifów.3,pt. 
Näher. im Reſtaurant daſelbſt erbeten. (18551 | Sub. ſaub Arbeitsmädchen zum 


baldigen Eintritt geſucht, Woch⸗ 
lohn 6 M 4. Damm 7, Laden. 
Suche ein jung ordentl. Mädchen 
für leicht. Dienſt Breitgaſſe 62,2. 
Ordentl. Frau od. Mädchen mit 
Zeugn. als Aufwärterin ſofort 
geſucht Karmelitergaſſe 5, 1, r. 

Ein ehrl. Anfwartemädchen 
mit guten Heugn. von einer 
alleinſt. Dame geſucht. Zu erfr. 
Bórm:0.10—11Breitg.19 20,1, l. 

Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſchäft 


eine tüchtige Kaffiererin 
R. Sigmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. (53636 


Geübte 


Rock⸗Strickerinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 


Sanjit. Junge Leute finden ſaub. 
und gute Penſion für 45 M incl. 
Heizung Poggenpfuhl 8, 2 Tr. 

1 


Schneider werden dauernd be⸗ 
ſchäft bei Georg Lichtenfeld £Co., 
Breitgaſſe Nr. 128,29. (5220b 


Geſucht für ſofort 
oder 1. Jaunar 


bei geſichertem, gutem Ein⸗ 
kommen, tüchtig gut empfohlener 


Verkanis- md Inkassa-Agenl. 
Fr 
Finger (0., Akt.-Ges. (18116 
Von einer altren. rheiniſch. 
Weingroßhandlung 


wird für eingeführte Touren in 
Thüringen, Sachſen, Branden⸗ 


í 
Ein großer Laden ſofort zu vrm. 
Näberes 1. Damm 4, 1. (5292b 


ln jedem Kesehält passend: 
Grosser Laden mit Keller 
resp. Laden mit Wolno, 
Küche, 


Keller u Zubehör, per ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Hundegaſſe 102, 2. Vorm. 


Hundeg 24 gr. Lagerkeller ſof. z. v. 


Offene Stellen. 


- - burg, Oſt⸗ und Weſtpreußen > N 
Männlich. en ıc. ein EGNE ben, Meldungen mit Probearbeit 
8 À A ać Harder, 
a y roße Krämergaſſe 2 u. 3. 
Existenz Vertreter Suche Buffetfräulein für Danzig 


ſchaffen ſich Herren u. Damen 
d. Erlernung d. Buchführung, 
Korrespondenz, Komtoirarbeit. 
pp. Nach meiner praktiſchen 
Methode ohne Vorkenntniſſe 
brieflich in 3 Tagen erlernbar. 
Unkoſten nur 15 «4 Stellenbe⸗ 
ſorgung frei. Meldungen unter 
5349b an die Exp. d. Bl. (534 9b 

Jüngerer Buchhalter, mit 
Korreſpondenz vertraut, flotte, 
ſchöne Schrift befit., f. jeden Nad- 
mittag geſucht. R u. 
Gefaltsford. u. U 860 an die Exp. 
Tinverh.Hausfnecht m. aut. San. 
fónn Helen. Kaſſub Markt 16. 


——— — ů — 
Gin ordentlich. züverläſſiger 


Bierfahrer 


wird gegen kleine Kaution von 
ſogleich geſucht Poggenpfuhl 45. 


ińiige Bautiſchler 
ſtellt ein Baugewerks⸗Meiſter 
A. Hinrichsen, Abegg⸗Gaſſe l. 
Herren gesucht 
3. Verkauf meiner vorzüglichen 
Zigarren an Hotels, Händler 2c. 
gegen Vergütung von Mk. 150 
pro Monat u. hohe Prov. Georg 
Meissner, la. Hambg. Zigarren⸗ 
Verſandh⸗, Hambg., Uhlenhorſt. 
18634 


auch auswärts, einträgl. Stellen, 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe. 
Ig. ehrl. Dienſtmädchenf. kleinen 
Haushalt melde ſich Langfuhr, 
Mich, Prom.⸗Weg6, Grih.,1 Tr. l. 

(5367b 


gegen hohes Gehalt perl. Januar 
gesucht. Solide, rout. Herren 
nicht über 40 Jahre alt, welche 
die Gegenden mit nachweisbar. 
Erfolg bereiſt haben, bel. Offert. 
sub, B W 202 an Haasenstein & 
Vogler,A.-G.inBerlinW.8,einżut. 


verd. 
Kolportcure tant 20 30h. 
Sieſtaverlag 133. Hamburg. 
65153 
Barbier zur Aushilfe ſucht 
J. Eichmann, Pfefferſtadt 6. 
Ein Kutſcher kann ſich melden 
Pfefferſtadt 67. 2 
Laufburſche fürs Komtoir 
geſucht Langgarten 17 part. 


Laufburschen 


können ſich melden (18656 
Paul Nachtigal, 
Kaffee⸗Röſterei, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47. 


inen Lehrſing Se 
„Einen Lehrling Zehrfränlein 


135 b, fein Waaren⸗Engros⸗ s werden eingeſtellt (18630 l 
Ge äft (51956 j 
Für gute Stellen 


Ein kräftiger Junge, der 
bei hohem Lohn ſucht ordent⸗ 


Bäcker lernen will, kann ſich 
melden Obra, Hauntſtraße „9. 

Für unjer Getreide- und liche Mädchen zum 11. u. 15. Nov, 
Saatenexportgeſchäft ſuchen wir M. Wodzack, 

? * a J w. A 8 T 2 

einen Lehrling | jose garen 
mit guten pie Zuverläſſige Kinderfrau 
Offerten unter U 844 an die Crp: für ein Kind ſucht M. Wodzack, 
Lehrling ka CET Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
ate 2 | uimwdwierin nej. IF. Grab.. 
Schu x W! TED FI DI NOTE 
— — — p PORE pr A b 
Stelim.-Lehrl.t.j.mld J.Bchweda Suche e.ältere,erite Verkäuferin 


Stellmachermeiſt.Reitergaſſe 6, für eine Konditorei, nur ſolche, die 


$ - ſchon als ſolche thätig geweſen ift 
Einen Lehrling 


ſow. e. flotte Verkäuferin für ein 
N Dejttl.-Gejch J Dau, Hl.Geiſtg. 36 
mit guter Schulbildung, ſuche 
für ſofort oder auch ſpäter. 


Geübte gigarettenarbeiterin⸗ 

Friedrich Groth; nen u. Mädchen z. Verpacken find. 
prier $ j 
2. Damm 15, (18647 


RERET A 1 

myrna“, Langgaſſe 84. (5385 b 

Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und |; = 
Farbenhandlung. 


Aufwärterin geſucht für Vorm. 
Lehrlinge suchen 


Ketterhagergaſſe 9, 3 Treppen. 
„en 1 Mädchen f. Papier⸗ u. Kurzw.⸗ 
Danz.Chotoladen- Marzipan: u. i i 
Zuckerwaarenf. Schneider & Co. Gf ee ee r 
Lehrling zur Klempnerei geſucht 
Breitg. 68 u Langebr. i. Krahnth. 
Sohn achtbarer Eltern ſuche 
MT f. mein 1 
| ankgeſchäft. Gefl. Off. etwas Beſcheid weiß, e. Jungſer 
nnter U 878 an Bie Erpeb (5300 die gut {emeid. fann und jehon 


Binen Lehrling als ſolche war, für ein großes 


Gut bei hohem Gehalt. J. 
für meine Kolonialwaaren⸗, 


Suche 
Mädchen für Berlin, Kiel und 
Lübeck bei hohem Lohn, freier 
Meije, täglich abzuf., für Danzig 
zahlreich Mädchen jeder Art 
Peterſiliengaſſe 7. 

Eine Frau oder Mädchen kann 
jih meld. Junkerg. 8, 2 Tr. S, 
Nufwärterin mit Zeugn Vorm. 
kann ſich meld. Johannisg. 10, 1. 

Geübte Taillenarbeitermnen 
k. f. meld. Woll webergaſſe 13, 2. 
Perf, Rockarbeiterin f. dauernde 
Beſchäft. Wollwebergaſſe 13, 2. 
Ing. Aufwartemädch. Buffetfrl., 
Laufmädchen geſucht Breitg. 37. 


Einige 


Schneidergeſellen können ſich 
melden Goldichmiedegaſſe 29, 3. 
| Aya WIEC Kulſcher, 

orreiter, Knechte, Fütt., Jung. 
= bob. Lohn s. WE Buejtg,37. 

nen Tiichlergejellen itelt ein 
R Balla, Laſtadie 20, 


n Barbi x r 
Sonnabend elite wird für 


5 onn e 
hilfe geſucht. Tobiasgaſſe SĘ 
= EST ZONE 


Ein Sansdiener 


mit nur guten Zeugni 
ſich 2. Damm a cp 


Flotter 
zum 15. November ober 1. De- 
zember gejucht. (8657 


Paul Nachtigal, 
Kaffee⸗Röſterei, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Eine erſtklaſſige Cigarren- 
Fabrik, die in Danzig ſchon 
gut eingeführt iſt, ſucht einen 


tüchtigen Agenten 


bei hoher Proviſion. Perſönliche 
Vorſtellung bis zum 11., Vor⸗ 
mittags bis 9, Uhr, Nad: 
mittags von 2 bis 3 Uhr im 
Danziger Hof“ Zimmer 32 


Grüter Fensterputzer 


kann fich melden. . 
A. meyer, Jopengaſſe 58. 


— —ßöà-àñ—uͤäů—ä D? 
Suche eine ältere Kochmamſell 
für ein größ. Reſtaurant u eine 
Buchhalterin nicht unter 25 Ihr. 
die auch mit der Wirthſchaft 


Daus Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Wein- n. Delikateſſenhand⸗ | IIIöj-Aufwärt. gej. Pfefferſt. 48 
lung engagirt von ſogleich oder anſtändige Lehrmädchen 
Ahn amen iat e 
Arthur Nelnleman Nachi, Trede, dra a. Ted 
Hundegaſſe 98. mädchen k.ſem⸗Aliſt Graben85, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit der Kurzwaaren⸗, Leinen⸗ und Wäſche⸗ Branche 
vertraut, ſucht bei hohem Gehalt zum 15. November 


Aufwartemdch. a d. Nachmittag 


des Bernſteingeſchäfts können 


| Imftändig. junges Mädchen ſucht 
Stellung als Verkäuferin im 


9. November. 


. Klavierlehrerin v. Pardow'ſchen 


rlänferin 1 en : Konſervat. Berl. giebt gewiſſenh. 


Unterr. Pfefferſtadt 75, 1.( 52330 H 
—— — —⁰fäe. — KA 


Violin⸗Unterricht W 
ertheilt gründlich G. Möske,f 
Altſt. Graben 106, Eg. Mühleng. 

Eine Seminaristin 5 
oder eine Kindergärtnerin erſter 
Klaſſe wird für 2—4 Kinder dar⸗ 
unter ein Sextaner für den Nm. 
zur Beauff der Schularbeit auch 
franz.) von ſofort gewünſcht. Off. 
mit Preis unt. U 896 an die Exp. 


Capital 


5000 „4 zur 1. Stelle auf eing 
Landgrundſtück Ohra von gleich 
geſucht 3. Damm 15, 1 v. (52446 8 


8000 Mark 


a. e. Grundſtück in Zoppot zur 
2. goldſicheren Stelle geſucht. 
Off. u. 18577 an die Exp. (18577 
2000. g. Sicherh a. ½ J. v. Slbſtd. 
geſucht. Off. u. U 800 a. d. E. (53130 
Suche auf zwei Grundſtücke zur 
2. Stelle, ſehr ſicher, per bald 
oder 1. April 1901 «4 15 000. 
Offerten unter U 866 an die Exp. 
11000 Aw. z. ſich. 2. Stelle geſucht. 
Off. u. U 873 a. d. Crp- d. Bl. erb. 
Beamter ſucht von ſofort bis z. 
30. Dez. er. 100 % geg. Zinſen. 
Offerten unt. U 867 an die Exp. 


Büugeld 60-50 000 Mark 


zur 1. Stelle von ſofort geſucht. 
Off. unt. U 863 an die Exp. (53565 
Suche für m. Grundſt. in d. St. 
zur ſich. 2. St. h. Bankg. 600 bis 
1000.4 zu ced. Off. u. U 875 Exp. 


Jerlorenu Gefunden 


(18631 


Rudolphy. 


verlangt Stiftsgaſſe 7, 3 Tr. rcht. 
1 kräft. Mädch., 1415 f Nchm. b. 
e Kind k.ſemld. Vorſt. Grab. 20, pt. 
Saub. Maſchinennähterin, pand- 
näherin a. Weißz. find. dd. Beſch. 
2. Steindamm 23, 1 l. Daj. kann 
anſt. Mädch. das Wäſchen erlern. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fuhe 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. Breitg.37. 


Ein jüngeres Fräulein 
zur Kaſſe per 15. November 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter U 890 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


meine Specialitäl 


Männlich. 
Geſuch! Ein Lehrer v. Lande |. 
für feinen 15⸗jährigen Sohn eine 
Stelle als Lehrling in einem 
beſſeren Materialwaaren⸗Geſch. 
Off. u. 5351b an die Expo. (5351 b 
Unit. Schneider. wünſcht Arbeit 
außer d. Hauſe Kl. Krämerg. 5. 
Ein jg. Mann m.g.Handſchr.bfttet 
frdl.u. Beſch. Bureauarb od. ähnl. 
Off. u. U 870 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Für Gärtnerlehrling wird vom 
1. Januar oder ſpäter Stelle 
geſucht. Off. unter U 847. (53586 
Junger Materialiſt mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung als 
Expedient in einem Kolonſalw.⸗ 
geſch. Off. unt. U 857 an die Exp. 
Ein anſt. Knabe, der ſchon etwas 
von d. Malerei verſteht, wünſcht 
Stellung Strandgaſſe 5, 1 Tr. 
Penſionirter Beamter ſucht unt. 
beſcheidenen Anſp. ſolide Ver⸗ 
trauensſt. Off. u 0853 an die Exp. 
Junger Techniker übernimmt 
Arbeiten aus detechniſch. Fach als 
Nebenbeſchäft. Offert. unt U 887. 
Odlarbeitſ.Hausd.,Kutſch., Vor⸗ 
reit. ncht. Jung. empf. Breitg. 37 
Junger Ingenieur 2 Sem. Mitt- 
meidn, 7? Sem Hochſch.,Werkſtatt⸗ 
und etwas Bureaupraxis indt 
fof. Stellung. Off. unt. U 886 erb. 
Ein ordentl. Junge ſucht Stelle 
als Laufburſche Großeaſſe 9, 2. 


selbst 
Preislagen empfehlen. 


die Qualildit 


Schneiderin, Franzöſin, 
empfiehlt ſich in beſſeren Häuſern 
außer dem Hauſe. Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. 


Fuhrenleistungen 
werden billig ausgeführt. Off. 
unt. U 859 an die Exp. d. Bl.erb. 


Den geehrten Damen 


Danzigs u. Umgegend mache die 
ergebene Mittheilung, daß ſich 
mein Atelier für feine Koſtüm⸗ 
Schneiderei Petersillengasse 1, 
2 Fr., befindet. Empf. mich zur 
Anfert. von Mänteln, Paletots, 
Capes u. Pelz. Spezialit. Tailor 
maden. Radfahrkoſt.n. Schneider⸗ 
art. Hochachtungsvoll L. Dams, 
akad. gepr. Mäntel⸗Schneiderin. 
(5338 


Portem. m Inh gefund. Abzuh. 
Mauſeg. 4,2,P.Konsorski.(5287b 
Rothſd. Taſchent. m. Monogr. vrt. 
G. B.abz. Schäfereil 2-14, p., Post. 
In voriger Woche 
graugeſtreift. Umſchlagetuch 
zwiſchen Schwarzes Meer und 
Dominikswall verloren gegang. 
Gg. Belohn abzg. Schw. Meer 5,1. 
1 gold. Uhrſchlüſſel verl. Gegen 
Belohn. abzug. Böttchergaſſe 9,1. 
V.⸗R. v. geg. gez. M. W. 4./11. 1900 
i. d. N. d. Bart. Wohn. Hagelsb. 
G. Bel. abz Stadtgr. 12,1, J.⸗Bur. 
Ein geſtickt. Morgenſchuh veri, 
Gegen Belohnung 5 
bei Mundt, Spendhaus⸗Neug. 8. 
Foxterrier verlaufen. Gegen 
Belohnung abzug. Burgſtraße 4. 
Arbeitsbuch, Johann Fröse, vers 
loren. Abzugeben Rammbau 16. 


Gm Foxterrier m. Halsband u. 


1 Carl Fr. Rabowsky, f 
i Fuhr- u. Speditions- 
$ Geschäft 6325 


KE" Komtoir "ZMR 
Olivaerthor Nr. 10. 
Schichaugaſſe Nr. 2. 


Weiblich Mauik.h.f.eingef.Breita 84, B.- K. . Fernſprecher 561. 

Tine serfehte San. | Jagen = Ni . FERNER 
0 PPTP euteeingefund., abzh. Behrendt, | f 

„Kine perfekte Kühn, ee e egani Glegnute Frahs 


Bahnhof Bölkau, 
| Erfahrene Wirthin ſuch Stellung 


zum 1. Dezbr. oder auch früher. 
Offerten unter W666 poſtlagernd 
Neuteich (Weſtpreußen). (5348 b 
Ordtl Aufwrt. b. u. St. f. d. Morg.⸗ 
u. Nachm.⸗St. Baumgrtſchg. 16, p. 
Kantionsf. Witwe ſucht 
Niederlage, auch außerhalb. 
Offert. unt. U 872 an die Exped. 
Eine alleinſtehende Dame, 
welche ca. 10 Jahre die ſelbſtänd. 
Leitung einer Filiale inne hatte, 
wünſcht wegen Aufgabe der⸗ 
ſelben eine ähnliche Stellung 
einzunehmen. Offerten unter 
U 852 an die Exped. d. Blattes. 
Eine Waſchfrau empftehlt 
ſich Niedere Seigen 3, 2 Tr. 
Eine jg. Frau bittet m. Waſchen 
beid. z. w. Böttchergaſſe 9, 3 Tr. 
Ein Mädchen b. um leicht. Dienſt 
Langgarten 48,50, Hof, Th. 7. 


Ein dreieckiger W 


(Schnepper) geſtern Nachmittag 
vom Hauptbahnhof bis zur Breit⸗ 


gaſſe verloren. Abzugeben gegen Fracks 


Belohnung dard dan 91. und (53846 
Arbeıtöb.vrl.a,d.) ‚Friedrich du 
Wolf Abzugeben Plappergoſſez. Frack — Anzüge 


N BLE: ; werden verliehen 
LERNTEN Breitanfie 20. 
Habe von jetzt ab bis Te 7 


Elegante 
Weiteres auch (52806 an 
Montag, Mittwoch u. frita Frack - Anzüge 
son 6—8*/, Uhr Abends verleihen Biltigft 


Sprechſtunden. Kalcher & Co., 


Dr. med: Salinger r to 
Spezialarzt f. Se e Holzmarkt à (15874 
Puppenperrücken, 


FEC 
2 Monate alt. Mädchen, anſt. Zöpfe, Toupets, Scheitel, Uhr⸗ 
ketten, Broſchen, Locken u. a. 


Herkunft, iſt für eigen abzugeb. 
Offerten unter U 889 an die Exp. | Haararbeiten liefert billig und 
chnell (52595 


Da Beſtellungen auf hieſige 1 
A. Engler, Perrückenmacher, 


Warth aaa 


Geheimnisse der Liebe u. Ihe, 
(Magnum bonum) 


Mit Abbildungen. 
ſo zahlreich eingegangen ſind, 


Ein treuer Rathgeber für 

Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
ſo können bis auf Weiteres 
Aufträge nicht mehr ange⸗ 


Preis nur 1,00 4 gegen 
nommen werden. (18635 


Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
Dominium Lappin 
bei Kahlbude. 


1,20. Adolph Willdorf, Berlin, 
Junggeſelle, vermögend, Bes 


feinen Wurſt⸗Geſchäft. Offerten 
unter U 888 an die Exp. d. Bl. 


Lig alleinſt Fran 5. St. . d. Halb. 
o. ganz. Tag Schüſſeldamm 17,1. 
Ein anit. Ig. Mädch m. Buch ſucht 
Stell f. Nachm. Drehergaſſeg, 1, w. 


T [2 E 
Landwirthin 
mit vorzügl. SO" empf. 
E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Empf. Ladenmädch. f. Fleiſchgeſch. 
tücht Hausmädchen Aus Add 


Joachimſtraße 3. «15516 


Fette Werdergünſe, 


f. Stadt u. Land Hl. Geiſtgaſſe 101. ++ 22 
me anſt. RARE ET + RCA die 2800 4, An Gin ferii ck en, 
b. Bor: u. Nm. Jungferng. 11,5. | Vierziger, des Alleinfeins über- finm und Lebern, 


Tücht. Mädchen v. Lande u. a. El. 
Städt. empf. d. Bureau Breitg.37. 
Empfehle 
tüchtige Mädchen zum 15. u. zu 

Martini Peterſiliengaſſe 7. 

Tja. Mädch. bitt. u. e. Stelle f. 5. 
ganz. Tag Johannisg. 38 Hof pt. 
Œ. jung. Mädchen ſucht e. Stelle 
f. d. ganz. Tag. Prieſtergaſſe 2. 


Eine Dame 
wünſcht Lehrſt, imGoldw.⸗Geſch. 
Off. u. U 882 an die Exp. d. Bl. 


Unterricht. 


Kindergärtnerin mit nur guten 
Ban. z. Beaufſichtig. d. Schularb. 
von 3 Kindern für denNachm. geſ. 
Off, unt. U 861 an die Exp. d. Bl. 


Kavierunterricht, a. in 0. Mboit. 
erth. Fr. Bartsch, Burgſtr. 7, pt. 
Gründlicher Klavierunterricht 
w. gewiſſenh. erth. Hl. Geiſtg. 11/1 


drüffig, wünſcht mit muſikaliſch, 
gebildeter, häuslicher und ver⸗ 
mögend. Dame im Alter von 25 
bis 30 Jahren zwecks ſpäterer 
Heirath in Briejwechjel zutreten. 
Kinderloſe Wittwen nicht aus⸗ 
geſchloſſen. e 
Ausführliche Offerten, mögl. 
mit Photographie, die zurückgeſ. 
wird, unter U881 an die Exped. d. 
Blattes bis 14. d. Mis erbeten. 
Vermittelung durch Ber- 
wandte etc. erwünſcht, Agenten 
verbeten. Verſchwiegenh. ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 
Damen, die in Zurückgezogenht. 
leben woll, find. liebev. Aufn. b. 
ein Hebeammen⸗Ww. in Danzig. 
Off. unt. U 883 an die Exp. d. Bl. 
1Knabe, ev., 1.2 J alt, w.in Pflege 
gen. Baumgariſchegaſſe 24, 2. 
Schützenhaus. Sonnt. ält. Herr, 
d. a. d. Podium ſaß, w. v. Dame 
a. d. Portiere u. e. Lebenszeichen 
1.6. R. 47 hauptpoſtlagernd geb, 


Gäuſegeflügel, 
Reh, ganz und zerlegt. 
Wilh. Goertz, Srauengaſſe 46. 


1900er Jung⸗Geflügel 


gar. leb. Ant, franko emballage- 
frei in durchſichtigen Käfigen 
10 Rieſen⸗Gäuſe à8Pfd.ſchwer 
32 AIS Rieſ en⸗Enten fett, groß 
26 6% 20 fleiſchige große Hahnen 
18 . 18 Legehühner Italiener 
22 „4 K. Streusand, Podwolo⸗ 
czyśta Nr. 32 Galizien. (18641 


Kartoffeln, 


schöne Waare, empfiehlt zum 
Wintereinkauf zu den billigſten 
Tagespreiſen (53876 
Arthur Dubke; 
Poggenpfuhl 67. 


Johannes Husen 
Danzig 
Häkerthor 


(18609) 
| Geschäftsgründung 1850. WE 
Jeder Liebhaber emer feinen, grossen Cigarre probire 


b P 
sPrachteigarre“ 
100 Stück 6 Mk., 10 Stück 60 Pig. 

Diese Cigarre en diesem Preise ist eine grosse 
Leistung, dieselbe wird stetig beliebter und kann ich 
verwöhnten. 


Julius Meyer Nehjlgr., 
Cigarren-Import-Geschdft, 
Langgasse Sd, am Langgasserthor 


8) Fornsprecher 279. 


(53446 | 


Maen- alta czy czes 


Grösstes® 
Lager A" 
vom einfach- & 
sten bis zum 
hochelegantesten 
Salonofen. ® 
Fabrikate: 
Junker & Ruh, Cadó,Flens- 8 
burger, Winter's Patent- $4 
Germanen, Kronen, Irisohe $ 
Ofen eto. eto. + [8 
Man verlange Preislisten. 
N TE! TDI x TORS 


Rauchern besserer 


(18652 [l 


Pramiirt, mit Goldener Medaille 


Weltausstellung Paris 1900. 
(18470 


DE GB EN AB ER FD. R GRO 


Je koniak pin, 


4 Uhrmacher, 8 


- 5 Gohfdmidegafi 25 ) 


d Gold. Ank.⸗Herreuuhren 
von 60 «A (18137 
Goldene Damen-Ubren R 


von M 
9 Silberne Herren Uhren D 
von 10 4 
Silberne Damen⸗Uhren 
von 10 l D 
Wecker von 2,50 4 


ć Broschen, Boutons; 9 
4 Ringe, Ketten, 


Großes Lager 
€ gold. Trauringe. 


D 
3 
9 Reparaturen B 
D 
9 


g zu denkbar billigſt. Preiſen. 


(| Regulatoren, Tafeluhren, 
Wanduhren billigſt. 


. 


Riskiren Die 


einmal 2½ , fo können 
Sie 


eine Million 


in baremGelde gewinnen. 


Auskunft gratis u. franko. 
Man wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an die (52296 ją 


Merkur-Bank, & 


. . Budapest, 
4. Waitznergaſſe 4. 


Zwiebeln 
tadellos per Ceniner 4,50 Mp 
4 Maaß 40 9. Wieder⸗ 
verkäufer bei Mehrabnahme 
billiger, empfiehlt (53866 
Arthur Dubke, 
Poagenpiuhl 67. 


Bite zu beachten 


Einem geehrten Publikum 
ſowie meinen werthen Kunden 
die ergebene Anzeige, daß ich 
mein (53616: 


Ienbuder Landre 


ganz genau nach mie vor nach 

dem Heubuder Syſtem weiter 

führe. Täglich friſch! 
Achtungsvoll 


Otto Ehrenfort, 
Markthalle, Stand 145, 


RAepfel. 
EinePartie Weinlinge, b Trans 
port etw. gelitt., vk. 25 Ttr.⸗Mmit 
35 GustavHenningA tt Gr. 111 


— —ů—ů—ů—ͤ 


— — Neueſte scacurichten. 9. November. Nr. 264, 


* Kein Husten mehr !! > 
ža Saufen, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huften- f 


1 Eee g ange man nicht, meine ſeit Jahren mit sch 5 Unſer on a O, | 155 SPA + | s 
N Ba Baki ee | koty: ah (| (III: INT hal | Danzig, Holzmarkt No. 22. 
I Richard A 8 0 N 0 
09 Brodbbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. e 6 | If | 
| | | a III] Ihn 700 - . 108 | | 
| rste wesipreussisc fertigen Sachen i 
| : De y ‚ih * araa 


= Neteller ud [e JU 
m. Littmann, 


Ji Dominikswall 8; neben der Passage 
in (früher Heilige Geistgasse 93), (18300 


| Flaschen-Detail-Verkanf || 
hi sämmtlicher Weine 
6 nu Engros- Preisen 


I Mosel 55. 75. 90 Pf. u. 
1,25 Mk. 
Rheinwein 70 Pf. und 


19" außergewöhnlich billigen Preiſen. 
|| sa ma Aabaltwarken werden anf jeden Gegenſtand auggegeben. ZĘ 


7277. LEROY U r 


g — — r Dr. Oetkers 
. .. ⁵² A mw; m ² . · yes. 


KL den 12. November cr. 


Derſelbe enthält: 


Costume, Costüm-Röcke, 
Paletots, 


1/3 15, 30 und ‚60.9 macht feinſte 
Puddings, Saucen und Suppen. 
[Mit Milch gekocht beſtes 
| knochenbüldendes aha 


gin Guf: Han 19, 5 


© 
Danzig, Lungenmarkt Nr. 20, %% senów sze orars 


Rotwein (deutscher) 


Umhänge, Abendmäntel 
o Ee , Morgenrdcke, 
10 1,00. 1,25. 1,50 Mk. a te ee 
IN Portwein 1,10, 1,30. 1,75. 2,00. 2,50 Mk. * 3 Unterröcke, Blousen, 


M e. 1,80 1 5 Kon Seat Bo (Bowlen) 1,10, 1,30. Ki d 

I err 

| ZZA e au, 200 m | Matinóes, Kin erkleider, 
ji Ungarwein und Set „ eichskokardet | | 

IU 1,00. 1,25. 1,50 Mk, gesch.) 2,50 Mk. C T 

| RER TEE orseis, aschentiicher, 


$ Richara Utz. (18584 
Fernsprecher 903, Arthur Schulemann Nohf. 
empfiehlt 1 i 
E Ponarther, hell und dunkel, „ 80 Flaſchen «4 3,00 ZJI 
2 Möuchshof (echt Kulmbacher). 18 „ » 3,00 


3 2 Bili! heiß⸗ Berfand (nen) e 1 7 | 


UE Gräber . « . « « 30 v o 3,00 8 | 


i A afträgen von p 1,50 an. 


so 2915 Gim Gi dog "UV złuagodaa Sunt gushadıny 
gun Silu man winijang marıgasd wawa IPR 


100 0 % ) 
| 2 y Berliner Weißbier 30 5 v 300 „ 
HU 8 é "48 P n 21] Schleifen, I Porter lecht engl.) . 10 „ „ 300%) 
| z BYLY ue 9 $ji ene d „ a OR 
I è goagóunyfpotpoć; sii Bil E Limonado gazouse « « e s o ŻÓ p „ 3,00 
|; hürzen, Stickereien, 3 
A omg nading usbund un 2 | $e türzen, ic ereien, "> Sämmtliche Biere find gut gepflegt und in e 
i jj 2 oh maagnintsno bunznougwacz aafldıng 2 Flaſchenfüllung. (18 
uj gun Suńuaigagz Tasi rg mega aquadvii, POL mau © - eto. otc: M Wagen fahren Stag nach L uhr und 
[i $ u agal Anal magaja wam quat ga oqug wallupadasgau È M i at. Ra ei a Zoppot 
mn: 43] SISWIASJE jĄJ „zn bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. e DÓW o LUA 
000 Gi AM 

2 s | 

2 + 


dunuj osg-siiulp lag 


0003*9POPOOPP" 0903397 30000090% 


A 8 | w 
Möbel auf Kredit! |) „lieh 0 UI | 
BPO | Ulla 


Polſterwaaren, Spiegel, Regulat., j 

Teppiche, Kinderwagen, Herren: u. 

5 ganze Ausſteuern gh 31 ANAIA g 31. 

zu 200, 250, 300, 400 Mk. bis © 

gum elegautejtenGenteempfiebit unter 8 

coulantejten Zahlungsvedingungen bei = 

ſoliden Preiſen das 

Möbel⸗Theilzahlnnes⸗Geſchäft 


gro 
[2.7.7 2 77 


| zu noit nie dageweſenen Preiſen 82 
: in ſämmtlichen Abtheilungen uujereś Geſchäfts. 2 
Su In unſerer Abtheilung für 


Porzellanwaaren 


kommen von heute ab zum Vertauf: 


Porzellan⸗Teller 23 em groß von 19 9 ER 
A. Kaatz Nchfg,. p Deſſertteller von 5 ©: 
Juh: G. Ziebull & F. Scheel. „ Taffen m. Untertaſſe von > P paar, | 


n Kaffeekaunen von 
Mitchtöpfe von ; 
Alle anderen Artikel e Tinig. 


In unſerer Abtheilung für 


Emaillirwaaren 


, Danzig, Breitgaſſe 82. 118622 
9 Polſterwaaren werden in eigener 
Werkitatt unter Garantie ung fertigt 


Den fortdauernden Eingang der 


Hebi und Mule dlendcia 


kommen zum Verkauf: (18018 
i x i „ w aoa 4. WB A an ú zed 
in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an und Ps Emaillivte Eimer von bę) Vertreter Sert Nude Bren 
empfiehlt in größter Auswahl (18624 p Saunen DaB ei +. e o AM Inſp., 1 Herr Otto 


v Trinkbecher von „ 15 % an. 
i D Wannen, oval, von . „136 4 an. 
80 Petroleumkocher. Fleischmühlen. Eis. Oefen. 


Gebr. Lówenthal, 

Milchkannengaſſe 13. : überall nur den allein echten | 

MRC DZE | | 

Faule Goli — aer Ber Endl en Globus- 3 8 | 
ügenwalder (Schmidtpyals)] wurf, | 

„ Braunfcmeiner Bettowi, = Putzextrakt | 


Borrmann, Dr. Eylau. (3944 


chere In | 


Adolph Hoffmann, 
Seidenband⸗, Puy-u. Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Gr. Wollwehergasse I. (Gegründet 1850.) 


p] 
8 


pfl. facket 40, 50,60 Pg S 


sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FR DaViD SÖHNE, Hare ^S. 


Billige Preise. 
Strewuder, grob u. fein A. 0.26 
Würfelzu mer „0308 
Jucker in Broden „ 0,29 8 
Kaffee, friſch geröſtet, gut im 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Besichtigung das Lagers vor jedem Möbel- -Binkauf | 
empfehlenswerth und gerne 2 5 


"wa 
= 


u Geſchmack 0,90 5 = — Ad. Ar a 3 - x Vonne r Ginie gol h Sun jerin z | 
i 5 [6 u. grün, = — Ć m s j | 
"H eee ee eee Friedrich Ber. 2. 2 15. 3 a 
i | Kakao, garantirt rein 5 1.40 8 Rover Erfolg der Hanaorerenden Cakas-Fahrikr 8 = 
1 vorzüglicher api „. per Fl. y mes a 4 A z | 
ik pł rogrum — 3 ’ T É N A | 
JR Aae £ 025 Eiweiss-Cakes 0 e r ma i i | 
Ii NS -. + «..5. „0058 08868 Lan anin a 8 
Beines Schweineschmalz y 0,50 8 GESETZUCH eren e Nr 9 74 ne idm da viele werthlose © 


Seinte Siifrahmnargariue . » „ 0, 


Nahrstoffverhaltniss = 1:5.2 


jowie ſämmtliche andere Waaren in nur Z E 


Nachahmungen | 


beſter  Qualitat m ‚Biligften Breiten S, Wi Verpackung Rollen von ca. 38 Stück 25 Pig 1 Brod- rod- p 2 Sch "ig i 
* Nu Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900 5 bänken- I MI de ritz Schulz jun. | 
ee oth, ) || gasse 38. gasse 38, Aktiengesellschaft, UM. | 


Christl. Möbel II „= Kin wahrer p dad sind: 


í 15815m 


Memen verehrten Kunden zeige ergebenfi an, daB ich in 


meiner Meierei eine 


Brod niederlage | 
ilfiteruolifetikäfe sa- Holz oa genen” Beere, leąelią gebe ig adnie ans 


Beh lange 15 
DBeſtellungen nach außerhalb prompt. 
Kiſten werden nicht berechnet. 115 Pii 8645 


Bau, für Tiſchler, Drechsler (b B t 1 j 
la Qualität (52216 u Modell W uoki au 
pro Tau 60 J empfiehlt du sel Brennholz, leteri A. Szozucki, Schüſſeldamm 45, 06 Hl 
mpfmolhere 17" Venen r =. ies Sabrikal o ison aats 
Heinrich Italiener, kingema ADIRA (Salvia offieinalis) 
eee eee e Für gerren n Damen gó ma Ru 
ä 
Gr. Völkau. Daber’ihe Ef post „Taschentuch 
Gummiſchuhe kartoffeln, Bentner 2 Mart. vorzaäglich "Omalitdt, Aa hipon gem, ee 'für den v. Oskar Tietze, Namslau. Beutel 


ja * Gig wa? R fauber u. Proben in 1 5 SN. 
| virt in der Danziger Steindamm 15, die au u 
l Sdteljogl, Hausthor 7. (52096 träge entgegennimmt, F ranz T 


soy | 25 u. 50 Pf. Zu haben in den 
o e u. Drogerien. (18 268m 


Faal Kiefer, Siini. pah, mma Persian, 
bill i Preis per Dutzend 2 1 
iel, Fontechaifengaffe 9 


ein ſchweres Packet nach dem Mönchſee habe tragen 


Nr. 264. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. Geld en würde. Vorſ.: Aber er hat nicht gesagt, daß das 

; Geld aus der Mordſache ftammte? E⸗ 3 
die Aeußerung auch auf eine amerikaniſche Erbſchaft 
beziehen, die die Leute erwarteten?“ 
die Zeugen keine beſtimmten Angaben zu machen. 


Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
Zwölfter Verhandlungstag. 
At Konitz, 8. November. 

Ueber die heutige Vormittagsfitzung ift das Weſent⸗ 
liche bereits telegraphiſch mitgetheilt, Eine Reihe von 
Zeugen wurde auch heute darüber vernommen, was 
ihnen die Angeklagten Masloff und Roß über ihre 
angeblichen Wahrnehmungen erzühlt haben; man will 
prüfen, ob die an Privalperſonen gemachten Angaben 
Widerſprüche gegen die eidlichen Ausſagen enthalten. 
Die bis zum Ueberdruß erörterte Frage, ob die An⸗ 
geklagten überhaupt in der Lage waren, Beobachtungen 
75 behaupteten Art zu machen, bildete auch heute den 
eitenden Geſichtspunkt der Verhandlung. Frau 
eleniewski und ihre Schweſter bekundeten, 
Frau Roß habe ihnen fünf Wochen nach dem 
Morde über ihre Beobachtungen Mittheilungen 
gemacht, die ſich im Großen und Ganzen 
mit ihren ſpäteren eidlichen Angaben deckten. Als 
man ihr jazie, es fei unverantwortlich, fo lange zu 
ſchweigen, ſie könne ſich doch durch ihre Ausſage die 
elohnung verdienen, habe Frau Roß erwidert, ſie 
wolle von dem Sündengeld keinen Pfennig und fie 
habe nur ſo lange geſchwiegen, weil ihr die Juden 
leid thäten. Lewy's ſeien immer gut zu ihr ge⸗ 
weſen, fie habe von den Juden Wohlthaten empfangen. 
Es folgt die Vernehmung des Schuhmachers und 
Mujifanten Rutz und feiner Ehefrau. Frau Roß hat 
einmal bei Rutz gewohnt. Der Zeuge ſteht auf der 
Säuferliſte, ſeine Ehefrau iſt dem Trunke ergeben. 
Beide behaupten, Frau Roß habe ihnen bereits vor 
Oſtern davon erzählt, daß ein fremder Ku Ht bei 
ihr geweſen ſei, um durch ſie einen Dienſt zu erhalten. 
Diejer Knecht hätte ihr mitgetheilt, daß auch er in der 
Mordnacht drei Männer aus dem Lewy'ſchen Hauſe 


fehen. Dieſe Ausſagen können belaſtend wirken, wenn 
die Zeugen von den Geſchworenen als glaubwürdig 
erachtet werden, da Frau Roß eidlich bekundet hat, 
der fremde Knecht ſei erſt am Oſtertage zu ihr 
gekommen und babe ihr die Mittheilungen bezüglich 
der drei Männer gemacht. Die Vertheidigung be⸗ 
müht ſich daher, die Unglaubwürdigkeit dieſer Zeugen 
nachzuweiſen. Berth.: Hunrath: (zur Frau 
Rug) „Steht Ihr Mann auf der Säuferliſte 2“ 

engini „Jawohl.“ Verth.: „Sind Sie dem 
Fe ergeben?“ Zeugin: „Schnaps trinke 
ich ja, aber ich bin noch nie beſoſſen geweſen.“ Bers 
theidiger Hunrath läßt drei Zeugen laden, darunter den 
Reuier⸗Polizelſergeanten Naſilowski, die bekunden, daß 
Frau Rutz als Trinkerin gilt. 

Den Bekundungen ihrer Eltern ſchließen ſich die 
beiden: Töchter des Ehepaares an. Es wird auch be- 
hauptet, daß die Familie Masloff ſich oft gezankt habe 
und daß namentlich der Schwiegervater Roß feinen 
Angehörigen ihre Zeugenſchaft in der Wimter'ſchen 
Mordſache vorgeworfen habe. Einmal habe Roß 
geäußert „Zwei Megen haben fie bekommen und 
einen halben Scheffel wollten ſie haben“. Ferner fol 
er von „viel Geld“ geſprochen haben, daß den Seinigen 
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Wenn man einem durchaus reinen und wahr- 8 

z haft grossen Charakter lange zur Seite steht, geht's 3 
2 wie ein Hauch von ihm auf uns über 


W. v. Humboldt. $ 
3000000000000000000000000000000006 
| Irrſterne. | 
Roman von H. v. Götzendorff⸗Grabowski⸗ 
15) DEBUG 320 ni (Nachdruck verboten.) 


"z rada ($ortjegiutng.) "= 
Hatte je ein lieblicheres Geſtändniß den Weg 
zu Ohr und Herzen STARA Herrenſtein gefunden 
in ſeinem glänzenden, an Eroberungen reichen Leben? 
Keines jedenfalls, das ihn ähnlich zu beglücken Der» 
mocht! . Und es kam von den Appen eines 
Landmädchens, das blieb, was es war, ob man es 
auch die Schönheit von Jendrewo naunte! >+ 
Herrenſtein war ſehr geneigt, ſich ſelbſt um ſeiner 
mangelnden Widerſtandskraft zu verachten, allein 
das änderte nichts an der Sache. Er liebte das 
Dorſmädchen. Seine Hand hatte fih nach mancher 
am Wege ſtehenden Blüthe ausgeſtreckt, aber er 
wußte, daß ſie noch keine berührt, die ſo rein und 
morgenfriſch als dieſe war. Sie ſollte fein eigen 
werden. Sie ſollte ihm die Luſt, die moraliſche 
Kraft zum Leben wiedergeben, füllte es ihm mii 
neuen Reizen ſchmücken, friſch und echt wie fie ſelbſt. 
Sein Seil ſollte gefunden an diejer unverfäljichten 
Natur, deren Wunder er nachgehen wollte bis ins 
Kleinſte. Es mußte eine herzerqunckende Aufgabe fein, 
die Piyche in dieſer unvergleichlich ſchönen Galathen 
zu wecken; ſie trug dann wohl auch ihn, deſſen 
Schwingen ein Leben voller Irrthum und Fri 
loſigkeit gelähmt, noch einmal auf reinere Höhen — 
zur Sonne empor! Seine Vorurtheile hatte er 
überwunden. 

‚Die Welt raubt nur, fie ſchenkt nichts — fie 
macht arm, ſagte er zu ſich ſelbſt. Warum ſollte ich 
nun um ihretwillen auf den letzten Sonnenſtrahl 


ein und dauert 
Beweisaufnahme fortgeſetzt. f 
einiger unweſentlicher Zeugenausſagen erfolgte die 
Vernehmung des 4 


des letzten, in dieſem Prozeß Bedenijamen Zeugen. 
Wider Erwarten war die Vernehmung dieſes Zeugen ſehr 
der üblichen Weiſe vor den Folgen des { 
verwarnt, auch über ſein theilweiſes Zeugnißverweige⸗ 
rungsrecht aus $ 54 St.⸗P.⸗O. aufmerkſam gemacht 


Zeugeneid geleiſtet hat. ; 


durchſucht worden?“ Zeuge: „Nein.“ 


Fried⸗ z 


Es konnte ſich 
Darüber wiſſen 


Die Mittagspauſe tritt wie immer um 1 Uhr 
bis ½4 Uhr. Dann wurde die 
Nach Erhebung 


Fleiſchermeiſters Guſtav Hoffmann, 


kurz. Der Zeuge wurde zunächſt vom Vorſitzenden in 
eineides 


und dann wie folgt vernommen, nachdem er den 


Vori.: „Wie heißen Sie mit dem Bore und Zu⸗ 
namen?“ Zeuge: „Guſtav Hoffmann“. Vo rſ.: 
„Was ſind Sie?“ Zeuge: „Fleiſchermeiſter“. Vorſ.: 
„Wie alt find Sie 22 Benge: „46 Jahre.“ Vorſ. ! 
„Ihre Religion?“ Zeuge: „Evangeliſch⸗lutheriſch.“ 
Borj.: „Der Beweisſatz über den Sie auf Verlangen 
der Vertheidigung als Zeuge vernommen werden ſollen, 
ift dahin formulirt, ob Ihnen über die Umſtände, 
unter denen der Gymnafiaſt Ernſt Winter 
den Tod gefunden; hat, irgend etwas 
bekannt geworden iſt. Iſt Ihnen in dieſer 
Beziehung etwas bekannt?“ Zeuge: „Nein“. 
Vorſ.: „Iſt noch eine Frage an den Zeugen?“ Die 
Vertheidiger: „Nein.“ 
anwalt: (der Oberſtaatsanwalt ijt momentan nicht 
anweſend.) „Ja, ich bitte, daß der Zeuge ſich darüber 
äußert, welche thatſächlichen Unterlagen er 
für ſeineſehvumfangreiche Vertheidigungs⸗ 
ſchrüft hat, die er der Staatsanwallſchaft eingereicht 
hat und die ſich bei den Akten befindet. Sie haben in 
dieſem Schriſtſatz unter Anführung vieler 


Gründe den Adolf Lewy direkt des Mordes an 


Eruſt Winter bezichtigt.“ Zeuge: „Ich habe nur 
daſſelbe niedergeſchrieben, was hier im Volks⸗ 
munde allgemein gefagt wurde. Jeder Menſch ſagt 
es doch hier.“ Erſter Staatsanwalt: „Poſi⸗ 
tive Unterlagen haben Sie alfo nicht“ 
Zeuge: „Nein“. Verth. Zielewski: „Bei 
Ihnen iſt kurz nach dem Morde eine Durchſuchung 
Ihrer Wirthſchaftsräume vorgenommen 
worden. Sind auch Ihre Privaträume 
Herth 
„Wann fand die Durchſuchung ſtatt?“ Zeuge: 
„Gleich am Tage nach der Auffindung der Leiche,” 


Aluterhaltungs-Beilage der „Danziger 


verzichten, den das Geſchick mir bietet? Was thut 
es mir, wenn man drüben — in jener Sphäre, die 
ich wohl kaum noch anders als vorübergehend, im 
Fluge, berühren werde, jelbjt wenn der Himmel mir 
Geſundheit ſchenkt — mein Thun ein närriſches, 
vomanhaites nennt und mich „fallen läßt“? Meine 
Piyche ſoll fie nicht kennen lernen. Die Erde iſt 
reich an herrlichen Punkten, wohin ich ſie führen 
kann; ſie ſoll in der Natur zu Hauſe bleiben und 
mein Herz ſoll ihre Welt ſein. Mein Herz! Arme 
ſeliges Ding! Aber es wird geſund werden und 
noch einmal friſch und jung fühlen lernen — 
durch ſie! x 0 

Das Alles hatte der Graf in den vielen einſamen 
Stunden ſeines monotonen Lebens wiederholt über⸗ 
dacht und es kehrte jetzt in ſeine Gedanken zurück, 
der Geliebten gegenüber. 

„Laſſen Sie mich auf dieſem kleinen Sopha Platz 
nehmen, Maja,“ jagte er — „und kommen Sie an 
meine Seite. Der Garten iſt heute nicht für uns; 
ich habe Ernſtes mit Ihnen zu reden. Zuvor eine 
Frage: Warum trägt Ihr Geſicht einen ſo nach⸗ 
denklichen Ausdruck?“ k 

„Ich bin nicht ruhig,“ antwortete ſie, ihn mit 
ehrlichen Augen anſchauend. „Jedermann iſt fo 
räth elhaft, der Vater am meiſten. Und mein Schickſal 
kommt nicht. Darüber geht der ſchöne Sommer hin. 
Schon bleichen die Blätter. Ich hatte dieſes Jahr 
keine Freude an alledem“ 125 

In den müden, grauen Augen Herrenſtein's 
zuckte eine Flamme auf. 
diſchen Stimme, in der jetzt eine Nuance von Feier 
lichkeit lag — und ſein ſtolzes Antlitz neigte ſich 
dem goldhaarigen Haupte der Gärtnerstochter näher 
zu. Da wußte es plötzlich auch ihr unerſahrenes, 
ıchen pochendes Herz; das Edjidial war da! e. 
Der „junge König“ bezeichnete fie für ſich ſelbſt! 
Sie ſollte eine Krone auf ihrem Haupte tragen!. 
Die Schauer dieſer lichtvollen, ungeahnten Offen» 
barung verſchloſſen Maja den Mund und legten ſich 
ſchwer auf ihre Lider, daß ſie dieſe nicht aufzuſchlagen 


Erſter Staats T 


Borie vom 8. 


Das Schickſal iſt da!“ ſagte er mit ſeiner melo⸗ 


Verth.: „Und wer leitete dieje Durchſuchung?“ | 
Zeulg e: „Der Herr Erſte Staatsanwalt.“ Erſter 
Staatsanwalt: „Damit nicht eine unrichtige Auf⸗ 
faſſung Platz greift, beantrage ich feſtzuſtellen, daß 
ebenſo wie bei Hoffmann auch bei Lewy eine 
Durchſuchung ftattgefunden hat, ſofort nachdem fih 
ein Verdacht gegen ihn regte.“ Vorſ.: „Das ift ja 
bereits mehrfach erörtert worden.“ Erſter Staats: 
ain walt: „Ja, ich bitte um die Feſtſtellung, weil 
von demſelben Herrn Vertheidiger immer wieder 
hervorgehoben wird, als wenn bei Lewy nichts ge⸗ 
ſchehen iſt.“ Vorſ.: „Das tft ja bereits wiederholt 
erörtert worden, es genügt deshalb wohl dieſer 
Hinweis!“ Erſter Staatsanwalt: „Nun wohl, — 
es ift feſtgeſtellt, daß der Erſte Staatsanwalt, das bin 
ich nämlich, die Wirthſchafts räume des Lewy 


perſönlich durchſucht hat und daß ich ferner an die 


Polizeiverwaltung das Erſuchen gerichtet habe, weitere 
Recherchen und Durchſuchungen bei Lewy 
vorzunehmen.“ Vorſ.: „Herr Hoffmann treten Sie 


zurück.“ 


Die Vernehmungen der Frau Landmeſſer Amalie 
Reichert, des Dienſtmädchens Pauline Gag, der 
Hebeamme Brauer ſiud belanglos. 


März oder Februar. 

Weſentlich iſt nur noch das Zeugniß des Fuhr⸗ 
halters Michalski von hier. Der Genannte hat auf 
Beſtellung des Synagogendieners Noſſek für die jüdiſche 
Gemeinde Wagen geſtellt. Sein Schwiegerſohn, der 
Telegraphiſt Brennekam hat bekundet, er ſei wenige 
age vor dem Morde mit fünf fremden jlibijchen 
Männern im Hotelomnibus von Priebe zuſammen⸗ 
gefahren. Noſſek begleitete die Fremden und habe ihm 
noch im Omnibus geſagt, er möge doch ſeinen Schwieger⸗ 
vater Michalski veranlaſſen, ihm — dem Noſſek — die 
Rechnung für das letzte Fuhrwerk zu ſchicken. Es iſt 
nun der Staatsanwaltſchaft eine Eingabe zugegangen, 
mittelſt der eine quittirte Rechnung überreicht wird. 
Dieſe Rechnung datirt vom 5. Februar. 
Von den in dieſer Angelegenheit vernommenen jüdiſchen 
Zeugen wird bekanntlich behauptet, daß der Beſuch der 
auswärtigen jüdiſchen Leute bei Noſſek fon am 
5. Februar ſtattgefunden hat und zwar zum Zwecke 
einer Beſprechung in Fomilienangelegenheit. Zeuge 
Michalski, dem die Rechnung vorgelegt wird, 
konſtatirt aus ſeinen Büchern, daß er auf Beſtellung 
des Noſſek dem Rabbiner Dr. Kellermann zwar am 
30. Januar d. J. einen Wagen zur Abholung vom. 
Bahnhof geſtellt hat, daß er aber außerdem auch am 
11. Februar — alſo 6 Tage nach der Ausfertigung der 
vorliegenden Rechnung — noch einen zweiten Wagen 
zum Zwecke der Viſitefahrten des Dr. Keller⸗ 
mann geſtellt hat. 

Zeuge Brennekam, der darauf nochmals ge: 
laden und aufs neue vereidigt wird, erklärt, nachdem 
ihm der Sachverhalt vorgehalten iſt, er ſei zwar durch 
TR Go ŚGRARA| 
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die beigebrachte Rechnung wankend geworden, 
könne aber trotzdem nicht glauben, daß 
er einen Vorgang, der fo weit zurückliegt wie Noſſek 
angiebt, nämlich bis zum 5. Februar, irrthümlich bis 
auf wenige Tage vor dem Morde verlegt habe. Der 
5. „ed liege doch wochenlang vom Morde 
zurück. 

Aus der weiteren Bemeisverhandlung ift nur noch 
die Vernehmung des Berliner Polizei⸗Inſpektors Klatt 
von Intereſſe. Beim letzten Lokaltermin iſt von Seiten 
eines Prozeßbetheiligten die Anſicht ausgeſprochen 
worden, daß man durch die Spalte im Hofthor 
Lewy's beim Lampenſchein Geſtalten nicht 
erkennen könne. 

. Kriminal⸗Inſpektor Klatt aus Berlin 

ift auf Antrag der Vertheidigung nachträglich geladen 
worden und zwar in Folge des Ergebniſſes dieſes 

Lokaltermins. Vo rſ. (nachdem der Zeuge vereidigt ift) 
„Wollen die Herrn Vertheidiger das Beweisthema mit 
dem Zeugen erörtern.“ Verth. Dr. Vogel: „Sagen 
Sie, Herr Inſpettor, ſind Sie zugegen geweſen, als die 
Inaugenſcheinnahme am Lewy'ſchen Grundſtück durch 
den Unterſuchungsvichter ſtaufſand?“ Zeuge: „Ja“ 
Dr. Vogel: „Bitte, wollen Sie uns mittheilen, welche 
Beobachtungen Sie dabei gemacht haben.“ Zeuge: 
„Ich habe mich auf die Erde gelegt und in. 
den Hof geſehen. Deutlich konnte ich tw 
der Kellerthür einen Herrn mit einer 
Lampe ſehen. Erkennen konnte ich die 
Geſtalt zunächſt nicht, als der Herr dann 
mit der Lampe in den Hoftrat, konnte ich 
aber auch fein Geſicht ſehen und era 
kennen.“ Dr. Vogel: „Haben Sie, Herr Inſpektor, 
als Ergebniß Ihrer amulichen Thätigkeit an die 
Behörden das Erſuchen gerichtet, den Adolph 
Orwy zu verhaften?“ Zeuge: „Nein.“ Dr. Vogel 

„Sind Sie bei Ihrer Unterſuchung zu dem Ergebniß⸗ 
gelangt, daß ein Verdacht gegen die jüdiſche Bevölkerung 
begründet iſt?“ Zeuge: „Ich habe Thatſachen, 
die gegen beſtimmte Perſonen jüdiſchen 
Glaubens ſprechen, nicht ermitteln können.“ Dr. 


Vogel: „Sie ſagen, „beſtimmte Perſonen“. Glauben 


Sie nach Ihren Erfahrungen, daß hier eine Allge⸗ 
meinheit in Frage kommen könnte?“ Zeuge: 
„Ich Gute, die Beamwortung dieſer Frage ablehnen 
zu dürfen. Das find doch Anſichtsſachen und keine 
Thatfragen.“ Vors.: „Wie lauge hat Ihre Thätig⸗ 
keit hier gedauert?“ Zeuge: „Fünf ochen. Ich 
kam vier Monate nach der That erft her, wo ich per: 
ſönlich garnichts mehr zu ermitteln hatte. Meine 
Kenntniß beruht im Weſentlichen auf dem Inhalt der 
Akten.“ Erſter Staatsanwalt: „Haben Sie 


aber gefunden, daß nach irgendeiner Richtung 


nicht Alles gethan worden iſt, was zur Er⸗ 


mittlung des Thäters führen konnte?“ 
Zeuge: „Nein, — dann hätte ich es ja nachholen 
müſſen.“ Verth. Heyer: „Das erklären Sie auf 
Grund Ihres Aktenſtudiums!“ Zeuge bejaht. Die 
Vernehmung iſt beendet. i 
Bevor die Beweisaufnahme geſchloſſen wurde, 


folgten noch einige kurze Vernehmungen, ſo die 
der Wittwe Frau Jeleniewski und der 
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vermochte. Der Graf hatte auch nichts Anderes 
erwartet. Er ließ ſeine Krücken ſinken und ſtreckte 
die Arme nach ihr aus. 3 

„Willſt Du mir Dein Leben ſchenken “C fragte 
er ganz leiſe und nahm dann mit einem einzigen 
zarten, jaft ehrſurchtsvollen Kuß das zitternde, nur 
gehauchte „Ja“ von den tieſrothen Lippen, die noch 
keines Mannes Mund berührt hatten. Aber im 
Anſchauen des ſüßen Geſichts, der unſchuldigen, 
ſchwarzen Augen war er weniger genügſam und 
konnte nicht müde werden das weiche Goldgeſpinuſt 
ihres Haares durch ſeine Finger gleuen zu laſſen. 

„Du ſollſt nun keinen unerfüllten Wunſch mehr 
haben, Maja,“ jante- er, „Alles, was Liebe und 
Reichthum bieten können, liegt zu Deinen Füßen. 
Und Du baſt mir nichts dafür zu geben als Dich 
ſelbſt. Willſt Du das?“ x San 

„Es ift mir, als ob ich träume,“ entgegnete Die 
Gärtnerstochter tief auſathmend; „kann das das 
Schickſal ſein 21% 3 

„Es iſt das Schickſal, Geliebte.“ 

„Kann ich — kann Maja Hartmann es ſein, die 
Ihr Herz gewann, gnädiger Herr Graf?“ i 

„Du darſſt mich fernerhin nicht mehr gnädiger 
Herr nennen, Liebchen. Du biſt nun die Königin 
meines Lebens und Herzens, es beſteht alſo keinerlei 
Unterſchied mehr zwiſchen uns. Denke daran. Und 
letzt will ich gehen. Gute Nacht.“ 8 

6. Kapitel. : N 

Ha Gin Bekenntniß. 

Der Mond war unterdeſſen am abendlichen 
Himmel aufgeſtiegen. Bei ſeinem ſanſten Schein 
ſchlenderte der Graf durch das Wäldchen dem Edelhoſe 
zu, ganz in füße Träumereien verloren. Träumereien, 
die er bis zu dieſer Zeit noch nicht kennen gelernt 
hatte. Er kam ſich wie ein Knabe vor, ſo friſch, jo 
ungeſtüm und warm in dem neu erwachten, ſein 
ganzes Sein beherrſchenden Gefühl; er ward nicht 
müde, ſich das liebliche Bild der Gärtners tochter zu 
vergegenwärtigen — und die letzten wonnevollen, an 
ihrer Seite verlebten Augenblicke. Es ward ihm fo 
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weich und friedlich zu Sinne, als er der Tage ge⸗ 
dachte, wo ſie ihn vielleicht auf dem Altane dieſes 


alien Herrenhauſes willkommen heißen würde, im 


ſtilvollen Gewande der Chatelaine, aber ſonſt noch 
genau wie heute — einſach, ungekünſtelt ſchön und 
wahr ... „Wie glücklich werde ich dann fein,” 
iagte er zu fih ſelbſt, aber er ſagte es unbewußt 
halblaut in den ſtillen Abend hinein, und der Ton 
ſeiner Stimme veranlaßte den Mann, der im Mond⸗ 
ſchein rauchend vor dem Hauſe promenirte, ſich um⸗ 
KE und ihm entgegenzugehen. Es war Baron 
Borck. 

„Wann meinen Sie, daß es eintreffen wird, Ver⸗ 
ehrteſter?“ redete er Herrenſtein in feiner leicht 
humoriſtiſchen Weiſe an, — „Das Glücklichſein, von 
dem Sie ſprachen — ?“ 

„Es war ein Monolog, Baron, deſſen Schluß 
Sie vernahmen. Dergleichen entzieht ſich jeder 
Kontrolle. . .. Wie angenehm wäre es aber, wenn 


Sie Luſt hätten, Ihre Zigarre in meinem Zimmer 


zu rauchen. 
mich nach meinem Ruhebett, ohne das ich auf Jire 
Geſellſchaft verzichten müßte. Wo find die beiden 
Anderen?“ i 
„Ich befinde mich felten in der Lage, darüber 
Auskunft geben zu können,“ erwiderte der Gefragte 
heiter. „Jedenfalls ſind ſie aber außerhalb des 


Ich bin etwas angegriffen und ſehne 


Edelhoſes. Nehmen Sie meinen Arm, Herrenſtein. 


Ich folge Ihrer Einladung zu einer Plauderei mit 
Vergnügen.“ da” 
Das mäßig große, nach Süden gelegene Gemach, 
worin ſich Herrenſtein Wan aufzuhalten 
pflegte, gehörte zu den ſreundl 
weitläufigen Hauſes. Es beſaß einen großen Kamin, 
in dem das Holzſeuer niemals ausgehen durfte, und 
man hatte die hübſcheſten und bequemſten Möbel⸗ 
ſtücke darin zuſammengetragen. An einem der nach 
den Gärten hinausgehenden Fenſter befand ſich ein 
niedriges Ruhebett, über das man koſtbare 
und Decken gebreitet hatte und neben dem ein mit 
Büchern und Zeitungen bedecktes Leſetiſchchen ſtand. 
Heute waren die Fenſter bereits durch dichte Vor⸗ 


* 


lichſten des ganzen, 


Felle 


za | 


1 
11216 847 
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Tochter der Frau Roß, Schneiderin Anna Roß. 
Letztere erklärt ſich bereit, zu beſchwören, 
daß ihre Angehörigen ihr von ihren Beobachtungen 
jofort erzählt haben und zwar in detjelben Tarſtellung, 
mie fie dieſelben ſpäter eidlich mitgetheilt haben. Das 
Gericht beſchließt, von der altgewohnten Praxis, ſo 
nahe Anverwandten von Angeklagten nicht zu ver⸗ 
eidigen, auch in dieſem Falle nicht abzugehen uud läßt 
die Zeugin unbeeidigt. 


Die Vereidigung der Familie Lewy 
und des Wolff Js raeclski 


geſtaltete ſich zu einem ſehr feierlichen Moment. Der 
Borfigende ließ diefe Zeugen in einer Reihe vor den 
Nichtertiſch treten und zwar: Adolf Lewy, Hugo Lewy, 
Frau Lewy, Moritz Lewy, Helene Lewy, die Wutwe 
Pauline Lemy und Jsraelski. Vorſ.: „Der Gerichtshof 
iſt der Anſicht, daß bei keinem der hier ſtehenden 
Zeugen ein geſetzlicher Grund beſteht, der ihre Be⸗ 
eidigung ausſchließen könnte. Wird von irgend 
einer Seite gegen die Beeidigung Einſpruch erhoben 
und ein Gerichtsbeſchluß verlangt?“ Die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſchweigt. Verth. Dr. Vogel: „Nein, — 
wir erkennen ausdrücklich an, daß nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen die Beeidigung erfolgen mu RW 
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Ziehung vom 8. November t90, vormittags. 
r die Gewinne über 2:20 Mark und den oeWEENOWA 


è Nummern in Mammern beigefügt. 
p 3 ne Gewähr.) 
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Freitag 


Der Vorſitzende weiſt die Zeugen nunmehr noch 
einmal eindringlich auf die Bedeutung des Eides hin 
und fragt ſie einzeln, ob Sie ihren Ausſagen noch 
etwas hinzuzuſetzen oder etwas abzuändern haben. 
„Moritz Lewy, Sie? Zeuge: „Nichts!“ Vorſ.: 
Israelski, Sie? Denken Sie jetzt daran, daß Sie 
Gott zum Zeugen der Wahrheit anrufen, daß Sie 
dereinſt vor den Richterſtuhl des Ewigen treten 
müſſen.“ Jergelski bleibt bei feiner Ausſage, und 
nun leiſten die Zeugen einzeln ihren Eid. 
Vorſitzender: „Ich erkläre die Beweisauf⸗ 
nahme hiermit für geſchloſſen!“ 
Die Verleſung der Schuldfragen 
bildete den Schluß der heutigen S gung. Der Bor 
ſitzende legte den Geſchworenen im Ganzen 15 Haupt- 
fragen und bei den meiſten dieſer Fragen auch die 
Unterfrage dahingehend vor, ob die Angeklagten durch 
die Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt einer ſtrafbaren 
Handlung hätten bezichtigen müſſen. Es ift das ein 
ſtrafmilderunder Umiand, Die entworfenen Schuld⸗ 
fragen entſprechen dem Inhalte des Beſchluſſes über 
die Eröffnung des Hauptverfahrens. Masloff, 
Frau Roß und Frau Berg find je zwei, 
der Frau Masloffdrei Meineide zur Laſt 
gelegt. Die Fragen nach fahrläfſigem Falſch⸗ 
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angebote, 
805 Wohnungs- a. 178 470 1500] 792 879 


0 : r at au 


9. November. 


Nr. 264. 


eide wurden wider Erwarten von feiner Seite geftellt. | 


November 32%,, per Dezember 855, per Januar⸗April 33, 


Morgen Vormittag ruht die Berhandiuna, damt y per MaisAuguit 33. — Werter: Bewölkt. 


die Staatsanwaltſchaft und die Vertheidigung Zeit 
haben, das Material zu ſichten und ſich auf die Plaidoyers 
vorzubereiten. i 

Um 3 Uhr Nachmittags beginnen die Plaidoyers 
und zwar mit der Rede des Oberſtaatsanwalts. 


Schluß der heutigen Sitzung 6 Uhr. 


Handel und Judnſtrie. 


Bremen, 8. Nov Rafftnirrtes Pei roleum 
(Dffr rue unirun: er Bremer Petroleumbörſe) Loco 700 Br 

Hamburg, 8. Nov. Kater good aversive sanw 
ver Dezember 38, ver März 39, per Mai 394, per 
September 40¼. Behanptet. y 
pamtim 8 Nov Petroleum rubig, Standard white 


loco 69 
8. Nov (Schluß.) 


Paris, Getreide ⸗ Markt. 
Weizen matt, per November 1985, ver Dezember 20,15, 
ver Januar⸗April 20,95, ver März⸗Juni 21,40. Mogg u 
ruhig, ver November 15,15, März ⸗Juni 15,75. 
Mehl matt, per November 2555, ver Dezember 25,90, 
ver Januar⸗April 26,90, ver März⸗Juni 27,45. b 0 
ruhig, per November 788% ver Dezember 79, per Januar⸗ 
April 79%, ver Mai⸗Auguſt 69. Spiritus ruhig, ver 
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Ziehung osm 8. November 1900, nachmittags. 


Nur die Gewinne gozi 2 20 Mart nnd den ocirejjenoca 


Nummern in Larentheſe beigefügt, 
Ohne Gewähr! 
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Folge der Mattigfeit des Weizens. Schluß ſtetig. 
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Varus 8 Nov. (Schluß.) ee ade x ruhig, 889, loco 

27¼ a 27%, Werner uder behauptet, n. für 100 Mile 

amm, oe November 28½, ver Dezember 28%, per Januara 
April 29½, ver März⸗Juni 29½. 8 

Antwerpen. 8. Nov. Peiroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyve weiß loco 18%, bez. und By. ver November 
183, Br., per Dezember 19 Br. ver Januar⸗März 19, Br. 
Ruhig. — Schmalz per November 91. 

Peſt. 8 Nov. Getreroemurti wessen loco matt, 
do. ver April 7,64 Gd., 765 Br, per Oktober — Gd., 
— Br. magen ver April 722 Gd., 7,23 Br. Haier 
per April 5,53 Gb., 5,54 Br. Maus per Mai 1901 5,02 Gd. 
5,08 Br. — Welter: Bewö kt. 

New Part, 7 Nov. Weizen anfangs anziehend auf 
feſte Kabelberichte und ausländiſche Käufe, gab im ſpäteren 
Verlaufe fortgeſetzt nach in Folge von lebhaften Verkäufen 
auf entfernte Termine. Schluß ſtetig. — Mais beſeſtigte 
ſich auf höhere Kabelmeldungen, Deckungen und bedentende 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen; ſpäter gingen 
die Preiſe zurück im Einklang mit Weizen. Schluß ſtetig. 

Chicago. 7. Nav. Weizen anfangs im Preiſe ſtergend 
auf fejte Stabelberidte und ausländiſche Käufe, gab ſpäter 
nach auf lebhafte Verkäufe für enfernte Lermine. Schluß 
ſtetig.— Mais ging anfangs im Preiſe höher auf höhere Kabels 
meldungen, Deckungen und bedeutende Abnahme der Vor⸗ 
räthe an den Seeulätzen; ſpäter trat Apſchwächung ein in 
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hänge verhüllt, die brennende Ampel ſchaukelte ſich 
wie ein rother Stern an ihren goldenen Ketten und 
das Kaminfeuer plauderte in feiner kaprielöſen, ane 
regenden Art. 

Während der Graf den gewohnten Platz auf 
ſeinem Lager einnahm, erwählte ſich Borck den be⸗ 
quemen Amerikaner, nahe am Kamin, vor dem ein 
von Herrenſtein ſelbſt erbeutetes Löwenfell lag. 

„Hier iſt es in der That behaglich,“ ſagte er, ſich 
mit halbgeſchloſſenen Augen leiſe ſchankelud. „Ich 
wüßte nicht, wie es noch behaglicher ſein könnte.“ 

Aber ich weiß es! dachte der Graf und verſetzte 
ſich im Geiſte die jugendliche Geſtalt Maja's an 
jenes heitere Kaminfeuer. Da würde ſie ſitzen, das 
wunderſchöne Antlitz von den Flammen ię über- 
ftragit — und ihm vorleſen oder eine feine Arbeit 
in den Händen halten und fröhlich dazu plaudern; 
genau fo anmuthvoll und ladylike anzuſchauen, als 
die polniſchen Edelfrauen, die nacheinander dieſe 
Räume durch ihre folge Grazie verſchönt hatten, die 
jetzt noch von den Wänden der Familiengalerie 
verführeriſch genug auf den neuen Herrn von 
Jendrewo herniederlächelten. 

„Es gewährt mir eine große Genugthuung, Sie 
derart ſprechen zu hören, lieber Borck,“ lautete des 
Grafen etwas ſpät erfolgende Entgegnung auf 
ſeines Gastes verbindliche Worte. „Ich hoffe, Sie 
beweiſen das Geſagte durch ein recht langes Ver⸗ 
weilen in Jendrewo. Oder tf. dieje Zumuthung 
eine zu ſtarke? Ihre Miene läßt es mich faſt 
fürchten.“ - 

„Keineswegs, Herrenſtein. Aber ich bin nun 
nicht mehr ganz frei. Ich bin ſo etwas wie ein an⸗ 
gehender Familienvater.“ y 

Herrenſtein richtete ſich halb auf dem Ellenbogen 
empor, um in das dunkle, charaktervolle Antlitz des 
Sprechers zu ſchauen. Es trug, unbeſchadet des 
leicht humoriſtiſchen Zuges um die Lippen einen tief⸗ 
eruſten Ausdruck. a 

„So viel ich fehen kann, ſcherzen Sie nicht, 
Bord,“ ſagte der Graf, „aber ich kann den Sinn 
Ihrer Worte wirklich nicht faſſen.“ 

„Das will ich Ihnen gern glauben. Gie follen 
mich bald verſtehen. Dieſe ſchöne, einſame Abend⸗ 
Hunde erſcheint mir wie geſchaffen zu einer Beichte. 
Sie find zwar kein Geiſtlicher, aber ein guter 
Menſch und, wie ich glaube, mein Freund. — Sie 


werden mir fo gut als einer der Beruienen im 


ichwarzen Rock Abſolution ertheilen, das heißt, ſagen 
können, ob das, was ich zur Sühne meiner Schuld 
zu thun gedenke, dieſelbe zu mildern vermag — 
ob ich am jüngſten Tage auf Vergebung hoffen 


darf.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— ECCO 
Kleine Chronik. 


Ein dentſches Reiterſtückchen in China. Ueber 
einen Auftlärungsritt des preußiſchen Oberleutnants 
Rembe mit 20 Meldereitern nach Liang⸗Hſiang⸗Hſten 
wird aus Peting vom 18. September geſchrieben. Die 
Dörfer auf dem Wege ſchienen wie ausgeſtorben, nur 
einige alte Weiber ſtanden grinſend vor ihren Hütten 
und riefen uns chineſiſche Schimpfworte nach, ſobald 
wir uns in einiger Entfernung befanden, während der 
männliche Chineſe, hier und da aus der Thür den 
Kopf ſteckend und fih unterwürſig verbeugend, mit 
ſcheinheilig friedlichem Geſicht uns anſtarrte. Wir ritten 
eine uralte, aus mächtigen Quadern beſtehende Kultur⸗ 
ſtraße entlang, die jetzt aber mit ihren vielen 
Riſſen und Löchern einen troftlojen Eindruck machte. 
Anf einer moosbewachſenen kleinen Brücke wurde der 
Hunho überſchritten, dann verließen wir die Straße 
und ritten den Eiſenbahndamm entlang, den nächſten 
Weg nach der chineſiſchen Feſte. Kaum war es uns 
gelungen, halb den Pagodenhügel zu erſteigen, als wir 
rechts von uns etwas krachen hörten. Wir bemerkten 
plötzlich etwa 400 Meter vor uns die hohen Mauern 
der Stadt, die wir vorher eines Hohlweges wegen 
nicht gewahren konnten. @ilig verſuchten wir die Höhe 
hinaufzuklimmen und in Deckung zu kommen. Unterdeſſen 
hatte die Spitze den Thurm beſtiegen und meldete, 
daß auf der Mauer große Bewegung ſei und zwei 
Thore geöffnet worden ſeien, aus denen Infanterie 
und Kavallerie hervorbräche in Begleitung von zwei 
vorſintfluthlichen Kanonenungeheuern. Nun hatte ich, 
was ich vor allen Dingen wiſſen wollte: der Feind 
beſaß keine ernſthafte Artillerie! Von dieſem Augen⸗ 

icke an war meine Aufgabe gelöſt, und es galt nur 
noch, fo ſchnen wie möglich zurückzuſagen. Aber ein 
feindliches Reitergeſchwader hatte uns rechts (nördlich; 
die Straße, auf der wir gekommen, verſperrt, während 

Infameriemaſſen uns links flantirten. Grad’ vor uns, 
(weſtlich) ſtarrie uns die Feſtung entgegen, und fo blieb 
uns nichts übrig als der Ausweg nach Oſten — das 
rettende Peking aber lag nördlich und obendrein 
durch den Hundo von uns getrennt! Wir trabten aljo 
unter dem feindlichen Feuer nach Often in der Abſicht, 


ſobald als möglich in menem Bogen nach Norden 
zuſchwenken. Aber ein paar ermüdete Gäule wollten 
nicht mehr, ſie ſtürzten und ihre Reiter rollten über 
fie hin. Was thun? Kurz entſchloſſen kommandirte 
ich: „Halt! Front! Zum Fußgefecht abſitzen!“ Jeder 
wußte: „Du kämpfſt für Dein Leben“, und jo ver: 
doppelte ſich jedes Einzelnen Kraft, Energie und 
Eutſchloſſenheit. Salven auf Salven wurden von 
den Boxerſchwärmen zu uns herübergeſandt, doch ein 
glücklicher Zufall wollte es, daß dieſe Schützen 
zu hoch feuerten. Nach einigen Minuten verſtummte 
der Feind, unſere Pferde waren wieder aufgerichtet, 
wir ſprangen in den Sattel, und in mächtigen Bogen 
fuchten wir die Pekinger Richtung zurückzugewinnen. 
In den aufgerührten Dörfern knallte es aus Thüren 
und Fenſtern hinter uns her. Wie durch ein Wunder 
gelaugten wir ohne einen einzigen Verwundeten nach 
Peking zurück. Generalmajor v. Höpfner befahl auf 
die Nachrichten hin für den nächſten Tag den Vormarſch 
des Expeditionskorps, 

Der verkannte Tiger. Ein ſchauerliches Abenteuer 
erlebte vor wenigen Tagen ein junger Franzoſe 
Namens Leroux. Er hatte den Abend bei einem 
Freunde in der Rue Lantonnet in Paris angenehm 
verbracht und kehrte erſt gegen 2 Uhr Morgens nach 
Hauſe zurück. n der Rue Bochard⸗de⸗Saron, nahe 
beim Boulevard Roche houart, bemerkte er dicht vor fih 


einen großen Vierfüßler, der mit der Schnauze in 
einem üllkaſten nach etwaigen Leckerbiſſen ſuchte. 
„Welche prachtvolle däuiſche Dogge!“ murmelte 


M. Leroux vor ſich hin. „Nie habe ich ein Exemplar 
von der Größe geſehen!“ Und im Vorübergehen 
konnte er ſich nicht enthalten, dem herrlichen Thiere 
einen freundſchaftlichen Klaps zu geben, der jedoch keine 
Beachtung fand. Der vermeintliche Hund war zu ſehr 
in ſeine angenehme Beſchäftigung vertieft. Kaum hatte 
der Mann einige Schritte weiter gethan, als er vier 
Männer im Schatten der Häuſer mit der Vorſicht eines 
Apachen auf dem Krlegspfade entlang ſchleichen fab. 
Durch das Benehmen der Leute in Unruhe verſetzt und 
auf das Schlimniſte gefaßt, bereitete fih M. Leroux zur 
Vertheidigung vor. Zu ſemer Ueberraſchung aber 
machten ihm die Männer allerlei ſonderbare Zeichen 
und als fie ihm nahe genug waren, flüſterten fie ihm 
u: „Sill, machen Sie kein Geräuſch! Da ift er ja! 

nd das myſteriöſe Vierblatt firedie vier Arme aus, 
um auf den Unrathkaſten zu deuten, in dem das 
bewunderte Thier noch immer eifrig wüblte. Einer 
der Männer ſchritt nun mit größter Vorſicht ſo nahe 
wie möglich heran und warf dem vierbeinigen „Natur⸗ 


forſcher“ geſchickt ein Netz über den Kopf. Das Thier, 


das ſich in den Maſchen verwickelt fand, ſtieß ein furchte 


bares Geheul aus. Es mar ein Tiger, der aus einer 


den afam Boulevard Rochehouart vor Kurzem 
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etablirten 
Menagerie entwichen war. Einen Augenblick ſpäter 
war der Ausreißer gebunden und wurde von den vier 
Wärtern zurücktransportirt. Leroux aber denkt noch 
mit Entſetzen daran, wie verhängnußvol die Webkoſung, 
die er der „däniſchen Dogge“ erwieſen, für ihn Hätte 
werden können. 0 ; MPR 

Im Zucker erſtickt. Wie aus Kaposvar berichtet 
wird, h in a: dortigen Zuderjabrit zwei Mädchen 
einen ſchrecklichen Tod. Im Magazin der Fabrik ſollten 
die beiden Zuckerſtaub auskehren anſtatt deſſen ſprangen 
und tollten fie herum; dann beſtiegen fie einen Zucker⸗ 
haufen, trotzdem ſie von einer Gefährtin hiervon ge⸗ 
warnt wurden. Die Zuckergriesmenge r 
dem Gewichte der beiden Mädchen ein. Man hörte 
verzweifelte Hilferufe, und als die Arbeiter zur Hilfe 
heraneilten, waren die Mädchen in der Zuder-Lamine 
bereits erſtickt. ł 
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edles Geſtein. pi 
Von der Syitze ausgehend tt jede weitere Rethe durch 


inzufügung eines Buchſt unter beliebiger Stell 
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(Auflöſung folgt in Nr. 266.) 
Auflöſung des Zahlen räthlels aus Nr. 2022 
Herbſt 


Seher 
Thereſe. 


Denkſprüche. 
Wer eine Wohlthat nicht mit Dankbarkelt vergile, 
Trllbt ſelbſt die Quelle fih, die ihm den Durf gerit. 


Machte dich die Luft erblinden, 
Muß erleuchten dich der Schmerz. 


Roquette, 
= 4 = 
Die Undankbarkeit ift die Tugend der Nachwelt. 
RZ EE 7 v. igen 


brach unter 


Hammer 
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Wir bringen hierdurch zur geneigten Kenntniss, dass am hiesigen 
Platze eine 


einene Geschäftsstelle 


der Auskunftei Bürgel, Vereine zur Ertbeilung geschäftlicher Auskünfte, 
eröffnet ist, nachdem die Constituirung des Vereins Danzig Auskunftei 
Bürgel erfolgte. 


Die Geschäftsführung wurde Herrn 


Felix Katwalki 


Danzig übertragen, 


Die Vereine Auskunftei Bürgel bauen sich auf der seit 1885 be» 
stehenden Handels-Auskunftei Martin Bürgel . Berlin auf, deren Archiv und 
Verbindungen sie Übernehmen. 


Ihre Aufgabe ist: 


Schriftliche Auskunfterthelung, auf allo, Plätze der Wolt Nur noch wenige 


Kostenfreie mündliche Auskunftsertheilung an den Geschäftsstellen 


Langeumarkt Nr. 2. 


Vor der Eröffnung meines Geſchäftserweiterungsbaues 


in allen Lager⸗Abtheilungen. 
© 


rage | 


auf Grund der Mitglieds- resp. Reise-Legitimations- Karten. u 
Mit der Einziehung von Forderungen befassen sich die Geschäfts- Glacèé- Handschuhe wW © 8 | e m E S © © K en 
führer nicht, wohl aber die Vereins-Anwälte, mit Woll futter. dickſädige Qualität. 
Das Paar 1 % 50 A — Das Paar 35 Q — 


Vertreter und Correspondenten an allen Plätzen der Welt, 
350 eigene Bureaus in Deutschland ! 


Man verlange die Satzungen und Tarife. 18619 


Geschäftsstelle Danzig: 
Langenmarkt 32. 


Herren-Stiefel, 


ERTEILEN TEE 
Preite, abgerundete, eckige und spitze Formen, 


empfiehlt in allen Preislagen (18415 


m 
Gummi-Schuhe 
beſte Petersburger Fabrikate. 
2,45, 3,0 4 == 


Moderne Corsets 
aus haltbaren Stoffen 
44, 68, 90 3, 1,45 . 


Flanelle und Friſaden | Elſaſſer Hemdentuche 


hervorragend ſchöne Fabrikate, vorzügliche Qualuäten, 
Meter 85 J, 1 , 120 m. Meter 16, 20, 24. 28 A. 


Einzeine Wäsche- Gegenstände 


für Damen, Herren und Kinder. 

Darunter leinene Kragen in uncouranten Weiten Stück 2 9, Manschetten 7 &. 
Falten-Chemisets 8 3, Oberhemden 14 75 5, Krawatten 2 A. 
Damen-Hemden und Beinkieider, Negligee-Jacken. 

Herren - Hemden, Kinder- Hemden, Erstlings = Wäsche. 


Rester von Gardinen in allen Längen. | 
| Trikotagen. Strümpfe. Socken. Wollene Tücher. | 
Strickbaumwolle., Wolle. Häkelgarne. i 


Rester von Kleiderstoffen in allen Längen | 
zu Kinderkleidchen, einzelnen Röcken, Aleiderkailen, Blonfen und Roben knappen Maaßes. 


SS Daurchweg neue, ſolide Stoffe in modernen Farbenſtellungen. 
| Kleiderbesatz-Stoffe, Posamenten, Spitzen, seidene Bänder, Kleiderknöpfe und Futterstoffe. 
„„ O E — —— 


Rester von beinen und Halbleinen 


ausreichend zu 1 Hemde 68 3, zu 1 Bettlaken 94 3. zu 1 Schürze 26 3, zu 1 Kiſſenbezug 38 & ; 


Rester von Hemdentuchen, Dowlassen, Linons, 


ausreichend zu 1 Hemd, 48 Pfg., zu 1 Beinkleid 43 Pfg., zu einem Kin derhemde 32 Pfg., 
1 Schürze 24 Pfg., zu 1 Bettlaken 68 Pfg., zu 1 Dedbettbezug 1,18 Mk., zu 1 Kiſſenbezug 28 Pig. F 


poł 


Dager echter Peterburge 
ummisehnto n. Boots 


für Damen, Herren und Kinder. 


Ernst Krefft, 
Heilige Geistgasse (14 


Uhren. 


Gold- u. Silber waaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


e Rester m Fandttüchern, einzelne Tiſchtücher, 
J. Neufeld, = einzelne Dutzend⸗Fervietten, Stanbtüher, Wiſchtücher 


3 Gerſtenkorn⸗Haudtücher 58 Pfg., 3 dunkelgemuſterte Küchenhandtücher 63 Pfg., 
3 Geſichtshandtücher 68 Pfg., Tiſchtücher von 46 Pfg. an, Servietten Dutzend 2,35 Mk. 


„ 


Goldschmiedegasse Mo. 26. 


Man lese und staune! 
Regulateure, 14 Taqe:E(flagwert „ + 


von * Mk. 


nm 7 2 1 |] Rester von Bettzeug, Inlett und Bezugstoffen, 


Tischdecken. Bettdecken. Steppdecken. Portieren. Teppiche. 


Rester von buntenParchenden zu Frauenjacken, 


ausreichend zu 1 Jacke 78 Pfg., zu 1 Blouje 95 Pfg., zu 1 Hemde 96 Pfg., zu 1 Rock 1,10 Mk. 


Resterv.SchiirzenstoffeninLeinenu.Baumwolle. | 
Diverfe vorgezeichnete Sticerei-Artikel, Photontapbie-Albumg und ahmen 


und viele andere Artikel. 
a 


2 2» 5% 
Trauringe in jeder Preislage ſtets am Lager. 
Ketten, Armbänder, Boutons, Brochen, Ringe 
in Gold, Silber, Double. i 
ZE” Reparaturen billigst 
nur bei (18304 


J. Neufeld, Goinihennfe Rr. 26.14 


OD er Bolten POWO RE NH AAN, MINE ar FORTE ER Sr ODA WODNE w s spe ee eee 
enaa e wen F on, Grosse Weberei-Reste für Händler 

| 8 per Poſt franko geg Nadu. Bahnkolli v. 25 kg ab noch billiger. 

ad Paul Matzner Zangenbiciau, Schleſ. 60. 


W 


(18629 f 


gehe Damenttiejet won 3300m, ||| oiu | 9 ien 9 Pfund Rabattmarken verabfolge ich unaufgefordert, 
und fnöpfen vor ee h paka ma. ŻE: 85071 e © und fhliche keinen Artikel aus. 


— 


Nicht gefalende Artikel werden bereitwillig umgekauſcht eventl. das Geld zurückgegeben. 


an, fomie viel anderes Fußzeug 9 Pfund 9 Pfund 9 Pfund á 
zu perkaufen in der Danziger gut züchenleinwandi sch: Schürzenleinw.I Tisch- u, Handtücher Ich lade zu recht umfangreicher Ausnutzung dieſer felten günſtigen Kaufgelegenheit ergebeuſt ein. 
biligen Schnellſohlere!i nur 4 11,50. A 11.50. e 13,50. 


Hausthor 7. (52136 [8 


Wegen Neberfüllung meines . 9 fund 9 Pfund 9 Pfund E ammeln Sie Rabatt-Marken 
Zigarren-Lagers re 2 00 , so. 443.00, z) „AMIE: hen 


verkaufe (18587 gj | W — VEREIN. 
ter Ńioftenpreis: ||| SEE r 
Matador Zigarre Wo Kaufen Sie jetzt Kalles? 


jetzt 10 Stück 38 A, 
Minka - Zigarre Bitte, machen Sie einen e ai feinfte Miſchungen, oorzüglicher Ausführung 
id 25 f illigſte prene i 
E Oran j|  Nóftaniage bis 3000 Pfund. ia Thee, neue Bosch, "| Julius Rosz OPR: 
3 i llige Preiſe. 28 p 
um raſch zu pe Tem Konſerven, z. B. 2 ib. Schmitboßnen 88 J. Spargel ꝛc Altſt. Graben 96,97. F 
e She AAN Niederlage der Gal nchen Weuhandlung, ô B. griechiſch. Zoppot am Markt. (17421 
Hundegaſſe 60. i A Wein 1,20 a wie jede Konkurrenz . CZA 
Neue Holläud. Kaffee⸗Lagerei Sa 
SER iefere ſür75 bei wöchentl! 
E77 Ripergajie 24, am u e u. kleiner Anzahlung. 
eg ſow.einf. Damen: u. Kit Dril Jedes Fußtszeug 


eg, 2Jahre Garante, 8 Tage Probe. 
Koſtüme w. angef. Hundeg. 77. E |as ichnell beſohlt Große 


Baar 15% Rab. w.Jezierski, 
(52850 Berggaſſe 21. 0 Preuss. Danzig,Johannisgaſſe 21,(4179b 


sj ohifahrts- „oltre 


Sämmtllche Gewihne in Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. 
Die Hauptgewinne sind: 


100000 50000 25 000 Mark «| 


Originalloose 4 3, 30 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen u. versenden prompt 


za m Bank. Po 

Oscar Bräuer & Co. Nacht. canin | 
Berlin W., Friedrich-Strasse 181. : 

BE" Gleichzeitin empfehlen die beliebten Rothe Kreuz-Loose à 3.30 (Porto u. Liste 30 


KA NIA r 
c ji 


Ziehung Zu. Nov. u. (o g. Lage. Nr 


30 Nik. 


ür 30 % wird ein feiner 
nzug nach Maaß in 


naturrein 6 4, Tafels 

niter butter 7 M zur Probe 
ha Butt., ½ Honigd,70.4 fr geſchl 
Riu Gdnie; mie że Gee 
recher, Tluſte 6 via ei. 
mei (18443 


— 
"ak 


Fu en 
z — = 
— z 


—— 


12 — _ ni — — sód bezie 9. November. Kr. 282. 


J% 


LJ 
* 


 Gorsets. 


= für er zg x SARE 3 = 11 j SE £ 58 
Bars Sie die Preiss had Ourhtälem Badia Sie bie Preite und Qualitäten. Beachten Sie die Preiſe und Qualitäten. 
En 


Damen-Regenschirme "zeige Giąd „80 55 Taghemden für Damen ſtoff, W 50 z, Corset 1 mit guten Uhrfedern z AD tg. | i 


ehe LP a EE form mit Spitzen garni Ras tus PARTIE 


Damen-Regenschirme Taffet⸗ re = Taghemden für Damen e „Jo 15 Corset CAE a I „asi Bunt Ge. 


garnirt, großes . 
OWZDUUŻERĆ + 2 0.2 —— Seien a CEO Stück „Aida“ 18·guten Uhrfedern, Ia Drell⸗ 
Damen-Regenschirme s Ia Taffet⸗Gloria mit Taghemden für Damen = ligere 1 Corset ‚of A E > > i > Gi £. 1¹⁰ Mk. 


N alt szwBolc Gi a Te k. achieln, reich mit Stickerei garnirt . k. Corset geta mit 24 ttgofebetn, Ia Stoff Asi 175 e 
ttel mit Spitzen garn . 


Ia Stoff, à N 
Damen-Regenschirme owsa i: beg Taghemden für Damen „pyzy Enn 175 mt Corset agen tekener, sodtänteend mit 200, | 


Pariſer Siockneuheiten feiner Stickerei Stück farbiger Garnirung ur GR. 


Nachthemden fiir Damen 775 sni Corset „Maria Stuart“, ſchwarz, Ia i de 


extra lang, Renfores mit Stickerei und Falten mit gelber Stiderei, nn 


Nachthemden für Damen ir 435 > Corset „Nana“, Specialmarke, ſehr zu empfebl, gr Mk. 


> für Horren. kM $ i farbiger Stickerei u. Umlegekragen, extra lang, Stück s u APEE FAY? A 
= guter kräftiger ma“, Büſtenhalter mit ſtarker Gummi- 
. 5 se , 80 % | Nachtjacken für Damen Corset anlage und Seibenfücke el er gung 300 mr. 
e , la Barchend, extra groß mit Spitzen „„ Stück 


„T udch í M p ia 0 rück 
Herren-Regenschirme, ut gota, 1 % | Nachtjacken für Damen gm Corset Sue... eine 90 sio 
Stück 


K Eren Raus qr * Stück Dimiti mit breiter a. „ ’ = 6 
erren-Regenschirme, „ee, 950 5 | m 
amb rer ee ZOK OLA Arkeitshemden Pariser Gürtel 


* Tafſet⸗ 92 — 4 Err AE E 
Eerren-Regenschirme, SE STA 90 Mk. für Männer und Frauen, aus gutem Flanell, Stück 1 Mk. 


| 
| 
54 | 
a 
| 
Goncurrenzios! | ge Craven e | Concirrenziost |; 
Łoj | 
| 


ſehr elegant und chien „ 4a 4 4 e 1 WA 300 Mk. 


Sf terte Herten Geha „MŚ Cravatten © | Gefütterte Herren: Glncehanfgube | 


mit Krimmerbesatz > te 1 "A mit Krimmerbesatz _ 
PR: * a 1 Ur avatten m | Paar @@ Pfennig. 


billigſte Preiſe. 
EC = "FOQMaHj (1 ZEN al 


Vermöge der ganz bedeutenden Abſchlüſſe unſerer Einkaufs, Centrale für uns und die verbündeten Seisjäfte find wir in der Lage: 


Jeden Artikel billiger zu verkaufen als jedes Einzelgeschäft am Platze, 
Jede Erſparniß im Haushalt iſt von Bedeutung!“ 


Beachten Sie deshalb genau unsere Preise. 


Engros⸗L 


30 Langgasse 30. 1 > as | 


OOOO SZ OOOO OOOO OOOO —— 


ort) dei den teuren Roblenpreifen 


I 
vi | | empfiehlt fidh die Anſchaffung von Gasheizöfen, welche außerdem 
N wum, k 
A oP Abin No- 


a RE n 
* 
ER 


m Mm ; 
mit gejeglich erste EN 
Reſonanzbodenbau find E 
unübertroffen dauerhaft, W 
gejangreich und leicht KW 
ſpielbar. (16419 
Die Inſtrumente ſind im Konſervatorium des 


m Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld ein t. 
Fe Lager und Vertretung bei £ ik 


Otto Heinrichsdorff, 


A 46 bart. und 1. e 


A "den hohen hygieniſchen Wert beſitzen, kein Kohlenoxyd zu erzeugen, 
keinen Staub machen, keine Bedienung erfordern und eine genaue 
Regulierung der Zimmerwärme ermöglichen. — Die bekannten erſtklaſſigen 
Fabrikate der Firma J. G. Houten Sohn Carl in Aachen Fabrik 
patent. Gasheiz⸗ u. Badeöfen) wurden nenerdings wieder auf den Ausſtellungen 
in Frankfurt a. M. und aleją mit goldenen Medaillen sttägepeichuch.; 33: 


£ . hüte, e, MÄN 

ae päte: wel glavpndge, Kode 
Sige wenig avere te, gandit Z 
3 = nen, kuć A ODUŻAM anattar neuss, S 
M won er ger, Er 8, © vv 

Tri gfentta ben anche, 


[U 
2 we $ Ma % f 


e puma! fer. 7, R. G. M, 17067. (14020 
em go sód he 
2 pot et midi esel, de 755 Kunsthefe für 
© Neben Wau he Kuchen, Klösse etc. Broſchüren 
b ar über taufendfält. erprobteQuchenzecepte 
Gw mark in meinen Niederlagen graus. Nur 


N f 8 
echt mit meiner Schutzmarke, wie A ilgout = Fab 
í 2 Vanilin = Zucker, Konditors 48 eee 26 


AS Anerkannt i 
abfofut ſicher wirkendes Bartwüchsmftel. 


Stärke I u. H zu 3 und 5 & bewirkt in kurzer Zeit guten 
Erfolg. Stärke III zu 7 4 erzeugt ſelbſt in ungünſtigſten Fällen 


Agewürz-Oel a 10 in faſt allen Me 
Kolomal⸗ und Mehlwaaren-Geſchüſten 


und bei 
5 Carl Seydel, 
2a, Heilige Geiſtgaffe 124. 


in 4—5 Wochen einen vollen Bart und ift bei Nichterfolg Shab- 443 | „m | Erste 05 Backpulver-Fabrik. 2 


Ioshaltung garantirt. Berf, geg. Einſendung d. Betr. od. Briefm. 


Damenputz, 


Ad. Arras, Mannheim, Roſengartenſtr. O 2. (18239 ; E ET. © | Sdmeibesin empf. fi in u. auß. Rohr wird in Stühle eingeflocht. | Anfertigung elegant u. einfach 
[Ba 2 Sean ze ya en Na Fee N N] j : 


d. Haufe Holzgaijed, letzte Thüre, Langgart. 48/50,9.,T5.7, Brandt. I Breitgafje 125, 2 Tr. (52866 


| 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


